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Qualitatsmanagement

Neben unseren Mitarbeitern ist die Qualitat unserer Produkte Basis des
Erfolges. Wir moéchten unsere Kunden mit Produkten und Losungen begeis-
tern. Dabei setzen wir auf eine intensive Beratung, beleuchten die Aufga-
benstellung unserer Kunden kritisch und generieren neue Ideen.

Daneben fordert Mayser Impulse fir eine kontinuierliche Qualitatsverbesse-
rung — sowohl in der Produktion als auch in der Entwicklung. So kénnen wir
garantieren, dass alle Produkte, Systeme und Losungen die Qualitatsstan-
dards erflllen und den jeweils glltigen Normen und Richtlinien entspre-
chen. Das bezeugen auch unsere Zertifizierungen.

Wir sind durch die TOV SUD Management Service GmbH fiir die Gel-

tungsbereiche

e Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von sicherheitstechnischen
Produkten und elektronischen Kontrollgerdten nach 1ISO 9001 und
ISO 14001

e Entwicklung und Herstellung von Einklemmschutzsystemen und Sitzbe-
legungsschaltern sowie deren Komponenten fir die Automobilindustrie
nach IATF 16949

zertifiziert.

1ISO 9001 ISO 14001

ZERTIFIKAT ZERTIFIKAT

telle
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ZERTIFIKAT ® CERTIFICATE ™

ZERTIFIKAT & CERTIFICATE & :Zi%i%% & CEPTUOUKAT & CERTIFICADO ¢ CERTIFICAT

MAYSER’

IATF 16949

12111 22318 TMS
Ne: 0191925
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Tipp:

Alle Zertifikate finden Sie in
ausfuhrlicher Form im Down-
loadbereich unserer
Internetseite www.mayser.com .

Weitere Details finden Sie in
den Zertifikaten:

Klicken Sie auf das gewiinschte
Zertifikat.

Zertifikate

Qualitatsmanagement

Qualitdtsmanagementsystem

Zertifikat-Nr.

nach 1SO 9001:2008

1210022318 TMS

nach ISO/TS 16949:2009

1211122318 TMS

Umweltmanagement

Umweltmanagementsystem

Zertifikat-Nr.

nach 1SO 14001:2015

12104 22318 TMS

Schaltmatten

Schaltmatten

Zertifikat-Nr.

SM8

[FA 1701108

SM11

44 205 13 397650

Schaltleisten

Schaltleisten

Zertifikat-Nr.

SLNO GP 38 EPDM

44205 13 397675 004

SLNO GP 38L EPDM

44 205 13 397675 005

SLNO GP 58(L) EPDM

44 205 13 397675 003

SLNO GP 68 EPDM

44 205 13 397675 002

SLNCIIGP 48 NBR

44 205 13 397652 003

SLNCII GP 65 EPDM

44 205 13397652 001

SLNCII 'GP 100 EPDM

44 205 13 397652 002

SLNCIInach UL 508

U8v 07 1031146 006

SK'SP 37

44 205 13043610

SKSP 57

44 205 13043611

4/5 Allgemein
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klutz
Textfeld
Weitere Details finden Sie in den Zertifikaten:
Klicken Sie auf das gewünschte Zertifikat.

www.mayser.com/media/198/download/Cert_1210022318_ISO9001_DE.pdf
www.mayser.com/media/200/download/Cert_1211122318_ISO-TS16949_DE.pdf
www.mayser.com/media/594/download/Cert_1210422318_ISO14001_DE.pdf
www.mayser.com/media/901/download/Cert_IFA_1701108_SM8.pdf
www.mayser.com/media/203/download/Cert_4420513397650_SM11.pdf
www.mayser.com/media/209/download/Cert_4420513397652-003_SLNC-II_GP48NBR.pdf
www.mayser.com/media/206/download/Cert_4420513397652-001_SLNC-II_GP65EPDM.pdf
www.mayser.com/media/208/download/Cert_4420513397652-002_SLNC-II_GP100EPDM.pdf
www.mayser.com/media/213/download/Cert-UL508_U8V071031146006_SLNC-II.pdf
www.mayser.com/media/205/download/Cert_4420513043610_SK-SP37.pdf
www.mayser.com/media/207/download/Cert_4420513043611_SK-SP57.pdf
www.mayser.com/media/937/download/Cert_4420513397652-002_SLNO_GP68EPDM.pdf
www.mayser.com/media/938/download/Cert_4420513397652-003_SLNO_GP58EPDM.pdf
www.mayser.com/media/940/download/Cert_4420513397652-005_SLNO_GP38LEPDM.pdf
www.mayser.com/media/939/download/Cert_4420513397652-004_SLNO_GP38EPDM.pdf

170817 v1.00

Schaltgerate

Schaltgerat

Zertifikat-Nr.

SG-EFS 104/4L

44 205 15176904

SG-EFS 104/4L nach UL 508

20150327-E471221

Ultraschall-Industriesensorik

‘ Ultraschall-Industriesensorik

Zertifikat-Nr.

‘ USi-safety

1437

ACHTUNG

MAYSER’

Tipp:

Alle Zertifikate finden Sie in
ausfuhrlicher Form im Down-
loadbereich unserer
Internetseite www.mayser.com .

Weitere Details finden Sie in
den Zertifikaten:

Klicken Sie auf das gewtinschte
Zertifikat.

Die EG-Baumusterprifbescheinung erlischt, wenn unsere Produkte mit Schaltgeraten oder Signalgebern

kombiniert werden, die nicht den Baumustern entsprechen.

Wwww.mayser.com
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klutz
Textfeld
Weitere Details finden Sie in den Zertifikaten:
Klicken Sie auf das gewünschte Zertifikat.

www.mayser.com/media/202/download/Cert_4420515176904_EFS104-4L.pdf
www.mayser.com/media/201/download/Cert-UL508_20150327-E471221_EFS104-4L.pdf
www.mayser.com/media/897/download/Cert_1437_USi-safety_DE.pdf

[ Leerseite ]
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die Si-
cherheit und Wartung des Produkts. Bewahren Sie die Produktinformation zum spateren Nachlesen auf. Be-
achten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden Sie das
Produkt nur fur den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2017
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MAYSER’

Definitionen

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgelost.

Signalgeber Signalgeberausgang Schaltgerat
F Hinweis:

Siehe auch Kapitel 3 Begriffe in
°°°°° ISO 13856-1.

nnnnn

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit ortlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der druckempfindlichen Schutzein-
richtung, der das Ausgangssignal des Signalgebers umsetzt und den
Zustand der Ausgangsschalteinrichtung steuert. Die Ausgangsschalt-
einrichtung ist der Teil der Signalverarbeitung, der mit der weiterfihren-
den Steuerung verbunden ist und Sicherheitsausgangssignale wie z. B.
STOPP Ubertragt.

Betatigungskraft F

Signalgeber |—» Signalverarbeitung

Ausgangsschalteinrichtung

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com Schaltmatten SM 3/23



MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber
e Kategorie nach ISO 13849-1
e Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung
= mindestens PL,
e Temperaturbereich
e Schutzart nach IEC 60529:
IP65 ist Standard bei Schaltmatten.
Hohere Schutzarten mussen individuell geprift werden.
e Umgebungseinflisse wie Spane, Ol, Kiihimittel, AuBeneinsatz ...
e Erkennung von Personen mit Gewicht < 35 kg notwendig?

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber
widerstand SM Schaltgerat
SG
=

L

Antrieb

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerat abgestimmt
sein. Standard ist 1k2. Optional sind 8k2 und 22k1 maoglich.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Uber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine kontrollierte Uberbriickung
der Kontaktflachen mit einem Uberwachungswiderstand (Ruhestrom-

prinzip).

4/23 Schaltmatten SM

www.mayser.com

300817 v3.00
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Ausfiihrungen

SM/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder
mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-
ber

SM/W mit integriertem Uberwachungswiderstand als End-Signal-
geber

Signalgeber-Kombination

Variante mit externem Widerstand,
dadurch keine Typenvielfalt

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com

Schaltmatten SM 5/23



MAYSER’

Hinweis:

Die 4-Leiter-Technik kann

nur mit dem Schaltgeréat
SG-EFS 104/4L eingesetzt wer-
den.

Technische Anderungen vorbehalten.

Funktionsprinzip 4-Leiter-Technik

Im Gegensatz zur 2-Leiter-Technik arbeitet die 4-Leiter-Technik ohne
Uberwachungswiderstand.

Signalgeber Schaltgerat
SM SG
g
—
Antrieb I:-

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion
Uberwacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Rickfihrung der Sig-
nallbertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Ausfiihrungen
SM/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

6/23 Schaltmatten SM

Wwww.mayser.com
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Bestimmungsgemalle Verwendung

Eine Schaltmatte erkennt eine Person, die auf ihr steht oder auf sie auf-
tritt. Sie ist eine flachenférmige Schutzeinrichtung mit Anwesenheits-
Uberwachungsfunktion. Ihre Aufgabe ist es, mogliche Gefahrensituatio-
nen fur eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs zu vermeiden.
Typische Einsatzbereiche sind bewegte Einheiten an Maschinen und
Anlagen.

Der Signalgeber ist zur Erkennung von Gehhilfen geeignet.

Die sichere Funktion einer Schaltmatte steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

e derrichtigen Auswahl der GroBe und Bestandigkeit sowie

e dem fachgerechten Einbau.

Grenzen

e max. 10 Signalgeber Typ BK an einem Schaltgerat

e max. 9 Signalgeber Typ BK und 1 Signalgeber Typ W an einem
Schaltgerat

e AnlagengréBe max. 15 m?
=max. Anzahl x max. SignalgebergroBe

Ausschluss

Signalgeber sind nicht geeignet

e zur Erkennung von Gehbhilfen.

e zur Erkennung von Personen mit Kérpergewicht unter 20 kg.
e fUrdas Befahren mit Flurforderzeugen.

Signalgeber-Kombinationen sind nicht geeignet
e zur Erkennung von Personen mit Kérpergewicht unter 35 kg.

Programm-Wahl

Das Programm Schaltmatten SM ermdglicht individuelle Losungen in
GroBe und Form. Schaltmatten SM sind hoch bestandig gegen Umwelt-
einflisse und Ubliche chemische EinflUsse.

Werden an den Signalgeber geringere Anforderungen gestellt, so kom-
men auch die Programme Schaltmatten SM11, Schaltmatten TS oder
Schaltmatten SM8 in Frage.

MAYSER’

Tipp:
Siehe ISO 13856-1 Anhang B,
insbesondere Bilder B.1 und B.2.

Technische Anderungen vorbehalten.

Wwww.mayser.com
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MAYSER’

Hinweis

Die Standard-AusfUhrung wird
mit einem Gumminoppenbelag
GM 1, GM 4 oder GM 5 werk-
seitig verklebt (siehe Kapitel
Signalgeberabdeckung und
Gumminoppenbeldge).

Technische Anderungen vorbehalten.

Aufbau

Standard-Ausfiihrung

auf Kunststoffplatte gegossen

N
N
N
\
10

Z

Schutzart: IP65

Sonderausfiihrungen

FUr besondere Umgebungsbe-
dingungen, z. B. aggressive Me-
dien (Treibstoffe, Losungsmittel
etc.), sind spezielle Ausfhrun-
gen moglich.

Lieferbare Grof3en

Signalgeber sind bis zu einer GréBe von max.1,5 m? lieferbar.
Die Seitenlangen mussen im Bereich von 200 bis 3000 mm liegen.

L1: Kabelseite
L2: Nichtkabelseite

L1

LTxL2<15m?

Der Kabelausgang kann an der
| L2 | Breit- oder Schmalseite liegen.

Nach I1SO 13855 muss die Mindesttiefe zum Gefahrenbereich berlick-
sichtigt werden (siehe Kapitel Berechnung der erforderlichen Betéti-
gungsflache).

Der Nicht-sensitive Randbereich muss bertcksichtigt werden (siehe Ka-
pitel Nicht-sensitiver Randbereich).

8/23 Schaltmatten SM

www.mayser.com
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MAYSER’

Nicht-sensitiver Randbereich

Ein nicht-sensitiver Randbereich (1) umlauft die wirksame Betatigungs-
flache (2):

e 40 mm = an Seite mit Kabelanschluss

e 10 mm =an den restlichen drei Seiten

Hinweis:

Bei Signalgeber-Kombinationen
darfen nur die Seiten mit einem
Randbereich von 10 mm zusam-
menliegen.

Anschluss
Kabelausgang
Der Multifunktionsausschnitt lasst die Verlegung des Kabels auch nach

oben oder unten zu.
Der Kabelausgang liegt in der Seitenmitte.

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com Schaltmatten SM 9/23
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Kabelanschluss
ACHTUNG ohne Stecker (Standard) mit Stecker
Die maximale Gesamt-Ka- e universell e servicefreundlich
bellange bis zur Signalverar- e Kabelldange variabel e cinfache Montage
beitung betragt 100 m. e sichere Verbindung

e wasserdichte Steckverbin-
dung moglich
Signalgeber Typ W

0.25m

I

e als Einzelsignalgeber Typ W oder End-Signalgeber Typ W
e Widerstand integriert
e Kabel 2-adrig (@ 5 mm; 2x 0,5 mm? Cu)

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

e als Durchgangs-Signalgeber Typ BK

e ohne Widerstand

e 2 Kabelje 2-adrig (@ 5 mm; 2x 0,5 mm? Cu)
Signalgeber Typ BK mit 1 Leitung

0.25m

I

als Durchgangs-Signalgeber Typ BK
ohne Widerstand
Kabel 4-adrig (@ 5 mm; 4x 0,34 mm? Cu)

Technische Anderungen vorbehalten.

10/23 Schaltmatten SM WWw.mayser.com
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MAYSER’

Adernfarben
ohne Stecker (Standard) mit Stecker (M8) Farbkennung
RD Rot BK Schwarz
Signalgeber Typ W BU Blau BN Braun
WH Weil3

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

BKFTABK BFTAB
I I I I 2
RD¢&———*——%RD 1% 1

Signalgeber Typ BK mit 1 Leitung

Signalgeberoberfldache
Ein Gumminoppenbelag sorgt fir die ndtige Rutschhemmung und
wirkt als mechanischer Schutz.

Der Gumminoppenbelag wird werksseitig verklebt.

Bauhohe 15 mm

L
<
P | GvoderGus
7 7 7 .
Signalgeber
Bauhoéhe 19 mm
2 7z 77 B Signalgeber

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com Schaltmatten SM 11/23



MAYSER’

Zeichenerkldrung:
+ = bestandig

Technische Anderungen vorbehalten.

Gumminoppenbelage

GM 1 SBR
Rundnoppenbelag schwarz
Rundnoppenbelag gelb

Dicke: 4,5 mm =0
max. GroBe: 1,0mx10m
1,2mx10m

GM 4 NBR
Rundnoppenbelag schwarz
Rundnoppenbelag gelb

Dicke: 4,5 mm 95
max. GroBe: 1,0mx10m
1.2mx10m

GM 5 NBR
Rundnoppenbelag grin

mit hoher mechanischer Festig-

keit

Dicke: 9 mm =0
max. GroBe: 1,2 mx10m

Bestandigkeiten

Voraussetzung fUr die nachfolgend aufgeftihrten Bestandigkeiten (bei
Raumtemperatur 23 °C) ist ein Signalgeber mit flachig verklebtem Gum-
minoppenbelag und unbeschédigter Oberflache.

Physikalische Bestandigkeit

Gumminoppenbelag GM 1 GM 4 GM 5
IEC 60529: Schutzart IP65 IP65 IP65
DIN 53516: Abrieb 120 mg 120 mg 120 mg
statische Belastung (bis8 h) 800 N/cm? 800 N/cm? 1200 N/cm?
DIN 4102: Brandverhalten B2 B2 B2

glimmende Tabakwaren + + +
DIN 5510: Brennbarkeitsklasse s3 S3 <3
Klimawechselbelastung + + +
UV-Bestandigkeit + + +

12/23 Schaltmatten SM
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MAYSER’

Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Gber eine Einwirkdauer von
24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor durchgeftihrt wurden. Die Eignung unserer Produkte flr
lhren speziellen Anwendungszweck muss grundsatzlich durch eigene,
praxisbezogene Versuche erprobt werden.

Gumminoppenbelag GM 1 GM 4 GM 5

Aceton | + + + Zeichenerklirung:
Ammoniak + + + + = bestandig
Bremsflussigkeit - + * + = bedingt bestandig
Bohremulsion - * * - = nicht bestandig
Essigsaure * * *
Fette * + +
Kalilauge + + +
KUhlschmierstoff - + +
Metallbearbeitungsol - + +
Methylalkohol t * *
Natriumhydroxid + + +
Nitroverdinnung + + *
Salzsaure 10 % * + +
Seifenlauge + + +
Spiritus (Ethylalkohol) + + +
Wasser + + + Hinweis:
V\l/aschbet}zin / Benzin - + * Untersuchungen wurden bei
Z!trolhensaure + + + Raumtemperatur (+23 °C)
Ziehol - + = durchgefihrt.

Gewicht

Signalgeber mit variablem Gumminoppenbelag GM und
Kabel ohne Stecker.

SM ohne GM 11,4 kg/m?
SM mit GM 1 17,4 kg/m?
SM mit GM 4 17,4 kg/m?
SM mit GM 5 24,0 kg/m?

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com
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MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Befestigung Signalgeber
Rampenschienen lassen sich einfach und schnell montieren.

Z-Profil (Maschinenseite)

Signalgeber
mit Belag

Rampenschiene AK

Ubersicht Befestigungsmaterial

. .. Befestigungs- siehe
Signalgeber Bauhohe material Seite
Z-Profil 16
SM mit GM 1 15 mm AK 66 16
SMmitGM 4 AK 105 17
UP 80 18
_ Z/1-Profil 16
SM mit GM 5 19 mm
AK 105/1 17

14/23 Schaltmatten SM
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MAYSER’

Rampenschiene AK 66

Z-Profil Signalgeber mit Rampenschiene

Belag AK 66
: boden
e \ > - E3 O Ko
A — ERY

Estrich — -

e nicht fur Kabel-Steckverbindungen geeignet
e Kabelkanal fir max. 2 Kabel
Mafe siehe Seite 16.

Rampenschiene AK 105 und AK 105/1

Rampenschiene

Z-Profil Signalgeber mit AK 105
Belag
M Industrie-
: boden
T Estrich -

e flrKabel-Steckverbindungen geeignet

e Kabelkanal fir max. 10 Kabel

Rampenschiene AK 105/1 nur fur Signalgeber mit GM 5.
MaBe siehe Seite 17.

Unterflurprofil UP 80

Unterflurprofil UP 80 Industrie-

, boden
Signalgeber

mit Belag

e flrKabel-Steckverbindungen geeignet
e Kabelkanal fir max. 10 Kabel
Maf3e siehe Seite 18.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Alu-Z- und Alu-Z/1-Profil

e Abschluss zur Maschinen- oder
Wandseite

e Alu-Z-Profil fur Signalgeber mit
GM 1 und GM 4:
H=17,0mm

e Alu-Z/1-Profil fur Signalgeber
mit GM 5:

H=21,0mm ~ [
¢  Alu-Z-Profil |
Stange 3 m (7500054), ﬁ ‘ 17 ‘

Stange 6 m (1000011)
oder Fixldnge
e Alu-Z/1-Profil:
Stange 3 m (7500738),
Stange 6 m (1001478)
oder Fixlange
Alu-Rampenschiene AK 66
e 1-teilig mit Kabelkanal
e Dbei Signalgeber-Kombination bis
66

max. 2 Signalgeber

e Signalgeber ohne Stecker

e Alu-Rampenschiene fur Signal-
geber mit GM 1 und GM 4:
H=187mm

e Stange 3 m (7500053),
Stange 6 m (1000008)
oder Fixlange

3.5

Stufenbohrung fiir AK 66
e zur Befestigung der Alu-Ram-
penschiene AK 66

Verschlussstopfen
e verschliet die Stufenbohrung
(1000615)

Gehrungsschnitt
e flrEckverbindungen

16/23 Schaltmatten SM
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Alu-Rampenschiene AK 105 und

AK 105/1

e 2-teilig mit Kabelkanal

e DbeiSignalgeber-Kombination

¢ Signalgeber mit oder ohne Ste-
cker

e Alu-Rampenschiene AK 105 fur
Signalgeber mit GM 1 und GM 4:
H=17,5mm

e Alu-Rampenschiene AK 105/1
fur Signalgeber mit GM 5:
H=210mm 50

e Alu-Rampenschiene AK 105: W 5 ‘

Stange 3 m Oberteil und Unter- ;m
teil (7500052), 5 | ,

Stange 6 m Oberteil (1000009),
Stange 6 m Unterteil (1000010),
oder Fixlange
e Alu-Rampenschiene AK 105/1:

Stange 3 m Oberteil und Unter-
teil (7500224),

Stange 6 m Oberteil (1000992),
Stange 6 m Unterteil (1000010),
oder Fixlange

Gehrungsschnitt
e fUr Eckverbindungen

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Alu-Unterflurprofil UP 80

Rahmenprofil mit Deckel

zur ebenerdigen Montage

fur Einzelsignalgeber oder Sig-
nalgeber-Kombination
Signalgeber mit oder ohne Ste-
cker

furGM 1 und GM 4

Stange 3 m Oberteil und Unter-
teil (7500134),

Stange 6 m Oberteil (1000025),
Stange 6 m Unterteil (1000026),
oder Fixldnge

UP-Eckverbindugswinkel

fur Eckverbindungen der
UP-Profile bei Montage
(1000599)

Gehrungsschnitt

fur Eckverbindungen

715

| 8 |

100
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Berechnung der erforderlichen Betati-
gungsflache

Nach ISO 13855 errechnet sich die erforderliche wirksame Betatigungs-
flache in Bezug auf den Gefahrenbereich laut folgender Formel:
S=(KxT)+C dabei ist: K=1600 mm/s
T=t+1
C=1200 mm-0,4H
Bei bodengleichem Einbau
ist H=0; damit gilt:
S=(1600 mm/sxT)+ 1200 mm

Bei Einbau auf einer Stufe
ist H# 0; damit gilt:
S=(1600mm/sxT)+ (1200 mm - 0,4H)

Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Der unbeabsichtigte Zugang zu einem Gefahrenbereich einer automa-
tisierten Bewegung wird durch eine Schaltmatte erfasst. Der Einbau ist
bodengleich, d. h.H=0.
Die Nachlaufzeit der Bewegung betréagt 300 ms, die Ansprechzeit der
Schutzeinrichtung betragt 18 ms.

S=(1600 mm/s x (300 ms+ 18 ms)) + 1200 mm

S=509 mm + 1200 mm

S=1709 mm

Berechnungsbeispiel 2
Gleiche Bedingungen wie Beispiel 1, jedoch muss eine Stufe mit einer
Hohe von 150 mm zum Gefahrenbereich Uberwunden werden.
S=(1600 mm/s x (300 ms + 18 ms)) + (1200 - (0,4x150)) mm
S=(1600 mm/sx0,318s) + (1200 - 60) mm
S=509 mm+ 1140 mm
S=1649 mm

MAYSER’

S = Mindestabstand zwischen
dem Gefahrenbereich und
der weitest entfernten Kan-
te des Signalgebers [ mm ]

K = Anndherungsparameter
[mm/s]

T = Nachlauf des gesamten
Systems [s]

t, = Ansprechzeit der Schut-
zeinrichtung

t, = Anhaltezeit der Maschine
C = Sicherheitszuschlag [ mm ]
H = Stufenhohe [ mm ]

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Sonderanfertigungen

Sonderformen

z. B. andere Eckformen

Es sind auch andere Flachenfor-
men wie Kreise, Kreissegmente,
Trapeze etc.

maoglich.

z. B. Aussparungen

Aussparungen z. B. fir Maschi-
nenflBe, Schaltschrénke etc.
konnen bei der Anfertigung be-
rlcksichtigt werden.

20/23 Schaltmatten SM
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Sicherheitsaspekte

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Ruckstellfunktion (Auto-
matisches Reset) muss die Rickstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

Der PL wurde per vereinfachtem Verfahren nach 1ISO 13849-1 ermittelt.
Fehlerausschluss nach ISO 13849-2 Tabelle D.8: Nichtschlie3en von
Kontakten bei druckempfindlichen Einrichtungen nach I1SO 13856. In
diesem Fall wird der Signalgeber in der Bestimmung des PL nicht mehr
berlicksichtigt. Das Gesamtsystem Schaltmatte (druckempfindliche
Schutzeinrichtung) kann maximal PL d erreichen.

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fur die Gefahrdung erforderliche PL muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Wartung und Reinigung

Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Das Schaltgerat Uberwacht den Signalgeber mit.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhéngig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmafBigen

Abstanden (mind. monatlich) zu prufen

e auf Funktion: Durch Betatigen oder Aufbringen des betreffenden
Prufkorpers.

e auf Beschadigungen: Durch visuelle Kontrolle.

Reinigung

Bei Verschmutzung den Signalgeber mit einem milden Reinigungsmittel
reinigen.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Daten

Schaltmatte: SM/W mit SM/BK mit
SG-EFS 1X4 ZK2/1 SG-EFS 104/4L
PrUfgrundlagen ISO 13856-1

Schaltmerkmale bei v, .. =250 mm/s

statische Belastung (bis 8 h)

Befahren mit Flurforderzeugen

IEC 60529: Schutzart

max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)

Einsatztemperatur
Einzelsignalgeber
Signalgeber-Kombination

Lagertemperatur

Schaltspiele bei 0,1 A >4x 108
Betadtigungskrafte
Prufstempel ) 11 mm <300N
Prufstempel @  80mm <300N
Prifstempel @ 200 mm <600N
Ansprechzeit mit Schaltgerat 18 ms 38 ms
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 246 a 65 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 1142 a 1142 a
B,,, (Signalgeber) 6x 10° 6x 10°
N, (Annahme) 52560/a 52560/a
Mechanische Betriebsbedingungen
SignalgebergroRe max. 1,5 m?
Seitenlange (min./max.) 200 mm /3000 mm
Kabelldnge (min./max.) 10cm /200 m

max. 800 N/cm?

nicht geeignet

IP65

95% (nicht kondensierend)

+5 bis +55 °C
-5 bis +55 °C
-20 bis +55 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Anschlusskabel
Signalgeber
Anzahl Signalgeber Typ BK

@ 5,0 mm PVC 2x 0,5 mm? oder 4x 0,34 mm?
DC 24V / max. 100 mA
max. 10 in Reihe

MaBtoleranzen

Langenmafl
Rechtwinkligkeit

ISO 2768-c
ISO 2768-c

22/23 Schaltmatten SM
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

MAYSER’

+49 731 2061-222

Einsatzgebiete

(z. B. Metallbearbeitung, Textilmaschine, Holzbearbeitung, Rohrzug, OPV, ...)

Q trocken
Q aggressive Medien:

O Raumtemperatur

O nur Erwachsene

Q Fahrzeugart:

Q

o
o
o
a

a

Umgebungsbedingungen

Wasser (.
Kuhlflussigkeit, Typ:

Ol

Losungsmittel, Typ:

andere:

andere: von

Mechanische Bedingungen

auch Kinder

Q herunterfallende Gegenstéande mit
Q Fahrzeuge mit

kg Maximalgewicht

°C bis °C

kg Maximalgewicht

Abzusichernde Flache:

(Skizze inkl. Rahmenprofile und Kabelverlauf)

0 Spalte bitte frei lassen! &
Raum fur interne Vermerke

Wwww.mayser.com
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die Si-
cherheit und Wartung des Produkts. Bewahren Sie die Produktinformation zum spateren Nachlesen auf. Be-
achten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden Sie das
Produkt nur fur den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2017
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Definitionen

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgelost.

Signalgeber Signalgeberausgang Schaltgerat
F Hinweis:

Siehe auch Kapitel 3 Begriffe in
°°°°° ISO 13856-1.

nnnnn

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit ortlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der druckempfindlichen Schutzein-
richtung, der das Ausgangssignal des Signalgebers umsetzt und den
Zustand der Ausgangsschalteinrichtung steuert. Die Ausgangsschalt-
einrichtung ist der Teil der Signalverarbeitung, der mit der weiterfihren-
den Steuerung verbunden ist und Sicherheitsausgangssignale wie z. B.
STOPP Ubertragt.

Betatigungskraft F

Signalgeber |—» Signalverarbeitung

Ausgangsschalteinrichtung

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber

e Kategorie nach ISO 13849-1
e Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung
= mindestens PL,
e Temperaturbereich
e Schutzart nach IEC 60529:
IP65 ist Standard bei Schaltmatten.
Hohere Schutzarten mussen individuell geprift werden.
e Umgebungseinflisse wie Spane, Ol, Kiihimittel, AuBeneinsatz ...
e Erkennung von Personen mit Gewicht < 35 kg notwendig?

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber Schaltgerat
widerstand SM SG
fmstior!

t

Antrieb

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerat abgestimmt
sein. Standard ist 1k2. Optional sind 8k2 und 22k1 maoglich.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion tUber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine kontrollierte Uberbriickung
der Kontaktflachen mit einem Uberwachungswiderstand (Ruhestrom-

prinzip).

Ausfiihrungen

SM/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder
mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-
ber

SM/W mit integriertem Uberwachungswiderstand als End-Signal-
geber

.
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Signalgeber-Kombination

Variante mit externem Widerstand,
dadurch keine Typenvielfalt

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

Funktionsprinzip 4-Leiter-Technik

Im Gegensatz zur 2-Leiter-Technik arbeitet die 4-Leiter-Technik ohne
Uberwachungswiderstand.

Signalgeber Schaltgerat
SM SG
—g—
=
Antrieb IT—

FUr Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Uber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Rickfiihrung der Signal-
Ubertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Ausfiihrungen
SM/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

MAYSER’

Hinweis:

Die 4-Leiter-Technik kann

nur mit dem Schaltgerat
SG-EFS 104/4L eingesetzt wer-
den.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Tipp:
Siehe ISO 13856-1 Anhang B,
insbesondere Bilder B.1 und B.2.

Technische Anderungen vorbehalten.

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltmatte erkennt eine Person, die auf ihr steht oder auf sie auf-
tritt. Sie ist eine flachenférmige Schutzeinrichtung mit Anwesenheits-
Uberwachungsfunktion. Ihre Aufgabe ist es, mogliche Gefahrensituatio-
nen flr eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs zu vermeiden.
Typische Einsatzbereiche sind bewegte Einheiten an Maschinen und
Anlagen.

Die sichere Funktion einer Schaltmatte steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

e derrichtigen Auswahl der GroBe und Bestandigkeit sowie

e dem fachgerechten Einbau.

Grenzen

e max. 10 Signalgeber Typ BK an einem Schaltgerat

e max. 9 Signalgeber Typ BK und 1 Signalgeber Typ W an einem
Schaltgerat

e AnlagengréBe max. 15 m?
=max. Anzahl x max. Signalgebergroi3e

6/18 Schaltmatten SM11
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Ausschluss

Signalgeber sind nicht geeignet

e zur Erkennung von Gehbhilfen.

e zur Erkennung von Personen mit Kérpergewicht unter 20 kg.
e fUrdas Befahren mit Flurforderzeugen.

Signalgeber-Kombinationen sind nicht geeignet
e zur Erkennung von Personen mit Kérpergewicht unter 35 kg.

Programm-Wahl

Im Programm Schaltmatten SM11 werden die Signalgeber nur in recht-
eckiger Form gefertigt. Die Oberflache ist bedingt bestandig gegen Um-
welteinfllsse und Ubliche chemische Einflisse.

Werden an den Signalgeber hohere Anforderungen gestellt, empfehlen
wir unser Individualprogramm SM.

Aufbau
) Standard-Ausfiihrung
- auf Kunststoffplatte gegossen;
22 Z 7S werkseitig mit rutschhemmen-

der Strukturoberflache ausge-
stattet;

Rutschhemmung: R9
Schutzart: IP65

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Hinweis:

Bei Signalgeber-Kombinationen
durfen nur die Seiten mit einem
Randbereich von 10 mm zusam-
menliegen.

Technische Anderungen vorbehalten.

Lieferbare GréB3en
Signalgeber sind ausschlieBlich in rechteckiger Form bis zu einer GroéR3e

von max.1,5 m? lieferbar.
Die Seitenlangen mussen im Bereich von 200 bis 3000 mm liegen.

L1: Kabelseite
L2: Nichtkabelseite
LTxL2<15m?

Der Kabelausgang kann an der
Breit- oder Schmalseite liegen.

Nach I1SO 13855 muss die Mindesttiefe zum Gefahrenbereich berlick-
sichtigt werden (siehe Kapitel Berechnung der erforderlichen Betéti-
gungsflache).

Der Nicht-sensitive Randbereich muss berlcksichtigt werden (siehe Ka-
pitel Nicht-sensitiver Randbereich).

Nicht-sensitiver Randbereich

Ein nicht-sensitiver Randbereich (1) umlauft die wirksame Betatigungs-
flache (2):

e 40 mm = an Seite mit Kabelanschluss

e 10 mm =an den restlichen drei Seiten

S
-

/,

”A*"”’
/

N
|

/

”’A*"”A

£ :
/
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Anschluss

Kabelausgang

Der Multifunktionsausschnitt lasst die Verlegung des Kabels auch nach
oben oder unten zu.

N m/ L

Kabelanschluss

ohne Stecker (Standard)

e universell ACHTUNG

e Kabellange variabel Die maximale Gesamt-Ka-

belldnge bis zur Signalverar-
beitung betragt 100 m.

e als Einzelsignalgeber Typ W oder End-Signalgeber Typ W
e Widerstand integriert
e Kabel 2-adrig (@ 5 mm; 2x 0,5 mm? Cu)

als Durchgangs-Signalgeber Typ BK
ohne Widerstand
2 Kabelje 2-adrig (@ 5 mm; 2x 0,5 mm? Cu)

Optional mit Steckern M8 (IP67).

Technische Anderungen vorbehalten.
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Zeichenerkldrung:
+ = bestandig

Technische Anderungen vorbehalten.

Adernfarben

Signalgeber Typ W

RD Rot

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

BKJT___T:,BK

I \ I
RD ———*—— RD

Signalgeberoberflache

Farbkennung

BK Schwarz

Eine raue Oberflachenstruktur sorgt fur die ndtige Rutschhemmung und

wirkt als mechanischer Schutz.

Die Oberflachenstruktur wird werksseitig aufgebracht.

Bestandigkeiten

Voraussetzung fir die nachfolgend aufgeflihrten Bestandigkeiten (bei
Raumtemperatur 23 °C) ist ein Signalgeber mit unbeschadigter Oberfla-

che.
Physikalische Bestandigkeit
Oberflache

I[EC 60529: Schutzart

DIN 53516: Abrieb

DIN 51130: Rutschhemmung
statische Belastung (bis 8 h)
DIN 4102: Brandverhalten
Klimawechselbelastung
UV-Bestandigkeit

PUR

IP65
<150 mg
R9
800 N/cm?
B2
+
+
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Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Gber eine Einwirkdauer von
24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor durchgeftihrt wurden. Die Eignung unserer Produkte flr
lhren speziellen Anwendungszweck muss grundsatzlich durch eigene,
praxisbezogene Versuche erprobt werden.

Oberflache PUR

Aceton -
Ameisensaure 5 %
Ammoniak

ATF Getriebeol
BremsflUssigkeit DOT 4 -
Bohremulsion
Demineralisiertes Wasser
Diesel

Essigsaure 10 %

Ethanol -
Fette -
Hydraulikol

Kalilauge 10 %
Kochsalzloésung 5 %
KUhlschmierstoff
Metallbearbeitungsol
Methanol -
Mineralol
Natronlauge 10 %
Nitroverdinnung
Salzsaure 10 %
Salzwasser 10 %
Seifenlauge 5 %
Spiritus (Ethylalkohol) -
Universalverdinnung -
Wasser +
Waschbenzin / Benzin -
Zitronensaure 10 % +
Ziehol -

Zeichenerkldrung:
+ = bestandig

+ = bedingt bestandig
- = nicht bestandig

o+ + o+ + o+ + O+ o+ o+ + o+ +
I

I+

+ o+

Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefihrt.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Befestigung Signalgeber

Rampenschienen lassen sich einfach und schnell montieren.

Z/2-Profil oder Kabelkanal (Maschinenseite)
|

Signalgeber mit
Oberflachenstruktur

Rampenschiene AK 56 i

Rampenschiene AK 56

Z/2-Profil Signalgeber Rampenschiene
mit Belag AK 56
I roustreboden SR T
/ Estrich \ ; ‘.f.i'.:' S

e nicht fir Kabel-Steckverbindungen geeignet
e Kabelkanal fur max. 6 Kabel

Kabelkanal AP 45

Kabelkanal
AP 45

e Kabelkanal AP 45 anstelle von Z/2-Profil
e flrKabel-Steckverbindungen geeignet
e Kabelkanal fur max. 6 Kabel

Rampenschiene AK 51

Z/2-Profil Signalgeber Rampenschiene
mit Belag AK 51
”M Industrieboden mm
/ Estrich —

e nicht fur Kabel-Steckverbindungen geeignet

e Kabelkanal fir max. 2 Kabel

e Eckverbindungen nur mit Gehrungsschnitt moglich (fur Eckverbin-
der und Verbindungskeile nicht geeignet)

12/18 Schaltmatten SM11
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Alu-Rampenschiene AK 56
e T-teilig mit Kabelkanal
e DeiSignalgeber-Kombination
¢ Signalgeber mit oder ohne Ste-
cker
e Stange3m(7501014),
Stange 6 m (1002684)
oder Fixlange

Stufenbohrung fiir AK 56
e fUr die Befestigung der Rampen-
schiene AK 56

56

21

a8

Eckverbinder E1 AK 56 auBBen

e flr Eckverbindungen von Ram-
penschiene AK 56

e Material: Kunststoff schwarz
(1002751)

56

Verbindungskeil Vk AK 56

e fUrLangsverbindungen von
Rampenschiene AK 56

e Material: Kunststoff schwarz
(1002996)

13.5

Eckverbinder E2 AK 56 innen

e flr Eckverbindungen von Ram-
penschiene AK 56

e Material: Kunststoff schwarz
(1002752)

\\\s\-“\\\w\““\\i

N
|-

MAYSER’

Beispiel:
Eckverbinder auBen

\
| Y

Verbindungskeil
Eckverbinder innen

Hinweis

Eckverbinder und Verbindungs-
keil sind nicht geeignet fir Ram-
penschiene AK 51,

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Alu-Z/2-Profil

Abschluss zur Maschinen- oder
Wandseite

Stange 3 m (7500385),

Stange 6 m (1001666)

oder Fixlange

Alu-Kabelkanal AP 45

2-teiliger Kabelkanal

bei Signalgeber-Kombination
Signalgeber mit oder ohne Ste-
cker

Oberteil wird in Unterteil einge-
clipst

57.4

2.5

H

T
D)

1 =2

e Stange 3 m Oberteil (1002546), | o 38.2
Stange 3 m Unterteil (1002547) 45
oder Fixldange Ober- und Unter-
teil

Alu-Rampenschiene AK 51

e 1-teilig mit Kabelkanal

bei Signalgeber-Kombination bis
max. 2 Signalgeber

Signalgeber ohne Stecker
Stange 3 m (7500384),

Stange 6 m (1001667)

oder Fixlange

Stufenbohrung fiir AK 51

fur die Befestigung der Rampen-
schiene AK 51

Gehrungsschnitt

fur Eckverbindungen

“ 51
[

Iv m

—»L |

43.5
1
@
4.3 \ 285 ‘
|~

T
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Berechnung der erforderlichen Betati-
gungsflache

Nach ISO 13855 errechnet sich die erforderliche wirksame Betatigungs-
flache in Bezug auf den Gefahrenbereich laut folgender Formel:
S=(KxT)+C dabei ist: K=1600 mm/s
T=t+1
C=1200 mm-0,4H
Bei bodengleichem Einbau
ist H=0; damit gilt:
S=(1600 mm/sxT)+ 1200 mm

Bei Einbau auf einer Stufe
ist H# 0; damit gilt:
S=(1600mm/sxT)+ (1200 mm - 0,4H)

Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Der unbeabsichtigte Zugang zu einem Gefahrenbereich einer automa-
tisierten Bewegung wird durch eine Schaltmatte erfasst. Der Einbau ist
bodengleich, d. h.H=0.
Die Nachlaufzeit der Bewegung betrédgt 300 ms, die Ansprechzeit der
Schutzeinrichtung betragt 23 ms.

S=(1600 mm/s x (300 ms+ 23 ms)) + 1200 mm

S=517mm+ 1200 mm

S=1717 mm

Berechnungsbeispiel 2
Gleiche Bedingungen wie Beispiel 1, jedoch muss eine Stufe mit einer
Hohe von 150 mm zum Gefahrenbereich Uberwunden werden.
S=(1600 mm/s x (300 ms + 23 ms)) + (1200 - (0,4x150)) mm
S=(1600 mm/sx 0,323 5)+ (1200 - 60) mm
S=51T7mm+ 1140 mm
S=1657 mm

MAYSER’

S = Mindestabstand zwischen
dem Gefahrenbereich und
der weitest entfernten Kan-
te des Signalgebers [ mm ]

K = Anndherungsparameter

[mm/s]
T = Nachlauf des gesamten
Systems [s]
t, = Ansprechzeit der Schutz-
einrichtung
t, = Anhaltezeit der Maschine
C = Sicherheitszuschlag [ mm ]
H = Stufenhdhe [ mm ]

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com
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Technische Anderungen vorbehalten.

Sicherheitsaspekte

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Ruckstellfunktion (Auto-
matisches Reset) muss die Rickstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

Der PL wurde per vereinfachtem Verfahren nach ISO 13849-1 ermittelt.
Fehlerausschluss nach ISO 13849-2 Tabelle D.8: NichtschlieBen von
Kontakten bei druckempfindlichen Einrichtungen nach ISO 13856. In
diesem Fall wird der Signalgeber in der Bestimmung des PL nicht mehr
berlcksichtigt. Das Gesamtsystem Schaltmatte (druckempfindliche
Schutzeinrichtung) kann maximal PL d erreichen.

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fur die Gefdhrdung erforderliche PL muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Wartung und Reinigung

Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Das Schaltgerat Gberwacht den Signalgeber mit.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhangig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmafigen

Abstanden (mind. monatlich) zu prifen

e auf Funktion: Durch Betdtigen oder Aufbringen des betreffenden
Prafkorpers.

e auf Beschadigungen: Durch visuelle Kontrolle.

Reinigung
Bei Verschmutzung den Signalgeber mit einem milden Reinigungsmittel
reinigen.

16/18 Schaltmatten SM11
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Technische Daten

MAYSER’

Schaltmatte: SM11/W mit SM11/W mit SM11/BK mit
SG-EFS 1X4 ZK2/1 SG-EFS 104/2W SG-EFS 104/4L
Prufgrundlagen ISO 13856-1

Schaltmerkmale bei v, .. =250 mm

/s

ISO 13849-1:2015
MTTF, (druckempfindliche
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber)
B,,, (Signalgeber)

n., (Annahme)

Kategorie 3PLd
246 a

1142 a
6x 100
52560 pro Jahr

Kategorie 3PLd
210 a

1142 a
6x 10°
52560 pro Jahr

Schaltspiele bei 0,1 A > 4x 108
Betadtigungskrafte
Prifstempel ] 11 mm <300N
Prufstempel @  80mm <300N
Prufstempel @ 200 mm <600N
Ansprechzeit mit Schaltgerat 18 ms 23 ms 38 ms
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne mit/ohne mit/ohne

Kategorie 3PLd
65a

1142 a
6x 10°
52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

SignalgebergroBe
Seitenlange (min./max)
Kabelldnge (min./max.)
statische Belastung (bis 8 h)
Befahren mit Flurforderzeugen
Gewicht
IEC 60529: Schutzart
max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)
Einsatztemperatur
Einzelsignalgeber
Signalgeber-Kombination
Lagertemperatur

max. 1,5 m?

200 mm /3000 mm
10cm /200 m

max. 800 N/cm?
nicht geeignet

12,0 kg/m?

IP65

-20 bis +55 °C
+5 bis +55 °C
-20 bis 455 °C

95 % (nicht kondensierend)

Elektrische Betriebsbedingungen

Anschlusskabel
Signalgeber

Anzahl Signalgeber Typ BK

max. 10 in Reihe

@ 5,0 mm PVC 2x 0,5 mm?
DC 24V / max. 100 mA

MaBtoleranzen

Langenmaf
Rechtwinkligkeit

ISO 2768-c
ISO 2768-c

WWW.mayser.com
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

Fax:
+49 731 2061-222

Einsatzgebiete

(z. B. Metallbearbeitung, Textilmaschine, Holzbearbeitung, Rohrzug, OPV, ...)

Absicherung des Gefahrenbereiches mit:

a SM11/W
Breite:

a SM11/BK
Breite:

Befestigung mit:
QO Rampenschiene AK 56
a Alu-Z/2-Profil

Menge:

Tiefe:

Menge:

Tiefe:

O Alu-Kabelkanal AP 45
O Rampenschiene AK 57

Abzusichernde Flache:

(Skizze inkl. Rahmenprofile und Kabelverlauf)

0 Spalte bitte frei lassen! &
Raum fur interne Vermerke
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die Si-
cherheit und Wartung des Produkts. Bewahren Sie die Produktinformation zum spateren Nachlesen auf. Be-
achten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden Sie das
Produkt nur fur den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2017

2/20 Schaltmatten TS WWW.mayser.com

300517 v2.00



300517 v2.00

MAYSER’

Definitionen
Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgelost.

Signalgeber Signalgeberausgang Schaltgerat

Hinweis:
Siehe auch Kapitel 3 Begriffe in
ISO 13856-1.

00000

00000

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit ortlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der druckempfindlichen Schutzein-
richtung, der das Ausgangssignal des Signalgebers umsetzt und den
Zustand der Ausgangsschalteinrichtung steuert. Die Ausgangsschalt-
einrichtung ist der Teil der Signalverarbeitung, der mit der weiterflihren-
den Steuerung verbunden ist und Sicherheitsausgangssignale wie z. B.
STOPP Ubertragt.

Betatigungskraft F

Signalgeber |—» Signalverarbeitung

Ausgangsschalteinrichtung

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber
e Kategorie nach ISO 13849-1
e Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung
= mindestens PL,
e Temperaturbereich
e Schutzart nach IEC 60529:
IP65 ist Standard bei Schaltmatten.
Hohere Schutzarten mussen individuell geprift werden.
e Umgebungseinflisse wie Spane, Ol, Kiihimittel, AuBeneinsatz ...
e Erkennung von Personen mit Gewicht < 35 kg notwendig?

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber Schaltgerat
widerstand TS SG
o

L

Antrieb

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerat abgestimmt
sein. Standard ist 1k2. Optional sind 8k2 und 22k1 maoglich.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Uber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine kontrollierte Uberbriickung
der Kontaktflachen mit einem Uberwachungswiderstand (Ruhestrom-

prinzip).

4/20 Schaltmatten TS
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Ausfiihrungen
TS/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder
mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-

ber
s e m
I

SR S

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat nétig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Hinweis:

Die 4-Leiter-Technik kann

nur mit dem Schaltgeréat
SG-EFS 104/4L eingesetzt wer-
den.

Technische Anderungen vorbehalten.

Funktionsprinzip 4-Leiter-Technik

Im Gegensatz zur 2-Leiter-Technik arbeitet die 4-Leiter-Technik ohne
Uberwachungswiderstand.

Signalgeber Schaltgerat
TS SG
g
—
Antrieb I:-

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Gber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Rickfihrung der Signal-
Ubertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Ausfiihrungen
TS/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat nétig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

6/20 Schaltmatten TS
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MAYSER’

Bestimmungsgemalle Verwendung

Eine Schaltmatte erkennt eine Person, die auf ihr steht oder auf sie auf-
tritt. Sie ist eine flachenférmige Schutzeinrichtung mit Anwesenheits-
Uberwachungsfunktion. Ihre Aufgabe ist es, mogliche Gefahrensituatio-
nen fUr eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs zu vermeiden.
Typische Einsatzbereiche sind bewegte Einheiten an Maschinen und

Anlagen.

Die sichere Funktion einer Schaltmatte steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds, Tipp:

e derrichtigen Auswahl der GroBe und Bestandigkeit sowie Siehe ISO 13856-1 Anhang B,

e dem fachgerechten Einbau. insbesondere Bilder B.1 und B.2.
Grenzen

e max. 10 Signalgeber Typ BK an einem Schaltgerat
e Anlagengrof3e max. 15 m?
=max. Anzahl x max. Signalgebergro3e

Ausschluss

Signalgeber sind nicht geeignet

e zur Erkennung von Gehbhilfen.

e zur Erkennung von Personen mit Kérpergewicht unter 20 kg.
e fUrdas Befahren mit Flurforderzeugen.

Signalgeber-Kombinationen sind nicht geeignet
e zur Erkennung von Personen mit Kérpergewicht unter 35 kg.

Programm-Wahl

Im Programm Trittschalter TS werden die Signalgeber nur in fest vorde-
finierten Gro3en gefertigt. Die Oberflache ist bedingt bestandig gegen
Umwelteinflisse und Ubliche chemische Einfllsse.

Werden an den Signalgeber hohere Anforderungen gestellt, empfehlen
wir unser Individualprogramm SM.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Aufbau

11

N
\
N
\

%

Lieferbare GroBen

Standard-Ausfiihrung

Auf Kunststoffplatte gegossen.
Die beim VergieBen erzeugte
Oberflachenstruktur sorgt fur
die nétige Rutschsicherheit und
wirkt als mechanischer Schutz.
Belastbarkeit: max. 800 N/cm2
Schutzart: IP65

Signalgeber TS sind in werkseitig vorgegebenen MaRen lieferbar:

Teilenummer

5001881 TS/BK
5000777 TS/BK
5001882 TS/BK
5001005 TS/BK
5001238 TS/BK
5000776 TS/BK

500
500
750
750
1000
1000

Vel

Tiefe

Breite

Breite x Tiefe

x 1200 mm
x 1600 mm
x 1200 mm
x 1600 mm
x 1200 mm
x 1600 mm

Nach ISO 13855 muss die Min-
desttiefe zum Gefahrenbereich
berlicksichtigt werden (siehe
Kapitel Berechnung der erforder-
lichen Betétigungsflache).

Der Nicht-sensitive Randbereich
muss berlcksichtigt werden
(siehe Kapitel Nicht-sensitiver
Randbereich).

8/20 Schaltmatten TS
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Nicht-sensitiver Randbereich

Ein nicht-sensitiver Randbereich (1) umlauft die wirksame Betatigungs-
flache (2):

e 40 mm = an Seite mit Kabelanschluss

e 10 mm =an den restlichen drei Seiten

;’”Ar””

ﬁ

.
] /

"”A"” /|

Anschluss
Kabelausgang
Kabelausgang nur an der Schmalseite mittig moglich.

Die Kabel sollten im angebrachten Kabelkanal verlegt werden. Sie las-
sen sich nur bedingt nach oben oder unten verlegen.

T

MAYSER’

Hinweis:

Bei Signalgeber-Kombinationen
durfen nur die Seiten mit einem
Randbereich von 10 mm zusam-
menliegen.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Kabelanschluss

ohne Stecker (Standard) mit Stecker
ACHTUNG e universell e servicefreundlich
Die maximale Gesamt-Ka- e Kabelldange variabel e cinfache Montage
bellange bis zur Signalver- e sichere Verbindung
arbeitung betragt 100 m. e wasserdichte Steckverbin-
dung moglich

Standard-Kabelldngen
L=B/2+ 200 mm

(Auf Kundenwunsch auch
andere Kabelldngen mog-
lich.)

L
2

B I

5m
2

e als Durchgangs-Signalgeber Typ BK

e ohne Widerstand

e 2 Kabelje 2-adrig (@ 5 mm; 2x 0,5 mm? Cu)
Adernfarben

ohne Stecker (Standard) mit Stecker (M8)

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

BKFH___ BK 3FT—"I____ 3

2 I I I I
RD {———*_—— 9% RD 1 — 1
Farbkennung
RD Rot BK  Schwarz

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Signalgeberabdeckung

Die Gumminoppenstruktur wird werksseitig beim VergieBen erzeugt.
Sie sorgt fUr die ndtige Rutschhemmung und wirkt als mechanischer
Schutz. Eine weitere Signalgeberabdeckung wird nicht benétigt.

Bestandigkeiten

Voraussetzung fur die nachfolgend aufgefiihrten Bestandigkeiten (bei
Raumtemperatur 23 °C) ist ein Signalgeber mit unbeschadigter Oberfla-
che.

Physikalische Bestandigkeit

Oberflache PUR
I[EC 60529: Schutzart IP65
DIN 53516: Abrieb 120 mg
DIN 51130: Rutschhemmung R9
max. Belastbarkeit (8 h) 800 N/cm?
DIN 4102: Brandverhalten B2 . .
Klimawechselbelastung + Zelchen(?rkl'arung:
UV-Bestandigkeit ; + = bestandig

Technische Anderungen vorbehalten.
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Zeichenerkldrung:

+ = bestandig

+ = bedingt bestdandig
nicht bestandig

Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefihrt.

Technische Anderungen vorbehalten.

Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische EinflUsse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor durchgefihrt wurden. Die Eignung unserer Produkte fir
Ihren speziellen Anwendungszweck muss grundsatzlich durch eigene,
praxisbezogene Versuche erprobt werden.

Oberflache PUR

Aceton -
Ameisensaure 5 %
Ammoniak

ATF Getriebeo|
Bremsflissigkeit DOT 4 -
Bohremulsion
Demineralisiertes Wasser
Diesel

Essigsaure 10 %

Ethanol -
Fette -
Hydraulikol

Kalilauge 10 %
Kochsalzlosung 5 %
Kihlschmierstoff
Metallbearbeitungsol
Methanol -
Mineralol
Natronlauge 10 %
Nitroverdinnung
Salzsaure 10 %
Salzwasser 10 %
Seifenlauge 5 %
Spiritus (Ethylalkohol) -
Universalverdiinnung -
Wasser +
Waschbenzin / Benzin -
Zitronensaure 10 % +
Ziehol -

Ho+ + H o+ + o+ + O+ o+ o+ + + +

I+

+ o+
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Befestigung Signalgeber

Rampenschienen lassen sich einfach und schnell montieren.

Z/2-Profil oder Kabelkanal (Maschinenseite)

Signalgeber mit
Oberflachenstruktur

Rampenschiene AK 56 =

Rampenschiene AK 56

Z/2-Profil Signalgeber mit Rampenschiene
Belag AK 56

h

Estrich  — 7

e nicht fur Kabel-Steckverbindungen geeignet
e Kabelkanal fir max. 6 Kabel

Kabelkanal AP 45

Kabelkanal
AP 45

e Kabelkanal AP 45 anstelle von Z/2-Profil
e flrKabel-Steckverbindungen geeignet
e Kabelkanal fur max. 6 Kabel

Mlndustrieboden m&

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Rampenschiene AK 51

Z/2-Profil Signalgeber mit Rampenschiene
Belag AK 51
_)mj Industrieboden m%

e nicht fur Kabel-Steckverbindungen geeignet

e Kabelkanal fir max. 2 Kabel

e Eckverbindungen nur mit Gehrungsschnitt moglich (fur Eckverbin-
der und Verbindungskeile nicht geeignet)

14/20 Schaltmatten TS
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Alu-Rampenschiene AK 56
e I-teilig mit Kabelkanal

e DeiSignalgeber-Kombination 56
¢ Signalgeber mit oder ohne Ste- 21
)
e Stange3m (7501014), . S
Stange 6 m (1002684)
oder Fixlange
Stufenbohrung fiir AK 56
e fUr die Befestigung der Rampen-
schiene AK 56 o8
@4.3//| 21 |

Eckverbinder E1 AK 56 auBBen

e fUr Eckverbindungen von Ram-
penschiene AK 56

e Material: Kunststoff schwarz
(1002751)

Verbindungskeil Vk AK 56

e fUrLangsverbindungen von
Rampenschiene AK 56

e Material: Kunststoff schwarz
(1002996)

Eckverbinder E2 AK 56 innen

e fUr Eckverbindungen von Ram-
penschiene AK 56

e Material: Kunststoff schwarz
(1002752)

MAYSER’

Beispiel:

Eckverbinder auBen

\
| i

Verbindungskeil
Eckverbinder innen

Hinweis

Eckverbinder und Verbindungs-
keil sind nicht geeignet fir Ram-
penschiene AK 51,

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Alu-Z/2-Profil

Abschluss zur Maschinen- oder
Wandseite

Stange 3 m (7500385),

Stange 6 m (1001666)

oder Fixlange

Alu-Kabelkanal AP 45

2-teiliger Kabelkanal

bei Signalgeber-Kombination
Signalgeber mit oder ohne Ste-
cker

Oberteil wird in Unterteil einge-
clipst

Stange 3 m Oberteil (1002546),
Stange 3 m Unterteil (1002547)
oder Fixlange Ober- und Unter-
teil

Alu-Rampenschiene AK 51

1-teilig mit Kabelkanal

bei Signalgeber-Kombination bis
max. 2 Signalgeber

Signalgeber ohne Stecker
Stange 3 m (7500384),

n 51

4.

|
-

Stange 6 m (1001667) 43.5
oder Fixlange
Stufenbohrung fiir AK 51
e flrdie Befestigung der Rampen- o8
schiene AK 51
4.3 ‘ 285 ‘

Gehrungsschnitt

fur Eckverbindungen
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MAYSER’

Berechnung der erforderlichen Betati-

gungsflache

Nach ISO 13855 errechnet sich die erforderliche wirksame Betatigungs-
flache in Bezug auf den Gefahrenbereich laut folgender Formel:

S=(KxT)+C dabei ist: K=1600 mm/s S = Mindestabstand zwischen
T=t +1, dem Gefahrenbereich und
C=1200 mm-0,4H der weitest entfernten Kan-
Bei bodengleichem Einbau te des Signalgebers [ mm ]
ist H=0; damit gilt: K = Anndherungsparameter
S=(1600 mm/sxT)+ 1200 mm [mm/s]
T = Nachlauf des gesamten
Bei Einbau auf einer Stufe Systems [s]
ist H# 0; damit gilt: t, = Ansprechzeit der Schutz-
S=(1600mm/sxT)+ (1200 mm - 0,4H) einrichtung
t, = Anhaltezeit der Maschine

[N}

Sicherheitszuschlag [ mm ]
Stufenhohe [ mm ]

T N
Il

Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Der unbeabsichtigte Zugang zu einem Gefahrenbereich einer automa-
tisierten Bewegung wird durch einen Trittschalter erfasst. Der Einbau ist
bodengleich, d. h.H=0.
Die Nachlaufzeit der Bewegung betrédgt 212 ms, die Ansprechzeit der
Schutzeinrichtung betragt 38 ms.

S=(1600mm/sx (212 ms+38 ms)) + 1200 mm

S=400 mm + 1200 mm

S=1600 mm

Berechnungsbeispiel 2
Gleiche Bedingungen wie Beispiel 1, jedoch es muss eine Stufe mit einer
Hohe von 150 mm zum Gefahrenbereich Uberwunden werden.
S=(1600 mm/sx (212 ms+38 ms)) + (1200 - (0,4x150)) mm
S=(1600 mm/sx0,255s)+ (1200 - 60) mm
S=400mm+ 1140 mm
S=1540 mm

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Sicherheitsaspekte

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Ruckstellfunktion (Auto-
matisches Reset) muss die Rickstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

Performance Level (PL)

Der PL wurde per vereinfachtem Verfahren nach ISO 13849-1 ermittelt.
Fehlerausschluss nach ISO 13849-2 Tabelle D.8: NichtschlieBen von
Kontakten bei druckempfindlichen Einrichtungen nach ISO 13856. In
diesem Fall wird der Signalgeber in der Bestimmung des PL nicht mehr
berlcksichtigt. Das Gesamtsystem Schaltmatte (druckempfindliche
Schutzeinrichtung) kann maximal PL d erreichen.

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fUr die Gefahrdung erforderliche PL muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Wartung und Reinigung

Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Das Schaltgerat Gberwacht den Signalgeber mit.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhangig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmaBigen

Abstanden (mind. monatlich) zu prifen

e auf Funktion: Durch Betatigen oder Aufbringen des betreffenden
Prafkorpers.

e aufBeschadigungen: Durch visuelle Kontrolle.

Reinigung
Bei Verschmutzung den Signalgeber mit einem milden Reinigungsmittel
reinigen.
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Technische Daten

MAYSER’

Schaltmatte:

TS/BK mit SG-EFS 104/4L

PrUfgrundlagen

ISO 13856-1

Schaltmerkmale bei vPriif = 250 mm/s

N, (Annahme)

Schaltspiele bei 0,1 A >4x 10°
Betatigungskrafte
Prufstempel ) 11 mm <300N
Prifstempel @ 80 mm <300N
Prifstempel @ 200mm <600 N
Ansprechzeit mit Schaltgeréat 38 ms
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 65 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 1142 a
B10, (Signalgeber) 6x 108

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

SignalgebergroBe

statische Belastung (bis 8 h)
Befahren mit Flurforderzeugen
Gewicht

I[EC 60529: Schutzart

max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)

Einsatztemperatur
Einzelsignalgeber
Signalgeber-Kombination

Lagertemperatur

max. 1,6 m?

max. 800 N/cm?

nicht geeignet

13,5 kg/m?

IP65

95% (nicht kondensierend)

-5 bis +55 °C
+5 bis +55 °C
-20 bis 455 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Anschlusskabel
Signalgeber
Anzahl Signalgeber Typ BK

@ 5,0 mm PVC 2x 0,5 mm?
DC 24V / max. 100 mA
max. 10 in Reihe

MaBtoleranzen

Langenmaf
Rechtwinkligkeit

ISO 2768-c
ISO 2768-c

Technische Anderungen vorbehalten.
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

Fax:
+49 731 2061-222

Einsatzgebiete

(z. B. Metallbearbeitung, Textilmaschine, Holzbearbeitung, Rohrzug, OPV, ...)

TS/BK'500 x 1200
TS/BK 500 x 1600
TS/BK 750 x 1200
TS/BK 750 x 1600
TS/BK 1000 x 1200
TS/BK 1000 x 1600
Befestigung mit:

Q Rampenschiene AK 56
a Alu-Z/2-Profil

[ Wy Wy Wy Wiy =

Absicherung des Gefahrenbereiches mit:

Menge:

Menge:

Menge:

Menge:

Menge:

Menge:

O Alu-Kabelkanal AP 45
O Rampenschiene AK 57

Abzusichernde Flache:

(Skizze inkl. Rahmenprofile und Kabelverlauf)

0 Spalte bitte frei lassen! &
Raum fur interne Vermerke
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Lieferbare Grof3en

Signalgeber SM8 sind nur in den werkseitig vorgegebenen Maf3en lie-

ferbar:

Teilenummer
5006626
5006627
5006628
5006623
5006624
5006625

SM8/BK Breite

SM8/BK
SM8/BK
SM8/BK
SM8/BK
SM8/BK
SM8/BK

750
750
750
1000
1000
1000

Tiefe

1000 mm
1250 mm
1500 mm
1000 mm
1250 mm
1500 mm

X X X X X X %

Die Maf3e beziehen sich auf die Schaltflache. Fir jede Seite mit ange-
gossener Rampe mussen jeweils 25 mm hinzuaddiert werden.

~

~

Tiefe

Breite

Nach ISO 13855 muss die Min-
desttiefe zum Gefahrenbereich
berticksichtigt werden (siehe
Kapitel Berechnung der erforder-
lichen Betétigungsfldche).

Der Nicht-sensitive Randbereich
muss bericksichtigt werden
(siehe Kapitel Wirksame Betditi-
gungsflache).

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Definitionen
Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgeldst.

Signalgeber F Signalgeberausgang Schaltgerat

(00000

(00000

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit 6rtlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der druckempfindlichen Schutzein-
richtung, der das Ausgangssignal des Signalgebers umsetzt und den
Zustand der Ausgangsschalteinrichtung steuert. Die Ausgangsschalt-
einrichtung ist der Teil der Signalverarbeitung, der mit der weiterfihren-
den Steuerung verbunden ist und Sicherheitsausgangssignale wie z. B.
STOPP Ubertragt.

Betatigungskraft F

Signalgeber —» Signalverarbeitung

Ausgangsschalteinrichtung | Steuerung

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Tipp: Begriffe werden in ISO 13856-1 Kapitel 3 definiert.
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MAYSER’

Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber
e Kategorie nach ISO 13849-1
e Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung
= mindestens PL,
e Temperaturbereich
e Schutzart nach I[EC 60529:
IPE5 ist Standard bei Schaltmatten.
Hohere Schutzarten mussen individuell geprift werden.
e Umgebungseinflisse wie Spane, O, Kiihlmittel, AuBeneinsatz ...
e Erkennung von Personen mit Gewicht < 35 kg notwendig?

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber Schaltgerat
widerstand SMS SG

= — o
-
Antrieb %

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerat abgestimmt
sein. Standard ist 8k2.

FUr Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden stéandig auf Funktion tber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine kontrollierte Uberbriickung
der Kontaktflachen mit einem Uberwachungswiderstand (Ruhestrom-

prinzip).

Ausfiihrungen

SM8/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder
mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-
ber

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

Funktionsprinzip 4-Leiter-Technik

Signalgeber Schaltgerat
SM8 SG
—a—
—
Antrieb IT—

Die 4-Leiter-Technik kann nur mit dem Schaltgerat SG-EFS 104/4L ein-
gesetzt werden.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Gber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Ruckflihrung der Signal-
Ubertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Ausfiihrungen
SM8/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

6/18 Schaltmatten SM8
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Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltflachengestaltung in GréBe und Form

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Sicherheit
BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltmatte erkennt eine Person, die auf ihr steht oder auf sie auf-
tritt. Sie ist eine flachenférmige Schutzeinrichtung mit Anwesenheits-
Uberwachungsfunktion. Ihre Aufgabe ist es, mogliche Gefahrensituatio-
nen fur eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs zu vermeiden.
Typische Einsatzbereiche sind bewegte Einheiten an Maschinen und
Anlagen.

Die sichere Funktion einer Schaltmatte steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

e derrichtigen Auswahl der GroRe und Bestandigkeit sowie

e dem fachgerechten Einbau.

Tipp: Die Bilder B.1 und B.2 in ISO 13856-1 zeigen das anschaulich.

Bauartbedingt verringert sich die sichtbare Betatigungsflache um die
nicht-sensitiven Randbereiche. Ubrig bleibt die tatsachlich wirksame Be-
tatigungsflache (siehe Kapitel Wirksame Betatigungsflache).

Grenzen

e max. 10 Signalgeber Typ BK an einem Schaltgerat
e AnlagengréBe max. 15 m?
=max. Anzahl x max. Signalgebergroie

Ausschluss

Signalgeber sind nicht geeignet

e zur Erkennung von Gehhilfen.

e zur Erkennung von Personen mit Korpergewicht unter 20 kg.
e flrdas Befahren mit Flurforderzeugen.

Signalgeber-Kombinationen sind nicht geeignet
e zur Erkennung von Personen mit Korpergewicht unter 35 kg.

Programm-Wahl

Im Programm Schaltmatten SM8 werden die Signalgeber nur in recht-
eckiger Form gefertigt. Die Oberflache ist bedingt bestandig gegen Um-
welteinfllsse und Ubliche chemische Einflusse.

Werden an den Signalgeber hohere Anforderungen gestellt, empfehlen
wir unser Individualprogramm SM.
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Weitere Sicherheitsaspekte

Performance Level (PL)

Der PL wurde per vereinfachtem Verfahren nach I1SO 13849-1 ermittelt.
Fehlerausschluss nach I1SO 13849-2 Tabelle D.8: NichtschlieBen von Kon-
takten bei druckempfindlichen Schutzeinrichtungen nach ISO 13856. In
diesem Fall gehen keinerlei Kennwerte des Signalgebers in die Ermitt-
lung des PL ein. Ein hoher MTTF_-Wert des Schaltgerats vorausgesetzt,
kann das Gesamtsystem Schaltmatte (druckempfindliche Schutzeinrich-
tung) maximal PL d erreichen.

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fur die Gefahrdung erforderliche PL_muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Risiko- und Sicherheitsbetrachtung

Fur die Risiko- und Sicherheitsbetrachtung an lhrer Maschine empfehlen
wir ISO 12100 ,Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe; allgemeine
Gestaltungsleitsatze”.

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Ruckstellfunktion (Auto-
matisches Reset) muss die Rickstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Aufbau
Standard-Ausfiihrung
Auf Kunststoffplatte gegossen.
—————\ L AN . . .
o Die beim Vergief3en erzeugte
Y, vz vz
Oberflachenstruktur sorgt fur

die nétige Rutschsicherheit und
wirkt als mechanischer Schutz.

Wirksame Betatigungsflache

Ein nicht-sensitiver Randbereich (1) umlauft die wirksame Betatigungs-
flache (2):

e 30 mm = an Seite mit Kabelanschluss

e 10 mm =an den restlichen drei Seiten

10

kY
\
"

10 30

S " N
— 2

Bei der Betrachtung der wirksamen Betatigungsflache werden die um-
laufenden Rampen nicht berlcksichtigt.

Signalgeber-Kombinationen

Bei Signalgeber-Kombinationen durfen nur die Seiten mit einem Rand-
bereich von 10 mm zusammenliegen.

Fur Signalgeber-Kombinationen mussen die integrierten Rampen an
diesen Seiten entfernt werden.
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Anschluss
Kabelausgange

Die Kabel werden an den Ecken ausgefihrt.

Je Eck stehen zwei Kabelausgange zur Verflgung: entweder zur Breit-
seite oder zur Langsseite (Tiefe). Vor Ort wird der gewUlinschte Kabelaus-
gang an der vorgegebenen Stelle freigeschnitten.

30 |
11
(A
(A
(N
[

A
4

30

Kabelanschluss

e Standard-Kabelldngen

L=20m
e Maximale Gesamt-Kabelldnge bis zum Schaltgerat
L., =100m

m

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

als Durchgangs-Signalgeber Typ BK
ohne Widerstand
2 Kabelje 2-adrig (@ 3,8 mm; 2x 0,25 mm~ Cu)

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Farbkennung
BN  Braun
WH  WeiR

Zeichenerkldrung:
+ = bestdndig

Technische Anderungen vorbehalten.

Adernfarben

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

WHFH*** WH
\ \

BNQ—}BN

Signalgeberoberflache

Die Gumminoppenstruktur wird werksseitig beim VergieBen erzeugt.
Sie sorgt fUr die nétige Rutschhemmung und wirkt als mechanischer
Schutz. Eine weitere Signalgeberabdeckung wird nicht benétigt.

Voraussetzung fur die nachfolgend aufgefihrten Bestandigkeiten (bei
Raumtemperatur 23 °C) ist ein Signalgeber mit unbeschadigter Oberfla-
che.

Physikalische Bestandigkeit

Oberflache PUR
IEC 60529: Schutzart IP65
DIN 53516: Abrieb 120 mg
DIN 51130: Rutschhemmung R9
statische Belastung (bis 8 h) <800 N/cm?
DIN 4102: Brandverhalten B2
Klimawechselbelastung +
UV-Bestandigkeit +
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MAYSER’

Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Gber eine Einwirkdauer von
24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor bei Raumtemperatur (+23 °C) durchgefihrt wurden. Die
Eignung unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwendungszweck muss
grundsatzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt werden.

Oberflache PUR

Zeichenerkldrung:

+ = bestandig

+ = bedingt bestandig
nicht bestandig

Aceton -
Ameisensaure 5 %
Ammoniak

ATF Getriebeol
BremsflUssigkeit DOT 4 -
Bohremulsion
Demineralisiertes Wasser
Diesel

Essigsaure 10 %

Ethanol -
Fette -
Hydraulikol

Kalilauge 10 %
Kochsalzlosung 5 %
KUhlschmierstoff
Metallbearbeitungsol
Methanol -
Mineralol
Natronlauge 10 %
Nitroverdinnung
Salzsaure 10 %
Salzwasser 10 %
Seifenlauge 5 %
Spiritus (Ethylalkohol) -
Universalverdinnung -
Wasser +
Waschbenzin / Benzin -
Zitronensaure 10 % +
Ziehol _

o+ + o+ + o+ + O+ o+ o+ + o+ +
I

I+

+ o+

Technische Anderungen vorbehalten.
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S = Mindestabstand zwischen
dem Gefahrenbereich und
der weitest entfernten Kan-
te des Signalgebers [ mm ]

K = Annadherungsparameter

[mm/s ]

T = Nachlauf des gesamten
Systems [ s ]

t, = Ansprechzeit der Schutz-
einrichtung

t, = Anhaltezeit der Maschine
C = Sicherheitszuschlag [ mm ]
H = Stufenhohe [ mm ]

Technische Anderungen vorbehalten.

Befestigung

Um Stolpergefahr zu vermeiden, besitzt der Signalgeber rundum integ-
rierte Rampen. Separate Rampenschienen werden nicht benétigt.

/

max. 300

2

max. 300

Der Signalgeber wird mit Schrauben min. @ 5 mm (Empfehlung: Teller-
kopfschrauben 6 x 50) auf dem Boden fixiert. Diese sind standardmaBig
nichtim Lieferumfang enthalten. Der Abstand von Schraube zu Schrau-
be darf maximal 300 mm betragen.

Berechnung der erforderlichen Betati-
gungsflache

Nach ISO 13855 errechnet sich die erforderliche wirksame Betatigungs-
flache in Bezug auf den Gefahrenbereich laut folgender Formel:
S=(KxT)+C dabei ist: K=1600 mm/s
T=t +1t,
C=1200mm-0,4H
Bei bodengleichem Einbau
istH=0; damit gilt:
S=(1600 mm/sxT)+ 1200 mm

Bei Einbau auf einer Stufe
ist H# 0, damit gilt:
S=(1600 mm/sxT)+ (1200 mm - 0,4H)
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Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Der unbeabsichtigte Zugang zu einem Gefahrenbereich einer automa-
tisierten Bewegung wird durch eine Schaltmatte erfasst. Der Einbau ist
bodengleich,d. h.H=0.
Die Nachlaufzeit der Bewegung betréagt 140 ms, die Ansprechzeit der
Schutzeinrichtung betragt 38 ms.

S=(1600 mm/s x (140 ms+ 38 ms)) + 1200 mm

S=285mm+ 1200 mm

S=1485mm

Berechnungsbeispiel 2
Gleiche Bedingungen wie Beispiel 1, jedoch muss eine Stufe mit einer
Hohe von 150 mm zum Gefahrenbereich Uberwunden werden.
S=(1600 mm/s x (140 ms + 38 ms)) + (1200 - (0,4x150)) mm
S=(1600mm/sx0,1785) + (1200 - 60) mm
S=285mm+ 1140 mm
S=1425mm

Wartung und Reinigung

Der Signalgeber ist weitgehend wartungsfrei.
Das Schaltgerat Uberwacht den Signalgeber mit.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhéngig von der Beanspruchung mussen die Signalgeber in regelma-
Bigen Abstéanden (mind. monatlich) Uberprift werden

e auf Funktion,

e auf Beschadigungen und

e auf einwandfreie Befestigung.

Reinigung
Bei Verschmutzung kénnen die Signalgeber mit einem milden Reini-
gungsmittel gereinigt werden.

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Wwww.mayser.com
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Technische Daten

Schaltmatte SM8/BK mit
SG-EFS 104/4L
Prifgrundlagen ISO 13856-1

Schaltmerkmale bei v, .. =250 mm/s

Schaltspiele bei 0,1 A >4x 108
Betatigungskrafte
Prifstempel @ 80mm <300N
Prifstempel @ 200 mm <600 N
Ansprechzeit mit Schaltgerat 38 ms
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF_ (druckempfindliche 65 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 1142 a
B,,, (Signalgeber) 6x 10°

n., (Annahme)

(0]

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

SignalgebergroBe

statische Belastung (bis 8 h)

Befahren mit Flurforderzeugen

Gewicht

I[EC 60529: Schutzart

max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)

Einsatztemperatur
Einzelsignalgeber
Signalgeber-Kombination

Lagertemperatur

max. 1,5 m?

max. 800 N/cm?

nicht geeignet

13,0 kg/m?

IP65

95 % (nicht kondensierend)

-25 bis +55 °C
+5 bis +55 °C
-25 bis +55 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Anschlusskabel
Signalgeber
Anzahl Signalgeber Typ BK

@ 3,8 mm PVC 2x 0,25 mm?
DC 24V / max. 100 mA
max. 10 in Reihe

MaBtoleranzen
Langenmaf ISO 2768-c
Rechtwinkligkeit ISO 2768-c

16/18 Schaltmatten SM8
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Konformitat

Das CE-Zeichen zeigt an, dass fur dieses Mayser Produkt die relevanten
EG-Richtlinien eingehalten werden und die vorgeschriebenen Konformi-
tatshewertungen durchgeflhrt wurden.

Die Bauart der druckempfindlichen Schutzeinrichtung entspricht den
grundlegenden Anforderungen folgender Richtlinien:

e 2006/42/EG (Sicherheit von Maschinen)

e 2014/30/EU (EMV)

Die Konformitatserklarung ist hinterlegt im Downloadbereich der Web-
site:
www.mayser.com/de/download

MAYSER’

C€

WWW.mayser.com
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

Fax:
+49 731 2061-222

Einsatzgebiete

(z. B. Metallbearbeitung, Textilmaschine, Holzbearbeitung, Rohrzug, OPV, ...)

Absicherung des Gefahrenbereiches mit:

SM8/BK 750 x 1000
SM8/BK 750 x 1250
SM8/BK 750 x 1500
SM8/BK 1000 x 1000
SM8/BK 1000 x 1250
SM8/BK 1000 x 1500

(] Ay Wy Wy Wiy =

Menge:
Menge:
Menge:
Menge:
Menge:
Menge:

Abzusichernde Flache:

(Skizze inkl. Kabelverlauf)

0 Spalte bitte frei lassen! &
Raum fur interne Vermerke

18/18 Schaltmatten SM8
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ﬂ Produktinformation

Schaltleisten SL/W und SL/BK

Mayser GmbH & Co. KG
Orlinger StraBe 1-3
89073 Ulm

GERMANY

Tel. +49 731 2061-0

Fax +49 731 2061-222
E-Mail: info@mayser.com
Internet: www.mayser.com
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise flr den Betrieb, die
Sicherheit und Wartung der Schaltleiste. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéateren Nachlesen
auf.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise auf den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden
Sie die Schaltleiste nur fur den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2009
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Lieferbare Langen

Signalgeber sind in jeder Lange zwischen 200 und 6.000 mm liefer-
bar.

Der nicht-sensitive Bereich ist — bei der Standardausfihrung — an
beiden Enden 35 mm breit.

aﬁ—— wirksame Lénge —_—‘@r

L— 200 bis 6.000 mm ——J

Berechnung zur Auswahl der Schaltlei-
stenho6he

Der Anhalteweg der gefahrbringenden Bewegung errechnet sich laut
folgender Formel:
s, =12xvxT dabei ist:

T=t +t,

Nach EN 1760-2 errechnet sich der Mindest-Nachlaufweg der Schalt-
leiste laut folgender Formel:
s=s,xC dabei ist:

c=1.2

Nachlaufwege: siehe 3.5

Kabelanschluss

Standard

- Kabel: & 3,7 mm TPE, 2x 0,22 mm?
Adernfarben: rot, schwarz

- Kabellange: 2m/5m/10m

- Kabelenden ohne Stecker bzw. Kupplung

»n
[ ||

MAYSER’

Anhalteweg der gefahr-
bringenden Bewegung [
mm ]

Geschwindigkeit der
gefahr-

bringenden Bewegung [
mm/s ]

Nachlaufzeit des gesam-
ten Systems [ s ]

= Ansprechzeit Schaltleiste
= Anhaltezeit der Maschine

Mindest-Nachlaufweg der
Schaltleiste, damit die
Einklemmkraft einen
Grenzwert nicht Uber-
schreitet [ mm ]
Sicherheitsfaktor; existie-
ren im System ausfallge-
fahrdete Komponenten
(Bremssystem), muss ein
héherer Faktor gewahlt
werden

ACHTUNG

Die maximale Gesamt-Ka-
bellange bis zur Signalverar-
beitung betragt 200 m.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser.com
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MAYSER’

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (23 °C)
durchgefiihrt.

Zeichenerklarung:

+ bestandig

+ bedingt bestandig
nicht bestandig

Technische Anderungen vorbehaiten.

Chemische Bestandigkeit

Gummiprofil G
Markierungsriefen an Profilseite

EPDM

NBR
v

CR
A

Materialkenndaten
Harte nach Shore A
Einsatz Maschinenbau
Einsatz Tar + Tor

55 +5

60 +5

60 5

Chemische Besténdigkeit
Aceton
Ameisensaure
Ammoniak
Benzin
BremsflUssigkeit
Chloridlésungen
Dieseldl
Fette
Isopropylalkohol
Kihlschmierstoff
Metallbearbeitungsél
Methylalkohol
Ole
Ozon und Witterung
Salzséure 10 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Tetrachlorkohlenstoff
Wasser und Frost
Wasserstoffperoxid 10 %
Haushalts-/Sanitarreiniger

+ + o+

+ + o+

H+

o+ o+ +

+ + + 0+ + o+ + + 4+ o+ o+

+

o+ o+ +

+ o+ + + W+ + + +

+

Die Angaben sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchgefuhrt wurden.
Verbindlichkeiten kénnen nicht abgeleitet werden. Die Eignung
unserer Produkte fur Ihren speziellen Anwendungszweck muss
grundsétzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt wer-

den.

3.4 Schaltleisten
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Gummiprofile und Schaltwege

Betatigungskraft:
MaBtoleranzen:

<150 N (bei 23 °C und Prufkérper & 80 mm)
ISO 3302 E2/L2

MAYSER’

20

32

47

8 ,% 18
GP 15 NBR GP 22 NBR GP 39 EPDM NBR
Betatigungsweg: Betatigungsweg: Betatigungsweg:
bei 10 mm/s 2-4mm bei 10 mm/s 5 mm bei10mm/s 4mm 5mm
Nachlaufweg: - Nachlaufweg: Nachlaufweg:
bei 10 mm/s 1 mm bei10mm/s 2mm 2mm
Alu-Profilreihe: C15 Alu-Profilreihe: c25 Alu-Profilreihne: C25 C25
71 68 90
22 22 46
o 49
GP 39L EPDM GP 50 EPDM CR GP 50L EPDM
Betéatigungsweg: Betéatigungsweg: Betatigungsweg:
bei 10 mm/s 23 mm bei 10 mm/s 8 mm 7 mm bei 10 mm/s 20 mm

Nachlaufweg:

bei 100 mm/s 15 mm 8 mm
Nachlaufweg:

Nachlaufweg:

bei 10 mm/s 7 mm bei10mm/s 13 mm 5 mm bei 10 mm/s 12 mm
bei 100 mm/s 5mm 4 mm
Alu-Profilreihe: C 25 Alu-Profilreihe: C35 C35 Alu-Profilreihe: C35
82 137 ) 94
22 22 15
GP 60 EPDM CR GP 120 EPDM GP 302 EPDM
Betatigungsweg: Betatigungsweg: Betétigungsweg:
bei 10 mm/s 7mm 8mm bei 10 mm/s 11 mm bei 10 mm/s 13 mm
bei 100 mm/s 10 mm 9 mm bei 100 mm/s 12 mm
Nachlaufweg: Nachlaufweg: Nachlaufweg:
bei 10 mm/s 20 mm 7 mm bei 10 mm/s ca. 45 mm bei 10 mm/s 25 mm
bei 100 mm/s 16 mm 6 mm bei 100 mm/s 22 mm
Alu-Profilreihe: C35 C 35 Alu-Profilreihe: C 35 Stahlblech-Profil: c 27

www.mayser.com
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Alu-Profilreihen C 15, C 25 und C 35

MaBtoleranzen: ISO 2768-v
Alu-Profilreihe C 25 fiir GP 22 und GP 39(L Alu-Profil C 15 fiir GP 1
C 25M 25 Cc15
ﬁm 5.7
ol e
\ 4=
o 15.5
25
2
by
* f
200 0.5
20 Hinweis zu C 25M / C 35M:

| Befestigung des Oberteils am
S—_l_[L) ? Unterteil mit selbstschneiden-

den Senkschrauben SK M3x8
‘ DIN 7500 an vorgebohrten
Stellen.

B

5.1

12.5
L —
S

C25 C 258 C 25L 13

13 13

i\\
A
:

gfﬁ s ] 5

40

38
2.5

Alu-Profilreihe C 35 fiir GP 50(L), GP 60 und GP 12

C 35M 35 C35

':J 15

e
-

i * C 35S
15
200 +0.5
2 f—— :?: E L%
60
i — | = |
|
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Stahlblech-Profile C 27 / U 27

MaBtoleranzen: ISO 2768-v

Profil fiar GP 30

Befestigung des C-Profil
am U-Profil mit selbstschnei-
denden Senkschrauben

SK M4x10 DIN 7500 an
vorgebohrten Stellen.

c27

26
u 27 "
27
s
L
265 | ol ©
=l <
32 100 50
— 7 — |
<[** =) - —— P—— %
SRR R RN S pRpRpRpRpuegs R FRp ey Ry Tt G-k S REERRP PR S S
21,5 1
j—
215
| s }

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Kabelausfihrungen KA
teilweise mit Kabeltullen KT

Beachten: nicht-sensitive Enden ca. 35 mm (Standard)
Schaltleisten-Ausfiihrung BK
beidseitig Kabel

Schaltleisten-Ausfiihrung w
mit integriertem Widerstand

Version1 GP 15, 22, 39(L), 50(L), 60, 120, 302

KA KA

!.j@.i

LJD&

Version3 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302

X
[ljl

N

>

Lj@j

Version4 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302

ij@j

Version5 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302

1

KT KT
| o285 |2 KA KA 25 |
|

ACHTUNG

Die maximale Gesamt-Kabellange bis zur Signal-
verarbeitung betragt 200 m.

E
1_

I

Technische Anderungen vorbehaiten.

Version9 GP 15, 22, 39(L), 50(L), 60, 120, 302
KA

il

Version 10 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302

A

—]

Version 11 GP 39(L), 50(L), 60, 120, 302
—=

il

KT
I| 285 KA 25 |

——
Version 12/13 GP 39(L), 50(L), 60
12 13
links rechts
=

25

Fur die Gummiprofile der L-Variante gilt: Die Gum-
milippe befindet sich jeweils auf der linken Seite der
Stirnansicht (links von der Schnittlinie).

Weitere Ausfihrungsformen (z. B. kiirzere nicht-
sensitive Enden) auf Anfrage.

3.8 Schaltleisten
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Knickwinkel und Biegeradien

Knickwinkel

Fur Knickwinkel sind alle Alu-Profile der C 25- und C 35-Reihe geeig-
net. Dazu muss das Alu-Profil werksseitig vorbereitet werden.

=
-
NV

()
-
oy

»ﬁlﬂ A

B

Biegeradien

Gebogene Schaltleisten sind nur mit den Alu-Profilen C 25 und C 35
moglich. Dazu muss das Alu-Profil werksseitig vorbereitet werden.

&

Biegeradius D

Biegeradius E
@ Biegeradius F

MAYSER’

maximale Knickwinkel
Winkeltyp: A B C

GP 22 30° 25° 10°
GP 39 25° 20° 5°
GP 50 20° 20° 15°
GP 60 16° 15° 10°
GP 120 15° 15° 5°

Abgewinkelte Schaltleisten (Typ
A bis 90°): siehe Sonderanferti-
gungen.

minimale Biegeradien in mm
Biegetyp: D E F

GP 22 300 300 350
GP 39 300 300 350
GP 50 350 400 400
GP 60 350 450 550
GP 120 500 - -

Hinweis:

Knickwinkel und Biegeradien
sind nicht Gegenstand der
EG-Baumusterprifungen.

Sonderanfertigungen
- abgewinkelte Schaltleisten mit
sensitiven Zonen in den Problem-

bereichen

- ab GP 39 sind Schaltleisten mit

/N

sensitiven Enden maéglich o

Technische Anderungen vorbehalten.
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Kombinationsibersicht

Schaltleisten SL GP 15 |GP 22 |GP 39 |GP 39L | GP 50 | GP 50L | GP 60 | GP 120 | GP 302
Material
NBR L o o
EPDM [ [ [ [ o o o
CR o ([
Befestigung
C15 [
C 25M/S/L [ [ o
C 35M/S ] L [ [
ca27/uz27 [ )
Uberwachungswiderstand
1k2 L [ J [ [ [ [ [ [ @)
8k2 O O O O O O O O O
22k 1 O O O O O O O @) o
Schaltgerit
SG-EFS 1X4 ZK2/1 ® ® ® ® ® ® ® ® O
SG-SLE 04-0X1 O O O O O O O @) ]
SG-SUE 41X4 NA O O O O O O O O O

Technische Anderungen vorbehaiten.

® = Standard O = Option

So wird bestellt:

Beispiel 1

Beispiel 2 -

Beispiel 3 -

- Schaltleiste komplett, jedoch ohne Schaltgerat:

SL/BK 2.250 mm GP 50 NBR + Profil C 35M
Kabel 10 m, Version 4 (siehe 3.8)

Schaltleiste komplett mit Schaltgerat (230 V):
SL/W 3.700 mm GP 60 EPDM + Profil C 35M
Kabel 5 m, Version 11 (siehe 3.8)
Schaltgerat SG-EFS 134 ZK 2/1 (1k2)

Schaltleiste komplett in 4-Leiter-Technik mit Schaltgerat

(230V):
SL/BK 1.650 mm GP 39 NBR + Profil C 25M
Kabel 2 m, Version 3 (siehe 3.8)

Schaltgerat SG-SUE 4134 NA

3.10 Schaltleisten
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Technische Daten GP 39, GP 50, GP 60

Schaltleiste bestehend aus Signalgeber SL/W und SL/BK
im Gummiprofil GP 39/50/60 mit Alu-Profil und Schaltgerat

1 Schutzart Signalgeber
2  Schaltspiele Signalgeber
3  Signalgeber

mit Schaltgerat SG-
3.1 Ansprechzeit

Prafgeschwindigkeit
3.2 Ruckstellung

des Steuerbefehls

IP65

> 10°

GP 39 GP 50 GP 60
EPDM EPDM EPDM
EFS 1X4 ZK2/1

38 ms 144 ms 95 ms
100 mm/s 100 mm/s 100 mm/s

wahlweise manuell od. automatisch

4  Betéatigungskraft, -weg, Nachlaufweg und Schaltwinkel

Prafgrundlage: EN 1760-2
4.1 Betétigungskraft
4.2 Ansprechweg
bei 10 mm/s
bei 100 mm/s
4.3 Nachlaufweg
bei 10 mm/s
bei 100 mm/s
4.4 Wirksamer Schaltwinkel

5 Verhalten im Fehlerfall

<150 N <150 N <150 N
4 mm 8 mm 7 mm
4 mm 15 mm 10 mm
2 mm 13 mm 20 mm
1mm 5mm 16 mm
45° 90° 90°

EN 954 Kategorie 3

6  Betriebs- und Umgebungsbedingungen

6.1 Einsatztemperatur
Signalgeber

7  Betrieb-Instandhaltung
7.1 Wartung
7.2 Uberwachung
7.3 Uberpriifung durch
den Sachkundigen
(1x jahrlich)

8  Chemische Besténdigkeit

9 Maftoleranzen
Gummiprofil
Alu-Profil

-20 °C bis +55°C

Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Mituberwachung durch Schaltgeréat
* Abhangig von der Beanspruchung
sind die Signalgeber regelméBig
durch manuelles Betéatigen oder
durch das Aufbringen des betref-
fenden Prifstempels auf Funktion
und visuell auf Beschadigungen zu
prifen.

* Der ordnungsgemafe Sitz des
Gummiprofils im Alu-Profil ist zu
Uberprifen.

Der Signalgeber ist gegen Ubliche
chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie
Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestandig.

ISO 3302 E2/L2
ISO 2768-v

MAYSER’

IP65

> 10°

GP 50 GP 60 GP 50
CR CR EPDM
EFS 1X4 ZK2/1  SLE 04-0X1
72 ms 82 ms 575 ms

100 mm/s 100 mm/s 10 mm/s

manuell / automatisch autom.

<150N <150N < 150N
7 mm 8 mm 6 mm
8 mm 9 mm —

5 mm 7 mm 13 mm
4 mm 6 mm -

90° 90° 90°

EN 954 Kategorie 3

-20 °C bis +55°C

www.mayser.com

Schaltleisten 3.11



MAYSER’

Technische Daten GP 302

Schaltleiste bestehend aus Signalgeber SL/W und SL/BK
im Gummiprofil GP 302 mit Stahlblech-Profil und Schaltgerét

1 Schutzart Signalgeber IP65
2  Schaltspiele Signalgeber > 104
3  Signalgeber GP 302
EPDM

mit Schaltgerat SG- EFS 1X4 ZK2/1
3.1 Ansprechzeit 115 ms

Prafgeschwindigkeit 100 mm/s
3.2 Ruckstellung

des Steuerbefehls wahlweise manuell od. automatisch

4  Betéatigungskraft, -weg, Nachlaufweg und Schaltwinkel
Prafgrundlage: EN 1760-2

4.1 Betétigungskraft <150 N
4.2 Ansprechweg
bei 10 mm/s 13 mm
bei 100 mm/s 12 mm
4.3 Nachlaufweg
bei 10 mm/s 25 mm
bei 100 mm/s 22 mm

4.4 Wirksamer Schaltwinkel 90°
5  Verhalten im Fehlerfall EN 954 Kategorie 3

6  Betriebs- und Umgebungsbedingungen
6.1 Einsatztemperatur

Signalgeber 0 °C bis +55°C
7  Betrieb-Instandhaltung
7.1 Wartung Der Signalgeber ist wartungsfrei.
7.2 Uberwachung Mituberwachung durch Schaltgeréat
7.3 Uberpriifung durch * Abhangig von der Beanspruchung
den Sachkundigen sind die Signalgeber regelméBig
(1x jahrlich) durch manuelles Betatigen oder

durch das Aufbringen des betref-
fenden Prifstempels auf Funktion
und visuell auf Beschadigungen zu
prifen.

* Der ordnungsgemafe Sitz des
Gummiprofils im Stahlblech-Profil
ist zu Uberprifen.

8 Chemische Besténdigkeit  Der Signalgeber ist gegen Ubliche
chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie
Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestandig.

9 Maftoleranzen
Gummiprofil ISO 3302 E2/L2
Stahlblech-Profil ISO 2768-v

IP65
>10*

GP 302
EPDM

SLE 04-0X1
120 ms

100 mm/s

automatisch

<150 N

13 mm
12 mm

25 mm
22 mm
90°

EN 954 Kategorie 3

0°C bis +55°C

3.12 Schaltleisten
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

MAYSER’

Fax:

+49 731 2061-222

Einsatzgebiet

(z. B. Tiir- und Torbau, MaschinenschlieBkante, Textilmaschine, OPV, ..

Umgebungsbedingungen

Mechanische Bedingungen

sensitive Enden
Kabelausgang Version

D000

O trocken O Wasser

O aggressive Medien: O Kuhlflissigkeit, Typ:
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MAYSER’

Definitionen
Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgeldst.

Hinweis: Signalgeber Signalgeberausgang Schaltgerat
F

Siehe auch Kapitel 3 Begriffe in
ISO 13856-2.

ooooo

nnnnn

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit 6rtlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der druckempfindlichen Schutzein-
richtung, der das Ausgangssignal des Signalgebers umsetzt und den
Zustand der Ausgangsschalteinrichtung steuert. Die Ausgangsschalt-
einrichtung ist der Teil der Signalverarbeitung, der mit der weiterfUhren-
den Steuerung verbunden ist und Sicherheitsausgangssignale wie z. B.
STOPP Ubertragt.

Betdtigungskraft F

Signalgeber | —» Signalverarbeitung

Ausgangsschalteinrichtung | Steuerung

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Technische Anderungen vorbehalten.

4/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO WWW.mayser.com

141117 v2.02



101117 v2.02

Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber
e Kategorie nach ISO 13849-1
e Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung
= mindestens PL,
e Temperaturbereich
e Schutzart nach I[EC 60529:
IP67 ist Standard bei Schaltleisten.
Hohere Schutzarten mussen individuell gepruft werden.
e Umgebungseinflisse wie Spane, O, Kihlmittel, AuBeneinsatz ...
e Fingererkennung notwendig?

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber Schaltgerat
widerstand SLNO SG

= — o
-
Antrieb %

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerat abgestimmt
sein. Standard ist 1k2. Optional sind 8k2 und 22k1 mdoglich.

FUr Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden stéandig auf Funktion tber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine kontrollierte Uberbriickung
der Kontaktflachen mit einem Uberwachungswiderstand (Ruhestrom-

prinzip).

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Ausfiihrungen
SLNO/BK  mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder

SLNO/W

mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-
ber

Signalgeber-Kombination

Variante mit externem Widerstand,
dadurch keine Typenvielfalt

Kombination:

Technische Anderungen vorbehalten.

Verbindung mehrerer Signalgeber
nur ein Schaltgerat notig
individuelle Schaltliniengestaltung in Lange und Winkel

mit integriertem Uberwachungswiderstand als End-Signal-
geber

6/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO
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Funktionsprinzip 4-Leiter-Technik

Im Gegensatz zur 2-Leiter-Technik arbeitet die 4-Leiter-Technik ohne
Uberwachungswiderstand.

Signalgeber Schaltgerat
SLNO SG
-
—
Antrieb IT—

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Uber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Rickfihrung der Signal-
Ubertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Ausfiihrungen
SLNO/BK  mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltliniengestaltung in Lange und Winkel

MAYSER’

Hinweis:

Die 4-Leiter-Technik kann

nur mit dem Schaltgerat
SG-EFS 104/4L eingesetzt wer-
den.

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com
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MAYSER’

Tipp
Siehe ISO 13856-2 Anhang E.

Tipp

FUr die Risiko- und Sicherheits-
betrachtung an lhrer Maschi-
ne empfehlen wir ISO 12100
,Sicherheit von Maschinen

— Grundbegriffe; allgemeine Ge-
staltungsleitsatze”.

Technische Anderungen vorbehalten.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltleiste erkennt eine Person oder deren Korperteil bei einwir-
kendem Druck auf die wirksame Betadtigungsflache. Sie ist eine linienfor-
mige Schutzeinrichtung mit Annaherungsreaktion. lhre Aufgabe ist es,
mogliche Gefahrensituationen fur eine Person innerhalb eines Gefah-
renbereichs wie z. B. Scher- und Quetschkanten zu vermeiden.
Typische Einsatzbereiche sind Tur- und Toranlagen, bewegte Einheiten
an Maschinen, BUhnen und Hubeinrichtungen.

Die sichere Funktion einer Schaltleiste steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

e derrichtigen Auswahl der GroRe und Bestdndigkeit sowie

e dem fachgerechten Einbau.

Grenzen

e max. 10 Signalgeber Typ BK an einem Schaltgerat

e max. 9 Signalgeber Typ BK und 1 Signalgeber Typ W an einem
Schaltgerat

e GP38(L)-2, GP 58(L)-2 und GP 68-2 weichen beim wirksamen
Betatigungswinkel (Ansprechwinkel) von den Anforderungen in
ISO 13856-2 und EN 12978 ab; die Eignung flr Ttren und Tore muss
im Einzelfall geprift werden.

Aufbau

Die SchlieBer-Schaltleiste SL NO
besteht aus

einem Signalgeber (1 bis 3)

(1) Gummiprofil GP,

(2) SchlieBer-Schaltelement

SE 1 TPE,

(3) Alu-Profil C 26 oder C 36 und
einem auswertenden Schaltge-

rat SG.

8/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO
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Wirksame Betatigungsflache

Die GroBen X, Y, Z, L, und der Winkel a beschreiben die wirksame Beta-
tigungsflache.
FUr die wirksame Betatigungslange gilt:

L\/\/B = LSL - 2 LNE

KenngroBen:

L= Wirksame Betatigungslan-
ge

L, = Gesamtlange der Schalt-
leiste

L, = nicht-sensitive Lange am

| Q/
N ("3
< i R
Ende der Schaltleiste
| o = wirksamer Betatigungswin-
! kel (Ansprechwinkel)
\900 Lo

GP 38(L)-2 GP 58(L)-2 GP 68-2 GP 88-2
o 60° 60° 60° 90° ACHTUNG
Der wirksame Betatigungs-
Le 30 mm 30 mm 40 mm 30 mm el @ e €F L2,
GP 58(L)-2 und GP 68-2 un-
X 305 mm 432 mm 532 mm 717 mm terschreitet die Anforderun-
gen von ISO 13856-2 und
Y 13 mm 18 mm 18 mm 20 mm EN 12978 und betragt 60°.
VA 9,5 mm 16,8 mm 16,8 mm 18,3 mm

Lieferbare Langen

20cm bis 14 m

WWW.mayser.com SchlieBer-Schaltleisten SLNO 9/33
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MAYSER’

Hinweis:

Knickwinkel und Biegeradien
sind nicht Gegenstand der EG-
Baumusterprifungen.

Hinweis:
Biegeradien sind bei GP 38L-2
und GP 58L-2 nicht maoglich.

ACHTUNG

Im Ruhezustand darf keiner-
lei Druck auf die Schaltleiste
ausgelibt werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

Knickwinkel und Biegeradien

Knickwinkel
Knickwinkel sind bei dieser Schaltleiste nicht maglich.

Biegeradien
Gebogene Schaltleisten sind nur mit den Alu-Profilen C 26, C 36 und

C 36S moglich. Dazu muss das Alu-Profil werksseitig vorbereitet werden.

Biege-

radius GP 38-2 GP 58-2 GP 68-2 GP 88-2

min.
B 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm
B2 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm
Bs 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm
Ba 750 mm 750 mm 750 mm 750 mm

Einbaulage

Die Einbaulage ist beliebig, d. h. alle Einbaulagen A bis D nach
ISO 13856-2 sind méglich.

10/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO
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Anschluss
Kabelausgange

nach unten
Abstand zur Stirnseite je 25 mm; Versionen mit KabeltUllen

Hinweis
Version 11: SLNO/W Version 5: SL NO/BK Standard ist SLNO/W1k2.
Optional ist auch SL NO/W8k2
seitlich oder SLNO/W22k1 lieferbar.
Abstand zur Stirnseite je 25 mm; Versionen ohne Kabeltullen
Version 15:SLNO/W  Version 16: SLNO/W  Version 17: SLNO/BK Tipp
Bei mehreren hintereinander
stirnseitig geschalteten Signalgebern
Versionen ohne Kabeltullen empfehlen wir die Version 1, 3,
5 oder 17.
Version 9: SLNO/W Version 1: SL NO/BK
Version 10: SL NO/W Version 3: SL NO/BK
ACHTUNG

Die Kabel mussen zugfrei
verlegt werden.

Version 4: SL NO/BK Technische Anderungen vorbehalten.
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Kabelanschluss

Signalgeber Typ W
- als Einzel-Signalgeber Typ W oder End-Signalgeber Typ W
- Widerstand integriert
- Kabel 2-adrig (@ 3,7 mm TPE, 2x 0,22 mm?)
- Kabelenden: Litzen abisoliert
Option: Kabelenden mit Stecker und Kupplung lieferbar

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen
- als Durchgangs-Signalgeber Typ BK
- ohne Widerstand
- 2 Kabelje 2-adrig (@ 3,7 mm TPE, 2x 0,22 mm?)
- Kabelenden: Litzen abisoliert
Option: Kabelenden mit Stecker und Kupplung lieferbar

Adernfarben

Signalgeber Typ W Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen
Farbkennung RD ;Tg RD
RD Rot BK Schwarz

I \ I
BK v BK

Anschlussbeispiele

Anschlussbeispiel 1
SchlieBer-Schaltleiste an einfehlersicherem Schaltgerat mit zweikanali-

ger Weiterfihrung.
S2
F2 [
Q1.1
Ys Q1] ]Q2.1
> >
Q2.1  [Q11 Q2.1
i 1
i !
i Schaltgerat Kanal 1 /Kanal 2 |
i !
L. A
|
|
. NralraNO
Q1.1 Q2.1
Technische Anderungen vorbehalten.
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Physikalische Bestandigkeit

Gummiprofil GP EPDM
Schutzart (IEC 60529) IP67
Héarte nach Shore A
GP 58(L)-2, GP 68-2, GP 88-2 63 +5
GP 38(L)-2 57 5

Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einfllsse wie z. B. ver-
dUnnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Gber eine Einwirkdauer von
24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor durchgefiihrt wurden. Die Eignung unserer Produkte fur
lhren speziellen Anwendungszweck muss grundsatzlich durch eigene,
praxisbezogene Versuche erprobt werden.

Gummiprofil GP PDM

Zeichenerkldrung:
Acetgn ) * + = bestandig
Amelsen.saure * + = bedingt bestdandig
Ammoniak * - = nicht bestandig
Benzin
Bremsflussigkeit +
Chloridlésungen
Dieselole
Fette -
Haushalts-/Sanitarreiniger +
Isopropylalkohol +

KUhlschmierstoff -
Metallbearbeitungsol -

Methylalkohol +
Ole -
Ozon und Witterung +
. o

Sal.z.saure 10 % + Hinweis:
Spiritus (Ethylalkohol) * Untersuchungen wurden bei
Tetrachlorkohlenstoff - R 23 °C

p 4109 . aumtemperatur (+ )
Wasserstottperoxi o durchgefahrt.
Wasser und Frost +

Technische Anderungen vorbehalten.
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Befestigung

Die Signalgeber werden direkt an den gefahrbringenden Haupt- und
NebenschlieBkanten montiert. Als Befestigung dienen die Alu-Profil-
reihen C 26 und C 36. Die Alu-Profile werden mit Schrauben M5 oder
Nieten befestigt.

Materialeigenschaften

e AlMgSi0.5F22 .
e Wandstarke 2 mm o
e Toleranzen nach EN 755-9

stranggepresst
warm ausgehartet

Alu-Profile: Ubersicht der Kombinationen

Alu-Profile fur GP 38(L)-2 GP 58(L)-2 GP 68-2 GP 88-2
Clipstege 2 c26 C36 C36 C36
(auBen) Cc26M Cc36M, C36M, C36M,

C36L, C36L, C36L,
C36S C36S C36S

Technische Anderungen vorbehalten.
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1

Alu-Profil C 26M

1:1

100

21

5.4

n -
| %*JPXF:Q,._#%%
-

Zweiteiliges Profil fur GP 38(L)-2:

FUr die bequeme Montage und Demontage. Das Gummiprofil wird in
das Oberteil eingeclipst, das Oberteil in das montierte Unterteil einge-
setzt und befestigt.

13

26

Alu-Profil C 26

100

21

=
| —r—
-

Standardprofil fir GP 38(L)-2:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Gummiprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

54

26

10.7
Q

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Alu-Profil C 36 M

1:1

100

=
%%Jﬁ
-

Zweiteiliges Profil fur GP 58(L)-2, GP 68-2 und GP 88-2:
FUr die bequeme Montage und Demontage. Das Gummiprofil wird in
das Oberteil eingeclipst, das Oberteil in das montierte Unterteil einge-

setzt und befestigt.

Alu-Profil C 36L

1:1

100

21

36.2

10
5.4

-

11

!

T

Winkelprofil fir GP 58(L)-2, GP 68-2 und GP 88-2:

-

Soll oder darf die SchlieBkante keine Montageldcher haben, eignet
sich diese ,Um’s-Eck-Losung”. Endmontage ist auch moglich, wenn das

Gummiprofil bereits in das Alu-Profil eingeclipst ist.

16/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO
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1

Alu-Profil C 36S

100

21

N e
f

11
w-]:
N

60

Flanschprofil fUr GP 58(L)-2, GP 68-2 und GP 88-2:
Endmontage ist auch maglich, wenn das Gummiprofil bereits in das
Alu-Profil eingeclipst ist.

Alu-Profil C 36

100

21

=
| ——
-

Standardprofil fir GP 58(L)-2, GP 68-2 und GP 88-2:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Gummiprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

54

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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s. = Anhalteweg der gefahr-
bringenden Bewegung
[mm ]

v = Geschwindigkeit der ge-
fahrbringenden Bewegung
[ mm/s ]

T = Nachlaufzeit des gesamten
Systems [ s ]

t, = Ansprechzeit Schaltleiste

t, = Anhaltezeit der Maschine

s = Mindest-Nachlaufweg der
Schaltleiste, damit die vor-
geschriebenen Grenzkrafte
nicht Uberschritten werden
[mm ]

C = Sicherheitsfaktor; existieren

im System ausfallgefahrde-

te Komponenten (Brems-

system), muss ein hoherer

Faktor gewahlt werden

Hinweis:

t, = Ansprechzeit Signalgeber +
Reaktionszeit Schaltgerat (typ.
10 ms).

Technische Anderungen vorbehalten.

SL NO: Die richtige Wahl
Berechnung zur Auswahl der Schaltleis-
tenhohe

Der Anhalteweg der gefahrbringenden Bewegung errechnet sich laut
folgender Formel:
s, =1/2xvxT dabeiist: T=1, +1t,

Nach ISO 13856-2 errechnet sich der Mindest-Nachlaufweg der Schalt-
leiste laut folgender Formel:
s=5,xC dabeiist: C=1,2

Mit dem Ergebnis kann nun ein geeignetes Schaltleistenprofil ausge-
wahlt werden.
Nachlaufwege Schaltleistenprofile: siehe Kapitel ,Maf3e und Wege".

Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Die gefahrbringende Bewegung an Ihrer Maschine hat eine Geschwin-
digkeitvon v =10 mm/s und kann innerhalb von t, = 200 ms zum
Stillstand gebracht werden. Die relativ kleine Geschwindigkeit 143t ver-
muten, dass ein kleiner Nachlaufweg zu erwarten ist. Demnach kénnte
die Schaltleiste SL NO GP 38-2 EPDM ausreichend sein. Die Ansprechzeit
der Schaltleiste betragt t, = 920 ms.

s, =1/2xvxT dabeiist: T=t, +1,

s, =1/2x10mm/sx(0925+0,25)

s,=1/2x10mm/sx1,125=5,6 mm

s=5,xC dabeiist: C=1,2
s=56mmx1,2=6,72 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s =6,7 mm ha-
ben. Die ausgewahlte SL NO GP 38-2 EPDM hat einen Nachlaufweg von
mindestens 10,8 mm. Das ist mehr als die geforderten 6,7 mm.
Ergebnis: Die SL NO GP 38-2 EPDM ist fUr diesen Fall geeignet.

18/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO
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Berechnungsbeispiel 2
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 1 mit Aus-
nahme der Geschwindigkeit der gefahrbringenden Bewegung. Diese
betragt nun v =200 mm/s. Die Ansprechzeit der Schaltleiste betragt
t, =54 ms.
s, =1/2xvxT dabeiist: T=t, +1,
s,=1/2x200mm/s x (0,054 s+0,25)
s,=1/2x200mm/sx 0,254 s = 25,4 mm

s=s5,xC dabeiist: C=1,2
s=254mmx1,2=30,48 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 30,5 mm ha-
ben. Die ausgewahlte SL NO GP 38-2 EPDM hat einen Nachlaufweg von
mindestens 10,1 mm. Das ist weniger als die geforderten 30,5 mm.
Ergebnis: Die SL NO GP 38-2 EPDM ist fur diesen Fall nicht geeignet.

Berechnungsbeispiel 3
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 2. Anstelle der
SLNO GP 38-2 EPDM wird die SL NO GP 68-2 EPDM gewahlt. Die An-
sprechzeit der Schaltleiste betragt t, = 56 ms.
S, =1/2xvxT dabeiist: T=t, +1,
s,=1/2x200mm/sx(0,0565+0,25)
s,=1/2x200mm/sx 0,256 s= 25,6 mm

s=s5,xC dabeiist: C=1,2
s=256mmx1,2=30,72 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s = 30,7 mm ha-
ben. Die ausgewahlte SL NO GP 68-2 EPDM hat einen Nachlaufweg von
mindestens 32,2 mm. Das ist mehr als die geforderten 30,7 mm.
Ergebnis: Die SL NO GP 68-2 EPDM ist fur diesen Fall geeignet.

Sonderanfertigungen

Neben dem Standardprogramm sind optional auch Sonderlésungen
denkbar wie z. B.
e Schaltleisten mit sensitiven Enden
e Bestandigkeit bei hohen Temperaturen:
kurzzeitig (< 5 min) bis +100 °C
langzeitig (> 5 min) bis + 80 °C
bei Schutzart: IP50
e Bestandigkeit bei tiefen Temperaturen:
langzeitig bis -40 °C

MAYSER’

Tipp

Weitere Auswahlkriterien siehe
ISO 13856-2 Anhang Cund An-
hang E.

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

C€

Technische Anderungen vorbehalten.

Konformitat

Das CE-Zeichen zeigt an, dass fur dieses Mayser Produkt die relevanten
EG-Richtlinien eingehalten werden und die vorgeschriebenen Konformi-
tatsbewertungen durchgefiuhrt wurden.

Die Bauart des Produkts entspricht den grundlegenden Anforderungen
folgender Richtlinien:

e 2006/42/EG  (Sicherheit von Maschinen)

e 2004/108/EG (EMV)

Sicherheitsaspekte

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Ruckstellfunktion (Auto-
matisches Reset) muss die Ruckstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

Performance Level (PL)

Der PL wurde per vereinfachtem Verfahren nach ISO 13849-1 ermittelt.
Fehlerausschluss nach ISO 13849-2 Tabelle D.8: NichtschlieBen von
Kontakten bei druckempfindlichen Einrichtungen nach ISO 13856. In
diesem Fall wird der Signalgeber in der Bestimmung des PL nicht mehr
berlcksichtigt. Das Gesamtsystem Schaltleiste (druckempfindliche
Schutzeinrichtung) kann maximal PL d erreichen.

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fir die Gefdhrdung erforderliche PL muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Wartung und Reinigung

Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Das Schaltgerat Uberwacht den Signalgeber mit.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhangig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmaligen

Abstanden (mind. monatlich) zu prifen

e auf Funktion: Durch Betatigen oder Aufbringen des betreffenden
Prifkorpers.

e auf Beschadigungen: Durch visuelle Kontrolle.

e auf Passform von Gummi- und Alu-Profil: Durch visuelle Kontrolle,

Reinigung
Bei Verschmutzung den Signalgeber mit einem milden Reinigungsmittel
reinigen.

20/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO
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Biegeradien:

Technische Daten
GP 38-2 EPDM

MAYSER’

SchlieBer-Schaltleiste SL NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil C 26

und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft
Prifstempel @ 80 mm <150N
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm 117 mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm 60°
Ansprechzeit 54 ms
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 222 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 761 a
B,,, (Signalgeber) 4x 10°

n., (Annahme)

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B1/B2/B3/B4
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur
Gewicht

20cm /14 m
2m/ 100m

750/ 750/ 750 /750 mm

10 mm/s / 200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
-10 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

0,8 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Anzahl Signalgeber Typ BK
Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (max.)
Anschlusskabel

max. 10 in Reihe

DC24V

10 mA

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
Alu-Profil EN 755-9
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MAYSER’

Hinweis:
Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betadtigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

72N
910 ms
9,1 mm

10,8 mm
11,8 mm
12,9 mm

22 mm

83N
86 ms
8,6 mm

10,5 mm
12,1 mm
13,6 mm
22,2 mm

93
44 ms
8,8 mm

10,17 mm
11,5 mm
12,7 mm
21,5mm

MaBe und Wege

GP 38-2 EPDM (1:2)

Kraft-Weg-Beziehungen

Prifbedingungen
nach ISO 13856-2

Alle hier angegebenen Daten
sind durch EG-Baumusterpriif-

Einbaulage B
Temperatur +20 °C
Messpunkt c3

Prufkorper 1 mit @ 80 mm

ohne Schaltgerat

bescheinigungen belegt.

F[N]
600

400

250

150

10 mm/s

s [mm]

F[N]
600

400

250

150

100 mm/s
40 Sg[mm]

F[N]
600

400

250

150

200 mm/s
40 Sglmm]
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Biegeradien:

Technische Daten
GP 38L-2 EPDM

MAYSER’

SchlieBer-Schaltleiste SL NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil C 26

und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft
Prifstempel @ 80 mm <150N
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm 17 mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm 60°
Ansprechzeit 84 ms
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 222 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 761 a
B,,, (Signalgeber) 4x 10°

n., (Annahme)

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B1/B2/B3/B4
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur
Gewicht

20cm /14 m
2m/ 100m

750/ 750/ 750 /750 mm

10 mm/s / 200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
+5 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

0,9 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Anzahl Signalgeber Typ BK
Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (max.)
Anschlusskabel

max. 10 in Reihe

DC24V

10 mA

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
Alu-Profil EN 755-9
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MAYSER’

MaBe und Wege

GP 38L-2 EPDM (1:2) Prifbedingungen
nach 1SO 13856-2

e FEinbaulage B

y e Temperatur +20 °C
e Messpunkt c3

0 o Prufkorper T mit @ 80 mm
3 e ohne Schaltgeréat
Hinweis:
MaRtoleranzen nach 26 Alle hier angegebenen Daten
ISO 3302 E2/L2. sind durch EG-Baumusterpriif-
bescheinigungen belegt.
Kraft-Weg-Beziehungen
Betatigungskraft 85N FIN]
Ansprechzeit 1470 ms e
Ansprechweg (A) 14,7 mm
Nachlaufweg o0
bis 250 N (B1) 6,7 mm 250
bis 400 N (B2) 7,4 mm 150
bis 600 N (C) 8,6 mm 10 mm/s

Gesamtverformung 23,3 mm

s [mm]

Betadtigungskraft 108N FIN]
Ansprechzeit 153 ms o
Ansprechweg (A) 15,3 mm
Nachlaufweg 0
bis 250 N (B1) 4,8 mm 250
bis 400 N (B2) 5,9 mm 150
bis 600 N (C) 7,2 mm 100 mm/s
Gesamtverformung 22,5 mm 10 20 30 a0 S0
Betatigungskraft 120N FIN]
Ansprechzeit 73,5ms e
Ansprechweg (A) 14,7 mm
Nachlaufweg o
bis 250 N (B1) 4,2 mm 250
bis 400 N (B2) 51 mm 150
bis 600 N (C) 6,1 mm 200 mm/s
Gesamtverformung 20,8 mm 10 20 30 40 50

s [mm]

141117 v2.02
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Biegeradien:

Technische Daten
GP 58-2 EPDM

MAYSER’

SchlieBer-Schaltleiste SL NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil C 36

und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft
Prifstempel @ 80 mm <150N
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm 12 mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm 60°
Ansprechzeit 70 ms
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 222 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 761 a
B,,, (Signalgeber) 4x 10°

n., (Annahme)

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B1/B2/B3/B4
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur
Gewicht

20cm /14 m
2m/ 100m

750/ 750/ 750 /750 mm

10 mm/s / 200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
0 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

1,3 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Anzahl Signalgeber Typ BK
Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (max.)
Anschlusskabel

max. 10 in Reihe

DC24V

10 mA

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
Alu-Profil EN 755-9
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Hinweis:
Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

79N
800 ms
8 mm

24,4 mm
26,2 mm
28,8 mm
36,8 mm

99N
87 ms
8,7 mm

23,1 mm
25,2 mm
27,7 mm
36,4 mm

115N
60 ms
9,8 mm

22 mm
24,2 mm
26,3 mm
36,1 mm

MaBe und Wege

GP 58-2 EPDM (1:2)

Kraft-Weg-Beziehungen

Prifbedingungen
nach ISO 13856-2

Alle hier angegebenen Daten
sind durch EG-Baumusterpriif-

Einbaulage B
Temperatur +20 °C
Messpunkt c3

Prufkorper 1 mit @ 80 mm

ohne Schaltgerat

bescheinigungen belegt.

F[N]
600

400

250

150

10 mm/s

s [mm]

F[N]
600

400

250

150

100 mm/s
40 Sg[mm]

F[N]
600

400

250

150

200 mm/s
40 Sglmm]
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Biegeradien:

Technische Daten
GP 58L-2 EPDM

MAYSER’

SchlieBer-Schaltleiste SL NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil C 36

und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft
Prifstempel @ 80 mm <150N
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm 12 mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm 60°
Ansprechzeit 70 ms
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 222 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 761 a
B,,, (Signalgeber) 4x 10°

n., (Annahme)

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B1/B2/B3/B4
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur
Gewicht

20cm /14 m
2m/ 100m

750/ 750/ 750 /750 mm

10 mm/s / 200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
0 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

1,3 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Anzahl Signalgeber Typ BK
Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (max.)
Anschlusskabel

max. 10 in Reihe

DC24V

10 mA

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
Alu-Profil EN 755-9
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Hinweis:
Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

79N
800 ms
8 mm

24,4 mm
26,2 mm
28,8 mm
36,8 mm

99N
87 ms
8,7 mm

23,1 mm
25,2 mm
27,7 mm
36,4 mm

115N
60 ms
9,8 mm

22 mm
24,2 mm
26,3 mm
36,1 mm

MaBe und Wege

GP 58L-2 EPDM (1:2)

L:78

60

K

4 36.2

Kraft-Weg-Beziehungen

Prifbedingungen
nach ISO 13856-2

Einbaulage B
Temperatur +20 °C
Messpunkt c3

Prufkorper 1 mit @ 80 mm

ohne Schaltgerat

Alle hier angegebenen Daten
sind durch EG-Baumusterpriif-
bescheinigungen belegt.

F[N]
600

400

250

150

10 mm/s

s [mm]

F[N]
600

400

250

150

10 20

100 mm/s

30 40 50

s [mm]

F[N]
600

400

250

150

10 20

200 mm/s
30 40 Sglmm]

28/33 SchlieBer-Schaltleisten SL NO

WWW.mayser.com

141117 v2.02



101117 v2.02

Biegeradien:

Technische Daten
GP 68-2 EPDM

MAYSER’

SchlieBer-Schaltleiste SL NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil C36

und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft
Prifstempel @ 80 mm <150N
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm 117 mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm 60°
Ansprechzeit 56 ms
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 222 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 761 a
B,,, (Signalgeber) 4x 10°

n., (Annahme)

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B1/B2/B3/B4
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur
Gewicht

20cm /14 m
2m/ 100m

750/ 750/ 750 /750 mm

10 mm/s / 200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
0 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

1,4 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Anzahl Signalgeber Typ BK
Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (max.)
Anschlusskabel

max. 10 in Reihe

DC24V

10 mA

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
Alu-Profil EN 755-9
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Hinweis:
Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

84N
830 ms
8,3 mm

34,5 mm
36,8 mm
38,8 mm
47,1 mm

96 N
91 ms
9,1 mm

32,6 mm
36,6 mm
37,3 mm
46,4 mm

105N
46 ms
9,2 mm

32,2 mm
34,8 mm
37,3 mm
45,8 mm

MaBe und Wege

GP 68-2 EPDM (1:2)

36.2

Kraft-Weg-Beziehungen

Prifbedingungen
nach ISO 13856-2

Alle hier angegebenen Daten
sind durch EG-Baumusterpriif-

Einbaulage B
Temperatur +20 °C
Messpunkt c3

Prufkorper 1 mit @ 80 mm

ohne Schaltgerat

bescheinigungen belegt.

F[N]
600

400

250

150

10 mm/s

s [mm]

F[N]
600

400

250

150

100 mm/s
40 Sg[mm]

F[N]
600

400

250

150

200 mm/s
40 Sglmm]
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Biegeradien:

Technische Daten
GP 88-2 EPDM

MAYSER’

SchlieBer-Schaltleiste SL NO bestehend aus Signalgeber, Alu-Profil C 36

und Schaltgerat SG-EFS 1X4 ZK2/1

Priifgrundlagen

ISO 13856-2, EN 12978

Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s

Schaltspiele
Betatigungskraft
Prifstempel @ 80 mm
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm
Ansprechwinkel
Prufstempel @ 80 mm
Ansprechzeit

10.000
< 150N
14 mm

90° (Fingersicherung: 60°)
70ms

Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion mit/ohne
ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd
MTTF, (druckempfindliche 222 a
Schutzeinrichtung)
MTTF, (Signalgeber) 761 a
B,,, (Signalgeber) 4x 10°

n., (Annahme)

52560 pro Jahr

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B1/B2/B3/B4
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur
Gewicht

20cm /14 m
2m/ 100m

750/ 750/ 750 /750 mm

10 mm/s / 200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
0 bis +55 °C

-30 bis +70 °C

1,6 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Anzahl Signalgeber Typ BK
Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (max.)
Anschlusskabel

max. 10 in Reihe

DC24V

10 mA

@ 3,7 mm TPE 2x 0,22 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
Alu-Profil EN 755-9

WWW.mayser.com

SchlieBer-Schaltleisten SLNO 31/33




MAYSER’

MaBe und Wege

GP 88-2 EPDM (1:3) Prifbedingungen

nach 1SO 13856-2

e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

o Prufkorper T mit @ 80 mm
e ohne Schaltgeréat

Hinweis:
MaBtoleranzen nach Alle hier angegebenen Daten
ISO 3302 E2/L2. sind durch die Mayser GmbH &
Co. KG gepruft.

Kraft-Weg-Beziehungen

Betatigungskraft 106 N FIN]
Ansprechzeit 1100 ms e0e
Ansprechweg (A) 11 mm a0
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 33,7 mm 0
bis 400 N (B2) 41,3 mm e
bis 600 N (C) 45,9 mm

Gesamtverformung 56,9 mm

Betadtigungskraft 111N FIN]
Ansprechzeit 114 ms 600
Ansprechweg (A) 11,4 mm w00
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 33,1 mm 0
bis 400 N (B2) 40 mm "
bis 600 N (C) 43,7 mm

Gesamtverformung 55,1 mm

Betatigungskraft 127 N FIN]
Ansprechzeit 60 ms e0e
Ansprechweg (A) 12 mm w00
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 32 mm 20
bis 400 N (B2) 38,9 mm "
bis 600 N (C) 42,9 mm

Gesamtverformung 54,9 mm
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Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

MAYSER’

Fax:
+49 731 2061-222

Einsatzgebiete

(z. B. Tur- und Torbau, MaschinenschlieBkante, Textilmaschine, OPV. ...)

Q trocken
Q aggressive Medien:

U Raumtemperatur

sensitive Enden

000D

(]

o
o
O
a

Q

Umgebungsbedingungen

Wasser a ol
Kuhlflussigkeit, Typ:
Losungsmittel, Typ:

andere:

andere:von  °Cbis °C

Mechanische Bedingungen
Bremsweg des Systems ist max. mm

nicht-sensitive Enden zulassig

Kabelausgang Version
Anzahl der Uberwachungskreise:

Q SG-

Abzusichernde Quetsch- und Scherkanten:
(Skizze inkl. Befestigungsmaoglichkeit und Kabelverlauf)

0 Spalte bitte frei lassen! &
Raum fUr interne Vermerke

Wwww.mayser.com
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MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Definitionen
Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Die Schaltleiste SL NC Il vereint Signalgeber und Ausgangsschalteinrich-
tung. Aus diesem Grund lasst sich der Signalgeber SL NC Il auch ohne
Schaltgerat als druckempfindliche Schutzeinrichtung einsetzen.

Betrieb mit Schaltgerat optional:

Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgelost.

Signalgeber inklusive Ausgangsschalteinrichtung

F Maschinensteuerung

00000

00000

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit 6rtlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist bei der Schaltleiste SL NC Il bauartbedingt
reduziert auf Eingabe- und Ausgabeeinheit. Die Ausgabeeinheit ist mit
der weiterflihrenden Steuerung direkt verbunden.

Betdtigungskraft F

Signalgeber

Eingabeeinheit / Ausgabeeinheit

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Tipp: Begriffe werden in ISO 13856-2 Kapitel 3 definiert.

4/29 Offner-Schaltleisten SLNC II
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Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber

e Kategorie nach ISO 13849-1
e Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung
= mindestens PL,
e Temperaturbereich
e Schutzart nach I[EC 60529:
IP67 ist Standard bei Schaltleisten.
Hohere Schutzarten mussen individuell geprift werden.
e Umgebungseinflisse wie Spane, O, Kihimittel, AuBeneinsatz ...
¢ Fingererkennung notwendig?
Tipp: Weitere Auswahlkriterien fir Signalgeber siehe ISO 13856-2 An-
hang Cund Anhang E.

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Im Signalgeber sind zwangsoffnende Schaltelemente integriert in
Form von Kontaktketten. Ein Schaltgerat ist prinzipiell nicht notwendig,
denn durch das Offner-Prinzip wird das Ausgangssignal fur die nachfol-
gende Steuerung direkt zur Verfigeng gestellt.

Optional kann der Signalgeber auch mit einem Not-Halte-Baustein oder
einem Schaltgerat betrieben werden.

Signalgeber
SLNC

Maschinen-
Y_V.V.V.V.V_V.V. | steuerung
Antrieb (hﬂ
Fur lhre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden stéandig auf Funktion
Uberwacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Rickfuhrung der Sig-
nalUbertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Ausfiihrungen
SLNC mit zwei 1-litzigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Not-Halt-Baustein ndtig

e individuelle Schaltliniengestaltung in Lange und Winkel

6/29 Offner-Schaltleisten SL NC I
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Sicherheit
Bestimmungsgemalle Verwendung

Eine Schaltleiste erkennt eine Person oder deren Korperteil bei einwir-
kendem Druck auf die wirksame Betatigungsflache. Sie ist eine linienfor-
mige Schutzeinrichtung mit Annaherungsreaktion. Ihre Aufgabe ist es,
mogliche Gefahrensituationen fir eine Person innerhalb eines Gefah-
renbereichs wie z. B. Scher- und Quetschkanten zu vermeiden.
Typische Einsatzbereiche sind Tur- und Toranlagen, bewegte Einheiten
an Maschinen, Blhnen und Hubeinrichtungen.

Die sichere Funktion einer Schaltleiste steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

e derrichtigen Auswahl der GroBe und Bestandigkeit sowie

e dem fachgerechten Einbau.

FUr weitere Anwendungsleitlinien siehe ISO 13856-2 Anhang E.

Bauartbedingt verringert sich die sichtbare Betatigungsflache um die
nicht-sensitiven Randbereiche. Ubrig bleibt die tatsachlich wirksame Be-
tatigungsflache (siehe Kapitel Wirksame Betatigungsfldache).

Grenzen

Es durfen maximal 10 Signalgeber in Reihe betrieben werden.

GP 48-2 weicht beim wirksamen Betatigungswinkel (Ansprechwinkel)
von den Anforderungen in ISO 13856-2 und EN 12978 ab; die Eignung
fr Tdren und Tore muss im Einzelfall geprift werden.

Ausschluss

Die Signalgeber sind nicht geeignet:

e zur Erkennung von Fingern

e fUrstark vibrierende Einsatzbereiche

e eine Dichtfunktion zu Ubernehmen. Durch permanentes Betatigen
kénnen Signalgeber dauerhaft Schaden nehmen.

Technische Anderungen vorbehalten.

WWW.mayser.com Offner-Schaltleisten SLNCII 7/29



MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Weitere Sicherheitsaspekte

Performance Level (PL)

Der PL wurde per vereinfachtem Verfahren nach ISO 13849-1 ermittelt.
Ein hoher MTTF_-Wert des Signalgebers vorausgesetzt, kann das Ge-
samtsystem Schaltleiste (druckempfindliche Schutzeinrichtung) maxi-
mal PL d erreichen.

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fr die Gefahrdung erforderliche PL_muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Risiko- und Sicherheitsbetrachtung

FUr die Risiko- und Sicherheitsbetrachtung an lhrer Maschine empfehlen
wir ISO 12100 ,Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe; allgemeine
Gestaltungsleitsatze”.

Zur Ermittlung des PL wird bei der Schaltleiste SL NC Il kein Fehleraus-
schluss gemacht. Die Kennwerte des Signalgebers flieBen bei der Be-
rechnung mit ein.

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Ruckstellfunktion (Auto-
matischer Reset) muss die Ruckstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

Aufbau

Die Offner-Schaltleiste SLNC I
besteht aus

2 (1) Gummiprofil GP,
(2) Kontaktkette aus aneinander
gereihten zwangstrennenden
Offnerkontakten und
(3) Alu-Profil C 26 oder C 36.

Die zwangstrennende Kontaktkette erfullt gleichzeitig die Funktionen
des Signalgebers, der Signalverarbeitung und der Ausgangsschaltein-
richtung. Ein spezielles Schaltgerat ist daher nicht erforderlich.

8/29 Offner-Schaltleisten SL NC II
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Wirksame Betatigungsflache

Die GroBen X, Y, Z, L. und der Winkel a beschreiben die wirksame Beta-
tigungsflache.
FUr die wirksame Betatigungslange gilt:

Lye = L = 2% L

KenngroBen:

L= Wirksame Betatigungslan-
ge

L, = Gesamtlange der Schalt-
leiste

L. = nicht-sensitive Lange am
Ende der Schaltleiste

o = wirksamer Betatigungswin-
kel (Ansprechwinkel)

N/

SLNCII GP 48-2 GP 65-2 GP 100-2
o 60° 90° 90°
Ly 50 mm 50 mm 40 mm
X 40 mm 52 mm 85 mm

13 mm 18 mm 18 mm
Z 8 mm 13 mm 14 mm

Der wirksame Betatigungswinkel o von GP 48-2 unterschreitet die An-
forderungen von ISO 13856-2 und EN 12978 und betragt 60°.

Einbaulage

Die Einbaulage ist beliebig, d. h. alle Einbaulagen A bis D nach
ISO 13856-2 sind moglich.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Anschluss
Kabelausgange

nach unten
Abstand zur Stirnseite je 60 mm

51 52

S1:1 Anschluss S2:2 Anschlisse

seitlich
Abstand zur Stirnseite je 60 mm

SL SR SR2

SL: seitlich links SR: seitlich rechts SR2: 2 Anschlusse

stirnseitig
ohne PG-Verschraubung

ST2

ST1:stirnseitig ST2:2 Anschlisse

Bei mehreren hintereinander geschalteten Signalgebern empfehlen
wir die Version S2, SR2 oder ST2. Diese Versionen fuhren innerhalb des
Gummiprofils eine zusatzliche Leitung fur die Signalrtckfihrung zur
Steuerung.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Kabelanschluss

e Kabel: @ 3,3 mm PVC, 1x 0,5 mm?; doppeltisoliert, kurzschlusssi-
cher, hochflexibel

e Kabellange abhdngig von Signalgeberléange:
In den Signalgeber wird standardmaBig ein 7,5 m langes Kabel
verbaut. Durch interne Kabelfihrung von den Anschlissen zu den
Kabelausgangen bildet sich die Anschlusskabelldnge wie folgt:
Kabel-Standardverbauldnge abzuglich Signalgeberlange.
zB.75m-6m=15m
Option: bis max. 100 m erweiterbar

e Kabelenden: Litzen abisoliert
Option: Kabelenden mit Stecker und Kupplung lieferbar

Fur die Verdrahtung zwischen Signalgeber und nachfolgender Steue-
rung muss eine doppelt isolierte Leitungen verwendet werden.
Dadurch wird
- ein Leitungsschluss und somit Verlust der Schutzfunktion und
- die Herabstufung der Sicherheitsklassifikation
verhindert.

Adernfarben

b———- RD

\ \ BK Schwarz
————— BK RD  Rot

Farbkennung

Technische Anderungen vorbehalten.
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Anschlussbeispiele

Anschlussbeispiel 1

Offner-Schaltleiste direkt an Steuerung angeschlossen. Es sind Schutz-
einrichtungen nach ISO 13849-1 bis PL d mdglich, sofern die Steuerung
einen Performence Level von d oder hdher hat.

US
F1 o r
o 1+ =
2 g U |
~ - =
it o |
5l P wn
S
m L
N\ N\
Steuerung
N

Anschlussbeispiel 2
Offner-Schaltleiste an Schaltgerdt SG-EFS 104/4L von Mayser ange-
schlossen. Performance Level bis PL d nach ISO 13849-1moglich.

US
F1 F2
N N4 O
3| Al S S2 13T 23 33
S~
: ARRARR
(@]
A K2 -X----X----
0| A2 Y11 Y21 Y22 Y12 13 23 33
M) M) ) )
J N\ N\

_r |

U | | C)

=z M

el I

L |
® ®
N
Die Offner-Schaltleiste und das Schaltgerat SG-EFS 104/4L sind nach
Technische Anderungen vorbehalten. UL 508 zertifiziert.
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Physikalische Bestandigkeit

MAYSER’

‘ Gummiprofil GP EPDM NBR ‘
\ Schutzart (IEC 60529) IP67 P67 \
\H'arte nach Shore A 65 +5 70 «5 \

Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Gber eine Einwirkdauer von

24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor bei Raumtemperatur (+23 °C) durchgefihrt wurden. Die
Eignung unserer Produkte fUr Ihren speziellen Anwendungszweck muss
grundsatzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt werden.

Material

EPDM

2
W
)

Zeichenerkldrung:

Aceton

Ameisensaure
Ammoniak

Benzin

BremsflUssigkeit
Chloridfltssigkeit
Dieseldle

Fette
Haushalts-/Sanitarreiniger
Isopropylalkohol
KUhlschmierstoff
Metallbearbeitungsol
Methylalkohol

Ole

Ozon und Witterung
Salzlosung 10 %

Spiritus (Ethylalkohol)
Tetrachlorkohlenstoff
Wasserstoffperoxid 10 %
Wasser und Frost

+ o+ +

I+

+ + + +

+

Ho+ + + W

+ 4+ + + + + + o+

+ o+ o+ o+

+

bestandig
+ = bedingt bestandig
nicht bestandig

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Befestigung

Die Signalgeber werden direkt an den gefahrbringenden Haupt- und
NebenschlieBkanten montiert. Als Befestigung dienen die Alu-Profil-
reinen C 26 und C 36. Die Alu-Profile werden mit Schrauben M5 oder
Nieten befestigt.

Materialeigenschaften

e AIMgSI0.5F22 e stranggepresst

e \Wandstarke 2 mm e warm ausgehartet
e Toleranzen nach EN 755-9

Alu-Profil C 26 M

1:1
100
19.2 21
< |a—
W
2 [
}% - . ——F - — —%— — — —
|-

Zweiteiliges Profil fir GP 48-2:

FUr die bequeme Montage und Demontage. Das Gummiprofil wird in
das Oberteil eingeclipst. Das Oberteil wird in das montierte Unterteil
eingesetzt und befestigt.

14/29 Offner-Schaltleisten SL NC |
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Alu-Profil C 26

100

21

'+
I " —
-

Standardprofil fur GP 48-2:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Gummiprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

5.4

26

10.7
2

Alu-Profil C36M

100

19.5 21

T -
o1 ——r—
-

Zweiteiliges Profil fir GP 65-2 und GP 100-2:

FUr die bequeme Montage und Demontage. Das Gummiprofil wird in
das Oberteil eingeclipst, das Oberteil in das montierte Unterteil einge-
setzt und befestigt.

5.4

36.2

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Alu-Profil C 36L

100

21

36.2

10
5.4

-
T
-

11

31

Winkelprofil fir GP 65-2 und GP 100-2:

Soll oder darf die SchlieBkante keine Montageldcher haben, eignet
sich diese ,Um’s-Eck-Losung”. Endmontage ist auch moglich, wenn das
Gummiprofil bereits in das Alu-Profil eingeclipst ist.

Alu-Profil C 36S

100

11 21

b [
1 sl -
|

60

Flanschprofil fur GP 65-2 und GP 100-2:
Endmontage ist auch moglich, wenn das Gummiprofil bereits in das
Alu-Profil eingeclipst ist.

16/29 Offner-Schaltleisten SL NC ||
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Alu-Profil C 36

100
21
& | -
n
= =
R e e — — 4

Standardprofil fur GP 65-2 und GP 100-2:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Gummiprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

Alu-Profile: Ubersicht der Kombinationen

Alu-Profile fiir GP48-2 GP65-2 GP100-2
Clipstege 2 C26 C36 C36
(auBen) C26M C36M, C36M,

b 4 C 36L, C 36L,
C36S C36S

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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s. = Anhalteweg der gefahr-
bringenden Bewegung
[mm ]

v = Geschwindigkeit der ge-
fahrbringenden Bewegung
[mm/s ]

T = Nachlaufzeit des gesamten
Systems [ s ]

t, = Ansprechzeit Schaltleiste

t, = Anhaltezeit der Maschine

s = Mindest-Nachlaufweg der
Schaltleiste, damit die vor-
geschriebenen Grenzkrafte
nicht Uberschritten werden
[mm]

C = Sicherheitsfaktor; existie-
ren im System ausfallge-
fahrdete Komponenten
(Bremssystem), muss ein
hoherer Faktor gewahlt
werden

1

Technische Anderungen vorbehalten.

SL NC II: Die richtige Wahl
Berechnung zur Auswahl der Schalt-
leistenhdhe

Der Anhalteweg der gefahrbringenden Bewegung errechnet sich laut
folgender Formel:
s, =1/2xvxT dabeiist: T=t, +1t,

Die Offner-Schaltleiste ist gleichzeitig Signalgeber, Signalverarbeitung
und Ausgangsschalteinrichtung (siehe Kapitel Aufbau). Aus diesem
Grund ist die Ansprechzeit Schaltleiste t, = Ansprechzeit Signalgeber.

Nach I1SO 13856-2 errechnet sich der Mindest-Nachlaufweg der Schalt-
leiste laut folgender Formel:
s=5,xC dabeijist: C=1,2

Mit dem Ergebnis kann nun ein geeignetes Schaltleistenprofil ausge-
wahlt werden.
Nachlaufwege Schaltleistenprofile: siehe Kapitel Technische Daten.

Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel 1
Die gefahrbringende Bewegung an Ihrer Maschine hat eine Geschwin-
digkeitvon v =10 mm/s und kann innerhalb von t, = 250 ms zum
Stillstand gebracht werden. Die relativ kleine Geschwindigkeit 143t ver-
muten, dass ein kleiner Nachlaufweg zu erwarten ist. Demnach kénnte
die Offner-Schaltleiste SL NC Il GP 48-2 NBR ausreichend sein. Die An-
sprechzeit der Schaltleiste betragt t, = 1300 ms.

s, =1/2xvxT dabeiist: T=t, +1,

s,=1/2x10mm/s x (1300 ms + 250 ms)

s,=1/2x10mm/sx 1,555=6,55 mm

s=5,xC dabeiist: C=1,2
$s=655mMmx1,2=7,86 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s =7,9 mm ha-
ben. Die ausgewahlte SL NC Il GP 48-2 NBR hat einen Nachlaufweg von
mindestens 12,4 mm. Das ist mehr als die geforderten 7,9 mm.
Ergebnis: Die SL NC Il GP 48-2 NBR ist fUr diesen Fall geeignet.

18/29 Offner-Schaltleisten SL NC |
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Berechnungsbeispiel 2
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 1 mit Ausnah-
me der Geschwindigkeit der gefahrbringenden Bewegung. Diese be-
tragt nun v =100 mm/s. Die Ansprechzeit der Schaltleiste veringert sich
dadurch auft, =83 ms.

S, =1/2xvxT dabeiist: T=t, +1,

s,=1/2x100 mm/s x (83 ms + 250 ms)

s,=1/2x100mm/sx 0,333 s=16,65 mm

s=s5,xC dabeiist: C=1,2
s=1665mMmx1,2=19,98 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s =20 mm ha-
ben. Die ausgewahlte SL NC Il GP 48-2 NBR hat einen Nachlaufweg von
mindestens 16,8 mm. Das ist weniger als die geforderten 20 mm.
Ergebnis: Die SL NC Il GP 48-2 NBR ist fUr diesen Fall nicht geeignet.

Berechnungsbeispiel 3
Dieselben Voraussetzungen wie in Berechnungsbeispiel 2. Anstelle der
SLNC I GP 48-2 NBR wird die SL NC Il GP 100-2 EPDM gewahlt. Die An-
sprechzeit der Schaltleiste betragt t, = 76 ms.

S, =1/2xvxT dabeiist: T=t, +1,

s,=1/2x100 mm/s x (76 ms + 250 ms)

s,=1/2x100 mm/sx 0,326 s=16,3 mm

s=5,xC dabeiist: C=1,2
s=163mmx1,2=19,56 mm
Die Schaltleiste muss einen Mindest-Nachlaufweg von s =20 mm ha-
ben. Die ausgewahlte SL NC Il GP 100-2 EPDM hat bei 100 mm/s einen
Nachlaufweg von mindestens 36,8 mm. Das ist mehr als die geforderten
20 mm.
Ergebnis: Die SL NC Il GP 100-2 EPDM ist fur diesen Fall geeignet.

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Zubehor

Verlangerungssatz

Zur kundenseitigen Verlangerung der Anschlusskabel

(Inhalt: doppelt isolierte Kabel, Crimpverbinder und Schrumpfschlauche)
Verldngerungssatz: 5m 1003870

Verldngerungssatz: 10 m 1003871

Beschaltungshilfen
Sonderwiderstand: 1k2 1003873
Sonderwiderstand: 8k2 1003874

Wartung und Reinigung

Die Signalgeber sind weitgehend wartungsfrei.

Optional — Signalgeber mit Schaltgerat: Das Schaltgerat Uberwacht den
Signalgeber, sofern die Variante ,mit Uberwachunswiderstand” einge-
setzt wird.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhangig von der Beanspruchung sind die Signalgeber in regelmaBigen
Abstanden (mind. monatlich) durch Betatigen oder durch das Aufbrin-
gen des betreffenden Prifstempels auf Funktion und visuell auf Bescha-
digungen zu prifen.

Reinigung
Bei Verschmutzung kénnen die Signalgeber mit einem milden Reini-
gungsmittel gereinigt werden.
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Technische Daten
GP 48-2 NBR mit C 26

Offner-Schaltleiste SL NC Il bestehend aus Signalgeber und Alu-Profil

aus der Profilreihe C 26.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstempel @ 80 mm <150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 12 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm 60°
Ansprechzeit 60 ms
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion ohne

ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd

B,,, (Signalgeber) 2x 100
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 30cm/6m
Kabelldnge (min./max.) 1,5m/ 100 m

Biegeradien
Betriebsgeschwindigkeit

(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur

nicht moglich

10 mm/s /200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
+5 bis +55 °C

Lagertemperatur -20 bis +80 °C
Gewicht 1,0 kg/m
Elektrische Betriebsbedingungen
Kontaktlbergangswiderstand (max.) 50hm
Anzahl Signalgeber Typ BK max. 10 in Reihe
48V DC
Schaltspannung (PELV) (max.) 48\ AC 50/60 Hz
Schaltstrom (max.) 20 mA

Kontakabsicherung, extern
Anschlusskabel

250 mA trage
@ 3,3mmPVC 1x 0,5 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
Alu-Profil EN 755-9

MAYSER’

Wwww.mayser.com

Offner-Schaltleisten SLNC Il 21/29



MAYSER’

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

69 N
1300 ms
13 mm

12,4 mm
13,5 mm
14,9 mm
27,9 mm

71N
83 ms
8,3 mm

16,8 mm
17,7 mm
18,9 mm
27,2 mm

71N
60 ms
12 mm

13,2 mm
14,1 mm
15,2 mm
27,2 mm

MaBe und Wege

GP 48-2 NBR (1:2)

Prifbedingungen
nach ISO 13856-2

48.6

kS
N

30

e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

o Prufkorper T mit @ 80 mm
e ohne Schaltgeréat

Alle hier angegebenen Daten
sind durch EG-Baumusterprif-
bescheinigungen belegt.

Maftoleranzen nach
ISO 3302 E2/L2.

Kraft-Weg-Beziehungen

F[N]
600

400

250
150

10

10 mm/s

20 30 40 50
s [mm]

FIN]
600

400

250
150

10

20 30 40 50
s [mm)]

F [N]
600

400

250
150

10

200 mm/s

20 30 40

s [mm]
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Technische Daten
GP 48-2 EPDM mit C 26

Offner-Schaltleiste SL NC Il bestehend aus Signalgeber und Alu-Profil

aus der Profilreihe C 26.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =100 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 14,8 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm 90°
Ansprechzeit 148 ms
Fingererkennung nein
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion ohne

ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd

B,,, (Signalgeber) 2x 100
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 30cm/6m
Kabelldnge (min./max.) 1,5m/ 100 m

Biegeradien

Betriebsgeschwindigkeit
(min./max.)

Belastbarkeit (max.)

IEC 60529: Schutzart

Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)

Einsatztemperatur

nicht moglich

10 mm/s /200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
-10 bis +55 °C

Lagertemperatur -20 bis +80 °C
Gewicht 1,0 kg/m
Elektrische Betriebsbedingungen
Kontaktlbergangswiderstand (max.) 50hm
Anzahl Signalgeber Typ BK max. 10 in Reihe
Schaltspannung (PELV) (max.) 48V DC

48V AC50/60 Hz
Schaltstrom (max.) 20 mA

Kontakabsicherung, extern
Anschlusskabel

250 mA trage
@ 3,3mmPVC 1x 0,5 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach
Profilquerschnitt nach

Alu-Profil

ISO 3302 L2
ISO 3302 E2
EN 755-9

MAYSER’
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Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betdtigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

86N
1440 ms
14,4 mm

11,3 mm
12,3 mm
13,2 mm
27,7 mm

95N
148 ms
14,8 mm

10,8 mm
11,6 mm
12,6 mm
26,9 mm

MaBe und Wege

GP 48-2 EPDM (1:2)

48.6

k

|

26

30

Maftoleranzen nach

ISO 3302 E2/L2.

Kraft-Weg-Beziehungen

Priifbedingungen

nach ISO 13856-2

Einbaulage B

Temperatur +20 °C
Messpunkt c3

Prufkorper 1 mit @ 80 mm
ohne Schaltgerat

F[N]
600

400

250
150

20

30

40

50
s [mm]

FIN]
600

400

250
150

20

30

100 mm/s

40

50

s [mm]
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Technische Daten
GP 65-2 EPDM mit C 36

Offner-Schaltleiste SL NC Il bestehend aus Signalgeber und Alu-Profil

aus der Profilreihe C 36.

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, .. =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstempel @ 80 mm <150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 7 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm 90°
Ansprechzeit 35ms
Fingererkennung nein
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion ohne

ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd

B,,, (Signalgeber) 2x 100
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 30cm/6m
Kabelldnge (min./max.) 1,5m/ 100 m

Biegeradien
Betriebsgeschwindigkeit

(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur

nicht moglich

10 mm/s /200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
-10 bis +55 °C

Lagertemperatur -20 bis +80 °C
Gewicht 1,9 kg/m
Elektrische Betriebsbedingungen
Kontaktlbergangswiderstand (max.) 50hm
Anzahl Signalgeber Typ BK max. 10 in Reihe
Schaltspannung (PELV) (max.) 48V DC

48V AC50/60 Hz
Schaltstrom (max.) 20 mA

Kontakabsicherung, extern
Anschlusskabel

250 mA trage
@ 3,3mmPVC 1x 0,5 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach
Profilquerschnitt nach

Alu-Profil

ISO 3302 L2
ISO 3302 E2
EN 755-9

MAYSER’
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Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betdtigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

69 N
890 ms
8,9 mm

15,6 mm
17,5 mm
19,3 mm
28,2 mm

71N
80 ms
8 mm

15,5 mm
17,3 mm
19,1 mm
27,17 mm

64 N
34,5 ms
6,9 mm

16,5 mm
18,5 mm

20 mm
26,9 mm

MaBe und Wege

GP 65-2 EPDM (1:2)

65

36.2

40

Maftoleranzen nach
ISO 3302 E2/L2.

Kraft-Weg-Beziehungen

Prifbedingungen

nach 1SO 13856-2

Einbaulage B

Temperatur +20 °C
Messpunkt c3

Prufkorper 1T mit @ 80 mm
ohne Schaltgerat

Alle hier angegebenen Daten
sind durch EG-Baumusterprif-
bescheinigungen belegt.

F [N]
600

400

250
150

20

30

10 mm/s

40

s [mm]

FIN]
600

400

250
150

20

30

100 mm/s

40

s [mm]

FN]
600

400

250
150

20

30

200 mm/s

40

s [mm]
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Technische Daten

GP 100-2 EPDM mit C 36

Offner-Schaltleiste SL NC Il bestehend aus Signalgeber und Alu-Profil

aus der Profilreihe C 36.

Biegeradien
Betriebsgeschwindigkeit

(min. / max.)
Belastbarkeit (max.)
IEC 60529: Schutzart
Luftfeuchtigkeit (max. bei 23 °C)
Einsatztemperatur

Priifgrundlagen
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, . =200 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 17 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm 90°
Ansprechzeit 82 ms
Fingererkennung nein
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13856: Ruckstellfunktion ohne

ISO 13849-1:2015 Kategorie 3 PLd

B,,, (Signalgeber) 2x 100
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 30cm/6m
Kabelldnge (min./max.) 1,5m/ 100 m

nicht moglich

10 mm/s /200 mm/s

600 N

P67

95 % (nicht kondensierend)
-10 bis +55 °C

Kontakabsicherung, extern
Anschlusskabel

Lagertemperatur -20 bis +80 °C
Gewicht 2,1 kg/m
Elektrische Betriebsbedingungen
Kontaktlbergangswiderstand (max.) 50hm
Anzahl Signalgeber Typ BK max. 10 in Reihe
Schaltspannung (PELV) (max.) 48V DC

48V AC50/60 Hz
Schaltstrom (max.) 20 mA

250 mA trage
@ 3,3mmPVC 1x 0,5 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach
Profilquerschnitt nach
Alu-Profil

ISO 3302 L2
ISO 3302 E2
EN 755-9

MAYSER’
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Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betdtigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

Betatigungskraft
Ansprechzeit
Ansprechweg (A)
Nachlaufweg
bis 250 N (B1)
bis 400 N (B2)
bis 600 N (C)
Gesamtverformung

73N
1410 ms
14,1 mm

34,3 mm
37,5mm
47,1 mm
55,2 mm

56N
76 ms
7,6 mm

36,8 mm
40,4 mm
43,7 mm
51,3 mm

68 N
82 ms
16,4 mm

29,4 mm
32,8 mm
35,7 mm
52,1 mm

MaBe und Wege

GP 100-2 EPDM (1:3)

40

Kraft-Weg-Beziehungen

Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Prifbedingungen
nach ISO 13856-2

Einbaulage B
Temperatur +20 °C
Messpunkt c3

Prufkdrper 1 mit @ 80 mm

ohne Schaltgerat

Alle hier angegebenen Daten
sind durch EG-Baumusterpriif-

bescheinigungen belegt.

FN]
600

400

250
150

10 mm/s

FIN]
600

400

250
150

10 20

100 mm/s

50 60

70
s [mm]

FIN]
600

400

250
150

10 20

200 mm/s

50 60

70
s [mm]
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Konformitat
Konformitat

Das CE-Zeichen zeigt an, dass fur dieses Mayser Produkt die relevanten
EG-Richtlinien eingehalten werden und die vorgeschriebenen Konformi-
tatshewertungen durchgeflhrt wurden.

Die Bauart der druckempfindlichen Schutzeinrichtung entspricht den
grundlegenden Anforderungen folgender Richtlinien:

e 2006/42/EG (Sicherheit von Maschinen)

e 2014/30/EU (EMV)

Die Konformitatserklarung ist hinterlegt im Downloadbereich der Web-
site:

www.mayser.com/de/download

EG-Baumusterprifung
Das Produkt wurde von einer unabhangigen Stelle geprift.
Eine EG-Baumusterprifbescheinigung bestatigt die Konformitat.

Die EG-Baumusterprifbescheinigung ist hinterlegt im Downloadbereich
der Website: www.mayser.com/de/download

UL-Zulassung
Zertifikate

UL-Zulassung Usv 07 1031146 006

MAYSER’

C€
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Selbstkonfektion Sensorprofile SP

n DE | Produktinformation

Mayser GmbH & Co. KG
Orlinger StraBe 1-3

89073 Ulm

GERMANY

Tel.: +497312061-0

Fax: +49 731 2061-222
E-Mail: info.ulm@mayser.com
Internet: www.mayser.com
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Ubersicht

Kontaktprofil - Sensorprofil

Das Halbzeug Kontaktprofil (4) wird abgelangt und mit den anderen
Komponenten fertig konfektioniert. Das funktionsfahige Produkt hei3t
dann Sensorprofil.

S "L.‘ SP 17-3 ohne Endkappen
1 Senkkopf-Blech-Schraube
2 Verschlussstecker

Q mit Widerstand
1 &
& «62 3 S 3 Ohrklemme.
RO S 4 Kontaktprofil
P 4
A N .
N © 5 5  Alu-Profil
<)
& © 6 Verschlussstecker
N (3) 6
N P )] mit Kabel
vV
&

SP 37-1 ohne Endkappen
1 Abschlusstopfen

2 Verschlussstecker

mit Widerstand
Ohrklemme
Kontaktprofil

Alu-Profil
Verschlussstecker

mit Kabel

o Ul MW

SP 37-1 mit Endkappen
1 Endkappen-Set

2 Verschlussstecker

mit Widerstand
Ohrklemme
Kontaktprofil
Alu-Profil
Verschlussstecker

mit Kabel

o Ul MW

Technische Anderungen vorbehalten.
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SP 37-3 mit Endkappen

1
2

o Ul MW

Endkappen-Set
Verschlussstecker
mit Widerstand
Ohrklemme
Kontaktprofil
Alu-Profil
Verschlussstecker
mit Kabel

SP 57-2 mit Endkappen

1
2

o Ul MW

Endkappen-Set
Verschlussstecker
mit Widerstand
Ohrklemme
Kontaktprofil
Alu-Profil
Verschlussstecker
mit Kabel

SP 57L-2 mit Endkappen

1
2

o Ul MW

Endkappen-Set
Verschlussstecker
mit Widerstand
Ohrklemme
Kontaktprofil
Alu-Profil
Verschlussstecker
mit Kabel

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Materialliste
Teile-Nr.  Bezeichnung PE
7503461 Kontaktprofil SP 17-3 TPE 80m
7502853 | Kontaktprofil SP 37-1 TPE 30m
7503343 | Kontaktprofil SP 37-3 TPE ,schwarz” 30m
7503534 | Kontaktprofil SP 37-3 TPE ,rot” 30m
7503055 | Kontaktprofil SP 57-2 TPE 30m
7503412 Kontaktprofil SP 57L-2 TPE 30m
7503521 Kontaktprofil SP 57-3 TPE 25m
7503285  Kontaktprofil SP 67-2 TPE 30m
7502875 | Verschlussstecker mit Widerstand 8k2 10 St.
7502873 | Verschlussstecker mit PUR Kabel 2,5 m, gewin-

kelt 90° 10 St.
1005684  Ohrklemme fur Verschlussstecker 20 st.

Technische Anderungen vorbehalten.

SP 57-3 mit Endkappen

1
2

o Ul MW

Endkappen-Set
Verschlussstecker
mit Widerstand
Ohrklemme
Kontaktprofil
Alu-Profil
Verschlussstecker
mit Kabel

SP 67-2 mit Endkappen

1
2

o Ul MW

Endkappen-Set
Verschlussstecker
mit Widerstand
Ohrklemme
Kontaktprofil
Alu-Profil
Verschlussstecker
mit Kabel
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MAYSER’

Teile-Nr. | Bezeichnung PE

7502932 | Endkappen-Set ,hart” flr SP 37-1:
je 2x harte Endkappe, Befestigungsstopfen
und Schraube 3,9x25 10 St.

7503008 | Endkappen-Set ,weich” flir SP 37-1:
je 2x weiche Endkappe, Befestigungsstopfen

und Schraube 3,9%x25 10 St.
7503505  Endkappen-Set ,weich” fur SP 37-3 ,schwarz":

je 2x weiche Endkappe und Baum-Clip 10 St.
7503654  Endkappen-Set ,weich” fur SP 37-3 ,rot":

je 2x weiche Endkappe und Baum-Clip 10 St.

7503062  Endkappen-Set ,weich” flr SP 57(L)-2:
je 2x weiche Endkappe und 4x Schraube
5x20 10 St.

7503603  Endkappen-Set ,weich” fur SP 57(L)-2 mit Clip:
je 2x weiche Endkappe und 4x Baum-Clip 10 St.

7503618 | Endkappen-Set ,weich” flir SP 57-3:
je 2x weiche Endkappe und 6x Baum-Clip 10 St.

7503655 | Endkappen-Set ,weich” flr SP 67-2:
je 2x weiche Endkappe und 4x Baum-Clip 10 St.

1005786 | Senkkopf-Blech-Schraube 3,5x25 flr SP 17-3 20 St.

1000016 Alu-Profil C 15 6m
1000854  Alu-Profil C 25M, Obertell 6m
1000855 | Alu-Profil C 25M, Unterteil 6m
1000012 Alu-Profil C 255 6m
1000004  Alu-Profil C 25 6m
1005844 | Alu-Profil C 30 6m
1000006  Alu-Profil C 35 6m
1001223 | Abschlussstopfen fir C 25M, falls SP ohne End-

kappen 1 St.
1000606 | Abschlussstopfen fur C 25 oder C 255, falls SP

ohne Endkappen 1 St.
1005906  Profilschere, Schnittlange 87 mm 1St
7502868  Steckhilfe SH3 1St
1005741  Ausklinkzange Knipex 7742115 1 St.
1005729  Klemmzange Knipex System Oetiker 1099 1 St.

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Definitionen
Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgeldst.

Signalgeber  F Signalgeberausgang Schaltgerat

00000

00000

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit ortlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der druckempfindlichen Schutzein-
richtung, der das Ausgangssignal des Signalgebers umsetzt und den
Zustand der Ausgangsschalteinrichtung steuert. Die Ausgangsschalt-
einrichtung ist der Teil der Signalverarbeitung, der mit der weiterfUhren-
den Steuerung verbunden ist und Sicherheitsausgangssignale wie z. B.
STOPP Ubertragt.

Betatigungskraft F

Signalgeber Signalverarbeitung

Ausgangsschalteinrichtung

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Tipp: Begriffe werden in ISO 13856-2 Kapitel 3 definiert.
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MAYSER’

Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber

Kategorie nach ISO 13849-1

Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung

= mindestens PL,

Temperaturbereich

Schutzart nach IEC 60529:

IP67 ist Standard bei Schaltleisten.

Hohere Schutzarten mussen individuell geprift werden.
Umgebungseinflisse wie Spane, Ol, Kihimittel, AuBeneinsatz ...
Fingererkennung notwendig?

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber Schaltgerat

widerstand Sp SG

| U,

o —

I

Juniawt
Antrieb (,i@ L.,
|_

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerat abgestimmt
sein. Standard ist 8k2.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden sténdig auf Funktion tber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine kontrollierte Uberbriickung
der Kontaktflachen mit einem Uberwachungswiderstand (Ruhestrom-

prinzip).

Ausfiihrungen

SP/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder
mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-
ber

SP/W mit integriertem Uberwachungswiderstand als End-Signal-
geber

I

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Signalgeber-Kombination

Variante mit externem Widerstand,
dadurch keine Typenvielfalt

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltliniengestaltung in Lange und Winkel

Funktionsprinzip 4-Leiter-Technik

Signalgeber Schaltgerat
SP SG
] — -
—
Antrieb (l\;/b IT.
r

Die 4-Leiter-Technik kann nur mit dem Schaltgerat SG-EFS 104/4L ein-
gesetzt werden.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion
Uberwacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Rickfihrung der Sig-
nallbertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Ausfiihrungen
SP/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

Technische Anderungen vorbehalten.
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Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat nétig

e individuelle Schaltliniengestaltung in Ldnge und Winkel

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Sicherheit
BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltleiste erkennt eine Person oder deren Korperteil bei einwir-
kendem Druck auf die wirksame Betatigungsflache. Sie ist eine linienfor-
mige Schutzeinrichtung mit Annaherungsreaktion. lhre Aufgabe ist es,
mogliche Gefahrensituationen fur eine Person innerhalb eines Gefah-
renbereichs wie z. B. Scher- und Quetschkanten zu vermeiden.
Typische Einsatzbereiche sind Tur- und Toranlagen, bewegte Einheiten
an Maschinen, BUhnen und Hubeinrichtungen.

Die sichere Funktion einer Schaltleiste steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

e derrichtigen Auswahl der GroRe und Bestandigkeit sowie

e dem fachgerechten Einbau.

Fur weitere Anwendungsleitlinien siehe ISO 13856-2 Anhang E.

Bauartbedingt verringert sich die sichtbare Betatigungsflache um die
nicht-sensitiven Randbereiche. Ubrig bleibt die tatsachlich wirksame Be-
tatigungsflache (siehe Kapitel Wirksame Betatigungsflache).

Grenzen

e max. 3 Signalgeber Typ BK an einem Schaltgerat

e max. 2 Signalgeber Typ BK und 1 Signalgeber Typ W an einem
Schaltgerat

Falls mehr Signalgeber erforderlich, dann Mayser-Service kontaktieren.

Ausschluss

Die Signalgeber sind nicht geeignet eine Dichtfunktion zu Gbernehmen.
Durch permanentes Betatigen konnen Signalgeber dauerhaft Schaden
nehmen.

Ausnahme: Die L-Version mit angebrachter Dichtlippe.

Die Dichtlippe darf satt an der SchlieBkante anliegen und kann eine
wind- und wasserabweiende Funktion Ubernehmen.
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MAYSER’

Weitere Sicherheitsaspekte

Folgende Sicherheitsaspekte beziehen sich auf Schutzeinrichtungen be-
stehend aus Signalgeber und Schaltgerat

Performance Level (PL)

Der PL wurde per vereinfachtem Verfahren nach I1SO 13849-1 ermittelt.
Fehlerausschluss nach ISO 13849-2 Tabelle D.8: NichtschlieBen von Kon-
takten bei druckempfindlichen Schutzeinrichtungen nach I1SO 13856.

In diesem Fall wird der Diagnosedeckungsgrad DC nicht berechnet und
bei der Ermittlung des PL nicht bertcksichtigt. Ein hoher MTTF_-Wert
des Schaltgerats vorausgesetzt, kann das Gesamtsystem Schaltleiste
(druckempfindliche Schutzeinrichtung) maximal PL d erreichen

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fur die Gefahrdung erforderliche PL_muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Risiko- und Sicherheitsbetrachtung

FUr die Risiko- und Sicherheitsbetrachtung an Ihrer Maschine empfehlen
wir ISO 12100 ,Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe; allgemeine
Gestaltungsleitsatze”.

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Ruckstellfunktion (Auto-
matisches Reset) muss die Rickstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

Aufbau

Die SchlieBer-Schaltleiste SP be-
steht aus

einem Signalgeber (1 bis 3)

(1) Kontaktprofil SP mit

(2) integriertem SchlieBer-Schal-
telement,

(3) Alu-Profil C 15, C 25 oder
C30

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Wirksame Betatigungsflache

Die GréBen X, Y, Z, L. und der Winkel a beschreiben die wirksame Beta-
tigungsflache.
Fur die wirksame Betatigungslange gilt:

Lye = Lsp — 2X Ly

KenngroBen:

L,s= Wirksame Betatigungs-
ldnge

L., = Gesamtlange des Sensor-
profils

L, = nicht-sensitive Lange am

Ende des Sensorprofils
o = wirksamer Betatigungs- ‘
winkel S v

SP17-3" SP37-12 SP37-1® SP37-1" SP37-33 SP57-23 SP57L-2% SP57-3% SP67-2?

o 90° 100° 100° 100° 100° 90° 90° 90° 90°

w  60mm o 60mm  20mm  20mm  20mm  10mm®  10mm®  10mm® 20 mm*

X 73mm  28mm? 28 mm?> | 28 mm?> | 28 mm> 44 mm A4 mm | 52mm® 57,3 mm

Y 6,7mm 125mm | 125mm 125mm 12,5mm 17 mm 17 mm 17,5 mm 17 mm
VA 5mm 9mm 9 mm 9 mm 9 mm 12 mm 12mm?7 12 mm 10 mm
" ohne Endkappe 2 mit harter Endkappe 3 mit weicher Endkappe 4 bei Fingersicherheit

® inklusive Alu-Profil C25  © inklusive Alu-Profil C35 7 ohne Lippe

Einbaulage

Die Einbaulage ist beliebig, d. h. alle Einbaulagen A bis D nach
ISO 13856-2 sind moglich.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Anschluss

Kabelausgange

L OM
SP 37 SP 57

Abhangig von der Endkappe gibt es 6 mdgliche Kabelausgange.

A = axial

O = orthogonal
L = links

M = mittig

R = rechts

Kabelanschluss

e Standard-Kabelldngen
L=25m

e Maximale Gesamt-Kabelldnge bis zum Schaltgerat
L,..=100m

Signalgeber Typ W
- als Einzel-Signalgeber Typ W oder End-Signalgeber Typ W
- Widerstand integriert
- Kabel 2-adrig (@ 2,9 mm PUR, 2x 0,25 mm? Cu)

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen
- als Durchgangs-Signalgeber Typ BK
- ohne Widerstand
- 2 Kabelje 2-adrig (@ 2,9 mm PUR, 2x 0,25 mm? Cu)

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Farbkennung
BK  Schwarz
RD  Rot

Technische Anderungen vorbehalten.

Adernfarben

Signalgeber Typ W

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

RD$ ! l'RD

| E |
BK BK

Signalgeberoberflache
Physikalische Bestandigkeit

Sensorprofil SP TPE
I[EC 60529: Schutzart IP67
UV-Bestandigkeit ja

Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Gber eine Einwirkdauer von

24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor bei Raumtemperatur (+23 °C) durchgefthrt wurden. Die
Eignung unserer Produkte fUr Ihren speziellen Anwendungszweck muss
grundsatzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt werden.

16/37 Selbstkonfektion Sensorprofile

www.mayser.com

061218 v3.10-RIA



061218 v3.10-RiA

Material

TPE

Aceton
Ameisensaure
Amor All
Autoshampoo
Benzin
BremsflUssigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel

Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallearbeitungsol
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin

Zentrierdl

+ o+

+ o+

+ o+ + o+ o+ o+ o+

+ o+ o+ o+ o+

MAYSER’

Zeichenerkldrung:

+ = bestandig

+ = bedingt bestdandig
nicht bestandig

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Befestigung

Sensorprofile SP werden direkt an den gefahrbringenden Haupt- und
NebenschlieBkanten montiert. Als Befestigung dienen das Alu-Profil C
15, die Alu-Profile der Alu-Profilreihe C 25 sowie das Alu-Profil C 30. Die
Alu-Profile werden mit Schrauben M5 oder Nieten befestigt.

Materialeigenschaften

e AlMgSi0.5F22
e \Wandstarke: mind. 2,0 mm

C30:mind. 1,5 mm
C15:mind. 1,7 mm

e stranggepresst

e warm ausgehartet

e Toleranzen nach EN 755-9

Alu-Profile: Ubersicht der Kombinationen

Alu-Profile fiir SP17-3 SP37-1 SP37-3 SP57-2 SP57L-2 SP57-3 SP67-2
Clipfu o C 25,
(mittig) - C 255, - - . _ N
g ] C25M
Clipstege 2
(auBen) - - - C30 C30 - C30
b d
T-FuB -3 C 25,
(mittig) C15 - C 258, - - C35 -
= o =y C 25M

Technische Anderungen vorbehalten.
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Alu-Profil C 15

15.5
|
|
|
|
|
,l
|
|
l
|
|
_ll.

Standardprofil fr SP 17-3:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Sensorprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

Alu-Profil C 25

12.5

5 SH:F
T

25

Standardprofil fur SP 37-1 und SP 37-3:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Sensorprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Alu-Profil C 25S

1:1

10

S -

[

40

-

Flanschprofil fGr SP 37-1 und SP 37-3:

Endmontage ist auch moglich, wenn das Sensorprofil bereits in das
Alu-Profil eingeclipst ist.

Aufgrund des Flansches konnen hier keine harten Endkappen mon-
tiert werden. Weiche Endkappen missen eingeschnitten werden.

Alu-Profil C 25M

1:1

200

25.1

'¢
*ﬂ:ﬁ:gﬂ.gﬁ%%
—

5.1

25

=N

Zweiteiliges Profil fur SP 37-1 und SP 37-3:

Fur die bequeme Montage und Demontage. Das Sensorprofil wird in
das Oberteil eingeclipst, das Oberteil in das montierte Unterteil einge-
setzt und befestigt.
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MAYSER’

Alu-Profil C 30

1:1
100
10 21
D
[Te)
® [ =
) _ 1 ol [
® —

Standardprofil fur SP 57(L)-2 und SP 67-2:
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Sensorprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

Alu-Profil C 35

<

1:1

35

Standardprofil fir SP 57-3
Zunachst muss das Alu-Profil auf die SchlieBkante montiert und ab-
schlieBend das Sensorprofil in das Alu-Profil eingeclipst werden.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Wartung und Reinigung

Die Signalgeber sind weitgehend wartungsfrei.
Das Schaltgerat Gberwacht die Signalgeber mit.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhéngig von der Beanspruchung mussen die Signalgeber in regelma-
Bigen Abstanden (mind. monatlich) Uberprift werden

e auf Funktion,

e auf Beschadigungen und

e auf einwandfreie Befestigung.

Reinigung
Bei Verschmutzung kénnen die Signalgeber mit einem milden Reini-
gungsmittel gereinigt werden.
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Biegeradien:

Technische Daten
SKSP 17-3 TPE

MAYSER’

Sensorprofil SP konfektioniert ohne Endkappen.

Sensorprofil SK SP/W 17-3 TPE oder
(ohne Schaltgerat) SK SP/BK 17-3 TPE
Prifgrundlagen EN 12978, 1SO 13849-1,
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =10 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstab @ 20 mm <50N

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 1,5 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +45°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1: 8B, , ‘ 2% 106
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 10cm /80m
Kabelldnge (min./max.) 10cm /200 m

Biegeradien, minimal
B,/B,/B,/B,
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Zugbelastung, Kabel (max.)
I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
kurzzeitig (15 min)
Lagertemperatur
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

200/200/50/50 mm

10 mm/s / 10 mm/s
600 N

IP67

-25 bis +55 °C

-40 bis +80 °C

-40 bis +80 °C

0,12 /0,26 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand
Nennleistung (max.)

KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

8k2 +1 %

250 mW

<400 Ohm (je Signalgeber)
max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)
DC24V

TmA/10mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Ldnge nach ISO 3302 1.2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2

WWW.mayser.com
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MafBe und Wege

SP17-3TPE(1:1) Prifbedingungen

nach 1SO 13856-2

e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

e Prifkorper 1 mit @ 80 mm

e ohne Schaltgerat

© Alle hier angegebenen Daten

+ sind durch die Mayser GmbH &
155 Co. KG gepruft.

20.3

Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Kraft-Weg-Beziehungen

Betdtigungskraft 38N :o[(l)“]
Ansprechzeit 140 ms C
Ansprechweg (A) 1,4 mm 200 /
Nachlaufweg /BZ

bis 250 N (B1) 1,4 mm 250 [B1

bis 400 N (B2) 2,3mm 150

bis 600 N (C) 4,17 mm A
Gesamtverformung 55mm 1%0 2%0 3%0 4%0 5%0

s [mm]
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Biegeradien:

Technische Daten
SK SP 37-1 TPE

MAYSER’

Sensorprofil SP konfektioniert mit oder ohne Endkappen.

Sensorprofil SK SP/W 37-1 TPE oder
(ohne Schaltgerat) SK SP/BK 37-1 TPE
Prifgrundlagen EN 12978, ISO 13849-1,
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =100 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstab @ 20 mm <50N

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 6 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +50°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1:8B,, 2% 10°

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B,/B,/B,/B,
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Zugbelastung, Kabel (max.)
I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
kurzzeitig (15 min)
Lagertemperatur
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

10cm /30m
10cm /200 m

500/ 500/ 200/ 200 mm

10 mm/s / 200 mm/s
600 N

IP67

-25 bis +55 °C

-40 bis +80 °C

-40 bis +80 °C
0,32/0,62 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand
Nennleistung (max.)

KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

8k2 +1 %

250 mwW

<400 Ohm (je Signalgeber)
max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC 24V

TmA/10mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
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MaBe und Wege

SP37-1TPE(1:2) Prifbedingungen

nach ISO 13856-2

e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

o Prufkorper T mit @ 80 mm
e ohne Schaltgerat

Alle hier angegebenen Daten

sind durch EG-Baumusterpriif-
bescheinigungen belegt.

@)

37

10

Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Kraft-Weg-Beziehungen

Betatigungskraft 42N :0[(')“]
Ansprechzeit 580 ms
Ansprechweg (A) 5,8mMm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 9,2 mm 250
bis 400 N (B2) 11,17 mm 150
bis 600 N (C) 13,0 mm 10 mm/s
Gesamtverformung 18,8 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betdtigungskraft 50N GFoloN]
Ansprechzeit 58 ms
Ansprechweg (A) 58 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 8,7 mm 250
bis 400 N (B2) 10,5 mm 150
bis 600 N (C) 12,5 mm 100 mm/s
Gesamtverformung 18,3 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betatigungskraft 54N FINI
Ansprechzeit 35ms 600
Ansprechweg (A) 7.0 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 3,8mm 250
bis 400 N (B2) 7,6 mm 150
bis 600 N (C) 12,9 mm 200 mm/s
Gesamtverformung 19,9 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
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Biegeradien:

Technische Daten
SK SP 37-3 TPE

MAYSER’

Sensorprofil SP konfektioniert mit Endkappen.

Sensorprofil SK SP/W 37-3 TPE oder
(ohne Schaltgerat) SK SP/BK 37-3 TPE
Prifgrundlagen EN 12978, ISO 13849-1,
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =100 mm/s
Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstab @ 20 mm <50N

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 6 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +50°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1:8B,, 2% 10°

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B,/B,/B,/B,
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Zugbelastung, Kabel (max.)
I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
kurzzeitig (15 min)
Lagertemperatur
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

10cm /30m
10cm /200 m

500/ 500/ 200/ 200 mm

10 mm/s / 200 mm/s
600 N

IP67

-25 bis +55 °C

-40 bis +80 °C

-40 bis +80 °C
0,32/0,62 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand
Nennleistung (max.)

KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

8k2 +1 %

250 mwW

<400 Ohm (je Signalgeber)
max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC 24V

TmA/10mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
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MAYSER’

MaBe und Wege

SP37-3TPE(1:2) Prifbedingungen

nach 1SO 13856-2

e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

o Prufkorper T mit @ 80 mm
e ohne Schaltgerat

Alle hier angegebenen Daten

sind durch EG-Baumusterpriif-
25 bescheinigungen belegt.
MaRtoleranzen nach
ISO 3302 E2/L2.

37

Kraft-Weg-Beziehungen

Betatigungskraft 42N :0[(')“]
Ansprechzeit 580 ms
Ansprechweg (A) 5,8mMm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 9,2 mm 250
bis 400 N (B2) 11,1 mm 150
bis 600 N (C) 13,0 mm 10 mm/s
Gesamtverformung 18,8 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betdtigungskraft 50N GFoloN]
Ansprechzeit 58 ms
Ansprechweg (A) 58 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 8,7 mm 250
bis 400 N (B2) 10,5 mm 150
bis 600 N (C) 12,5 mm 100 mm/s
Gesamtverformung 18,3 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betatigungskraft 54N FIN]
Ansprechzeit 35ms 600
Ansprechweg (A) 7.0 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 3,8mm 250
bis 400 N (B2) 7,.6mm 150
bis 600 N (C) 12,9 mm 200 mm/s
Gesamtverformung 19,9 mm 10 20 30 40 50
s [mm]

061218 v3.10-RiA
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Biegeradien:

Technische Daten
SK SP 57-2 TPE

MAYSER’

Sensorprofil SP konfektioniert mit Endkappen.

Sensorprofil
(ohne Schaltgerat)

SK SP/W 57-2 TPE oder
SK SP/BK 57-2 TPE

Prifgrundlagen

EN 12978, ISO 13849-1,
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =100 mm/s

Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstab @ 20 mm <50N

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 8mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +45°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1:8B,, 2% 10°

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B,/B,/B,/B,
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Zugbelastung, Kabel (max.)
I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
kurzzeitig (15 min)
Lagertemperatur
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

10cm /30m
10cm /200 m

1000 / 1000 / 200 / 200 mm

10 mm/s / 200 mm/s
600 N

IP67

-25 bis +55 °C

-40 bis +80 °C

-40 bis +80 °C

0,40/ 0,70 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand
Nennleistung (max.)

KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

8k2 +1 %

250 mwW

<400 Ohm (je Signalgeber)
max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC 24V

TmA/10mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2

WWW.mayser.com
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MAYSER’

MaBe und Wege

SP57-2 TPE (1:2) Priifbedingungen

nach 1SO 13856-2

. e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

Prufkdrper 1 mit @ 80 mm
e ohne Schaltgerat

Alle hier angegebenen Daten

sind durch EG-Baumusterpriif-
34 bescheinigungen belegt.
MaRtoleranzen nach
ISO 3302 E2/L2.

56
°

Kraft-Weg-Beziehungen

Betatigungskraft 48N go[(')“]
Ansprechzeit 910 ms
Ansprechweg (A) 9,7 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 24,5 mm 250
bis 400 N (B2) 29,3 mm 150
bis 600 N (C) 31,0 mm 10 mm/s
Gesamtverformung 40,7 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betdtigungskraft 41N ;0[(:"]
Ansprechzeit 80 ms
Ansprechweg (A) 8,0 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 26,0 mm 250
bis 400 N (B2) 29,4 mm 150
bis 600 N (C) 31,5 mm 100 mm/s
Gesamtverformung 39,5 mm

Betatigungskraft 58N ;0[(':]
Ansprechzeit 71 ms
Ansprechweg (A) 14,2 mm
400

Nachlaufweg

bis 250 N (B1) 20,8 mm 250

bis 400 N (B2) 23,7 mm 150

bis 600 N (C) 25,9 mm 200 mm/s
Gesamtverformung 40,17 mm 10 20 30 40 50

s [mm]
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Biegeradien:

Technische Daten
SK SP 57L-2 TPE

MAYSER’

Sensorprofil SP konfektioniert mit Endkappen.

Sensorprofil
(ohne Schaltgerat)

SK SP/W 57-2 TPE oder
SK SP/BK 57-2 TPE

Prifgrundlagen

EN 12978, ISO 13849-1,
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =100 mm/s

Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstab @ 20 mm <50N

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 8mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +45°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1:8B,, 2% 10°

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B,/B,/B,/B,
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Zugbelastung, Kabel (max.)
I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
kurzzeitig (15 min)
Lagertemperatur
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

10cm /30m
10cm /200 m

1000 / 1000 / 200 / 200 mm

10 mm/s / 200 mm/s
600 N

IP67

-25 bis +55 °C

-40 bis +80 °C

-40 bis +80 °C
0,45/0,75 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand
Nennleistung (max.)

KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

8k2 +1 %

250 mwW

<400 Ohm (je Signalgeber)
max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC 24V

TmA/10mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
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MAYSER’

MaBe und Wege

SP57L-2 TPE (1:2) Prifbedingungen

nach 1SO 13856-2

e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

Prufkdrper 1 mit @ 80 mm

e ohne Schaltgeréat

e Lippe nicht bertcksichtigt

Alle hier angegebenen Daten

34 sind durch EG-Baumusterpriif-

bescheinigungen belegt.

64
56
°

Maftoleranzen nach
SO 3302 E2/L2.

Kraft-Weg-Beziehungen

Betatigungskraft 48N go[(')“]
Ansprechzeit 910 ms
Ansprechweg (A) 9,7 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 24,5 mm 250
bis 400 N (B2) 29,3 mm 150
bis 600 N (C) 31,0 mm 10 mm/s
Gesamtverformung 40,7 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betatigungskraft 41N ;0[(:"]
Ansprechzeit 80 ms
Ansprechweg (A) 8,0 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 26,0 mm 250
bis 400 N (B2) 29,4 mm 150
bis 600 N (C) 31,5 mm 100 mm/s
Gesamtverformung 39,5 mm

Betatigungskraft 58N ;0[(':]
Ansprechzeit 71 ms
Ansprechweg (A) 14,2 mm
400

Nachlaufweg

bis 250 N (B1) 20,8 mm 250

bis 400 N (B2) 23,7 mm 150

bis 600 N (C) 25,9 mm 200 mm/s
Gesamtverformung 40,17 mm 10 20 30 40 50

s [mm]

061218 v3.10-RiA
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Biegeradien:

Technische Daten
SK SP 57-3 TPE

MAYSER’

Sensorprofil SP konfektioniert mit Endkappen.

Sensorprofil
(ohne Schaltgerat)

SK SP/W 57-3 TPE oder
SK SP/BK 57-3 TPE

Prifgrundlagen

EN 12978, ISO 13849-1,
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =100 mm/s

Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstab @ 20 mm <50N

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 8mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +45°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1:8B,, 2% 10°

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B,/B,/B,/B,
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Zugbelastung, Kabel (max.)
I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
kurzzeitig (15 min)
Lagertemperatur
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

10cm /25 m
10cm /200 m

1000 / 1000 / 200 / 200 mm

10 mm/s / 200 mm/s
600 N

IP67

-25 bis +55 °C

-40 bis +80 °C

-40 bis +80 °C
0,53/0,93 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand
Nennleistung (max.)

KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

8k2 +1 %

250 mwW

<400 Ohm (je Signalgeber)
max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC 24V

TmA/10mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
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MaBe und Wege

SP57-3TPE (1:2) Priifbedingungen

nach 1SO 13856-2

e FEinbaulage B

e Temperatur +20 °C

e Messpunkt c3

o Prufkorper T mit @ 80 mm
e ohne Schaltgerat

Alle hier angegebenen Daten

sind durch EG-Baumusterpriif-
35 bescheinigungen belegt.
MaRtoleranzen nach
ISO 3302 E2/L2.

64

14

Kraft-Weg-Beziehungen

Betatigungskraft 48N go[(')“]
Ansprechzeit 910 ms
Ansprechweg (A) 9,7 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 24,5 mm 250
bis 400 N (B2) 29,3 mm 150
bis 600 N (C) 31,0 mm 10 mm/s
Gesamtverformung 40,7 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betdtigungskraft 41N ;0[(:"]
Ansprechzeit 80 ms
Ansprechweg (A) 8,0 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 26,0 mm 250
bis 400 N (B2) 29,4 mm 150
bis 600 N (C) 31,5 mm 100 mm/s
Gesamtverformung 39,5 mm

Betatigungskraft 58N ;0[(':]
Ansprechzeit 71 ms
Ansprechweg (A) 14,2 mm
400

Nachlaufweg

bis 250 N (B1) 20,8 mm 250

bis 400 N (B2) 23,7 mm 150

bis 600 N (C) 25,9 mm 200 mm/s
Gesamtverformung 40,17 mm 10 20 30 40 50

s [mm]
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Biegeradien:

Technische Daten
SK SP 67-2 TPE

MAYSER’

Sensorprofil SP konfektioniert mit Endkappen.

Sensorprofil
(ohne Schaltgerat)

SK SP/W 57-3 TPE oder
SK SP/BK 57-3 TPE

Prifgrundlagen

EN 12978, ISO 13849-1,
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =100 mm/s

Schaltspiele 10.000
Betatigungskraft

Prifstab @ 20 mm <50N

Prifstempel @ 80 mm < 150N
Ansprechweg

Prifstempel @ 80 mm 117 mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +50°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
ISO 13849-1:8B,, 2% 10°

Mechanische Betriebsbedingungen

Signalgeberlange (min./max.)
Kabelldnge (min./max.)
Biegeradien, minimal
B,/B,/B,/B,
Betriebsgeschwindigkeit
(min. / max.)
Zugbelastung, Kabel (max.)
I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur
kurzzeitig (15 min)
Lagertemperatur
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

10cm /30m
10cm /200 m

1000 / 1000 / 200 / 200 mm

10 mm/s / 200 mm/s
600 N

IP67

-25 bis +55 °C

-40 bis +80 °C

-40 bis +80 °C

0,46 /0,76 kg/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand
Nennleistung (max.)

KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

8k2 +1 %

250 mwW

<400 Ohm (je Signalgeber)
max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC 24V

TmA/10mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
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MAYSER’

MaBe und Wege

SP67-2 TPE (1:2) Priifbedingungen
—_ nach ISO 13856-2
e Einbaulage B
e Temperatur +20 °C
e Messpunkt c3
o Prufkorper 1 mit @ 80 mm
e ohne Schaltgerat
Alle hier angegebenen Daten

sind durch EG-Baumusterprif-
34 bescheinigungen belegt.
MaBtoleranzen nach
ISO 3302 E2/12.

67.3

10

Kraft-Weg-Beziehungen

Betatigungskraft 41N go[(')“]
Ansprechzeit 880 ms
Ansprechweg (A) 8,8 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 35,7 mm 250
bis 400 N (B2) 37,9 mm 150
bis 600 N (C) 41 mm 10 mm/s
Gesamtverformung 49,8 mm 10 20 30 40 50
s [mm]
Betdtigungskraft 42N ;0[(:"]
Ansprechzeit 101 ms
Ansprechweg (A) 10,17 mm
400
Nachlaufweg
bis 250 N (B1) 35,4 mm 250
bis 400 N (B2) 37,8 mm 150
bis 600 N (C) 39,8 mm 100 mm/s
Gesamtverformung 49,9 mm

Betatigungskraft 45N ;0[(':]
Ansprechzeit 51,5ms
Ansprechweg (A) 10,3 mm
400

Nachlaufweg

bis 250 N (B1) 36,5 mm 250

bis 400 N (B2) 39,4 mm 150

bis 600 N (C) 413 mm 200 mm/s
Gesamtverformung 51,6 mm 10 20 30 40 50

s [mm]
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Kennzeichnung

Wer Signalgeber mit Schaltgeraten kombiniert und damit druck-
empfindliche Schutzeinrichtungen inverkehrbringt, sollte die grundle-
genden Anforderungen nach ISO 13856 berUcksichtigen.

Neben technischen Anforderungen gilt dies insbesondere auch fr die
Kennzeichnung und die Benutzerinformation.

Konformitat
EG-Baumusterprifung

Das Produkt wurde von einer unabhangigen Stelle geprift.

Eine EG-Baumusterprifbescheinigung bestatigt die Konformitat.

Die EG-Baumusterprifbescheinigung ist hinterlegt im Downloadbereich
der Website: www.mayser.com/de/download

UL-Zulassung

Die Bauart des Produkts entspricht den grundlegenden Anforderungen
der

UL-Zulassung:

e UL325

MAYSER’

A\ I
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MAYSER’

Produktinformation
Miniaturschaltleisten

Miniaturschaltleisten (EKS) - die "unsichtbare"
Absicherung von Quetsch- und Scherstellen

Miniaturschaltleisten Winzig in den Abmessungen, riesig in der Zuverlassigkeit.
Die Miniaturschaltleisten (EKS = Einklemmschutz) sind das Ergebnis konsequenter
Weiterentwicklung und Miniaturisierung unserer bekanntermafien zuverlassigen
Sicherheits-Schaltleisten. Ausgestattet mit denselben Sicherheits- und Zuverlassig-
keitsmerkmalen bieten die Miniaturschaltleisten zudem den optischen Vorteil: winzig
klein und im Profil nahezu beliebig konfigurierbar.

... innere Werte e Herzstlck der Miniaturschaltleisten ist
die im Profil integrierte Schaltkammer.
Zwei voneinander getrennte, leitfahige 40

° “
Bereiche werden schon bei geringem

00

geschlossen. Ein sicheres Signal fur die
angeschlossene Auswerteeinrichtung.

o Elektrisch arbeitetdie Miniaturschaltleiste
nach dem Ruhestromprinzip, d.h. ein
Kabelbruch wird erkannt, die gefahrbrin-
gende Bewegung wird gestoppt.

Druck auf die Miniaturschaltleiste kurz-

EKS 011

... auRere Werte e Neben den drei abgebildeten Standard-
formen kdnnen auch kundenspezifische ]
Profile realisiert werden. (I
e Designanpassung an die Umgebung
der Miniaturschaltleiste ist weitgehend EKS 002
unproblematisch. Lﬂ_l
e Uberall dort, wo nur geringste Nachlauf- .90 |
wege moglich sind, ist die Miniaturschalt- )
leiste in ihrem Element.
e Dankderminimalen Abmessungen (siehe §
rechts) a3t sich die Miniaturschaltleiste
optimal in ihr Umfeld integrieren. EKS 011
J 0l o
ST
4.5
7.7

Mayser GmbH & Co. KG  Postfach 30 48 89020 Um Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222



... vielfaltig
einsetzbar

... funktionssicher

... technische Daten

Produktinformation
Miniaturschaltleisten

Miniaturschaltleisten (EKS) — die "unsichtbare"
Absicherung von Quetsch- und Scherstellen

Medizintechnik
e Diagnosegerate
e Bestrahlungsgerate

e elektrisch verstellbare Tische/Stihle

e bewegliche Schutzhauben

e Rehabilitationsgerate (Sportmedizin)

Aufzugstiren

Bustiren und elektrische
Dachluken (Fingerschutz)

Elektrisch verfahrbare Scheiben
e Geldautomaten

e Dachfenster

e Glasschiebetliren

Elektrisch verstellbare Mébel
e Computertische

¢ Relax-Liegen

o kraftbetatigte Schultafeln

Absicherung Scherstelle

Absicherung Quetschstelle

e

2

Besonderheiten

o thermoplastisches Elastomer

e TPE-Mantel mit kundenspezifischer
Formgebung

o umweltvertraglich

e recyclebar

Elektrische Betriebsbedingungen
e Spannung max. 24 V DC
e Strom max. 10 mA

Schutzart
e P65

Funktionseigenschaften
e Ansprechwinkel: >90°
(abhangig von Profilform!)

e Betatigungsweg: <1,0 mm

e Betatigungskraft: <25N
(Prifstab: @ 200 mm)

o Betatigungskraft: <15N
(Prufstab: @ 4 mm)

Einsatztemperaturen

-40 °C bis +80 °C

(kurzzeitig auch Temperaturen
bis +95 °C mdglich)

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 30 48 89020 Ulm Germany

Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222

311018 v1.52



MAYSER’

EKSO0XX-1/2

Technische Daten Miniaturschaltleisten

070907 v1.3

Miniaturschaltleiste bestehend aus Signalgeber EKS 0XX TPE

(Abbildungen im MaBstab 1:1)

1. Schutzart IP65

2. Schaltspiele
Prifkérper @ 10 mm / F=100 N > 100.000

3. Schaltkraft, Schaltweg und Ansprechwinkel e @

3.1 Schaltkraft EKS 002 EKS 011 EKS 026 @
Vo = 50 mm/min 23°C -25°C 23°C -25°C 23°C -25°C
Prafkdrper @ 4 mm <10N <15N <15N <30N <10N <20N
Prafkdrper @ 200 mm <20N <25N <25N <50N <15N <35N

3.2 Schaltweg
Ve = 50 mm/min 23°C 23°C 23°C
Prifkérper @ 80 mm zyl. <1,5mm <2mm <1 mm

3.3 Ansprechwinkel < 60° < 80° < 80°

4. Mechanische Betriebs- und Einsatzbedingungen

4.1 Signalgeber-Lange (min./max.) 70 mm /150 m 70 mm /150 m 70mm /150 m

4.2 Biegeradien
Profil auf Wélbung (konvex) > 50 mm > 120 mm > 80 mm
Profil in Wélbung (konkav) > 80 mm > 150 mm > 50 mm
quer zur Profilrichtung > 120 mm > 20 mm > 120 mm

4.3 Zugbelastung, Kabel max. 60 N max. 50 N max. 20 N

4.4 Einsatztemperatur -25 °C bis +80 °C -25 °C bis +80 °C -25 °C bis +80 °C
kurzzeitig -40 °C bis +100 °C -40 °C bis +100 °C -40 °C bis +100 °C
Elektrische Betriebsbedingungen

5.1 Abschlusswiderstand (Standard) 1,2 kQ +1% 1,2 kQ 1% 1,2kQ 1%
Leistung max. 250 mW max. 250 mW max. 250 mW

5.2 Kontaktibergangswiderstand <400 Q (bei Last) < 400 Q (bei Last) <400 Q (bei Last)

5.3 Elektrische Belastbarkeit ohne Abschlusswid. ohne Abschlusswid. ohne Abschlusswid.
Spannung max. 24 V DC max. 24 V DC max. 24 V DC
Strom max. 10 mA max. 10 mA max. 10 mA

min. 1 mA min. 1 mA min. 1 mA
5.4 Anschlusskabel @ 3,7 mm @ 3,4 mm J 1,4 mm je Litze
2x 0,25 mm? 2x 0,25 mm? 2x 0,35 mm?
Klasse nach IEC 60228 5 6 -

6. Applikation per Acrylic-Foam-Verklebung
Schalkraft 15 N/cm
Verklebt auf: mit Primer ohne Primer Untersuchungen wurden bei 23 °C

ABS + - (Raumtemperatur) durchgeftihrt.

Aluminium + +

Aluminium: eloxiert + -

Holz:  naturbelassen - - Hinweis: Prifen Sie mit Haftungs-

Holz:  lasiert, furniert oder versuchen vor dem Serieneinsatz,
kunststoffbeschichtet + - ob eine Verklebung auf dem ge-

PA6 + - wéhlten Untergrund méglich ist.

PA66 + +

PE, HDPE - -

PMMA + +

PP, SAN + -

PS, CAB - - Zeichenerklarung:

PVC + + + =

Stahl, Edelstahl + + - =

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 30 48

89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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7. Brandverhalten

nach DIN 75200
Einhaltung von

8. MabBtoleranzen

9. Chemische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS

40 mm/min
StvzO, TA 29, BMW N601 21.0

Lange nach I1ISO 3302 L2
Querschnitt nach ISO 3302 E2

TPE

Materialkenndaten
Harte nach Shore A

55 +5

Chemische Besténdigkeit

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Benzin
Bremsflissigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsdl
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Besténdigkeit
Zentrierol

+ + + + + H o+

+ +

+ + + + + + +

Technische Anderungen vorbehalten.

Miniaturschaltleisten

Untersuchungen wurden bei 23 °C
(Raumtemperatur) durchgefihrt.

Zeichenerklarung:

+ = bestandig
+ = bedingt bestandig
- = nicht bestédndig

Die Angaben sind Ergebnisse von
Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und
Gewissen durchgefuhrt wurden.
Verbindlichkeiten kdnnen nicht
abgeleitet werden. Die Eignung un-
serer Produkte flr Ihren speziellen
Anwendungszweck muf3 grundséatz-
lich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 30 48 89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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MAYSER’

Technische Daten

Miniaturschaltleiste bestehend aus Signalgeber EKS 01X TPE

Miniaturschaltleisten

1 Schutzart IP65

2 Schaltspiele
Prufkérper @ 10 mm /F=100 N > 100.000

3 Schaltkraft, Schaltweg und Ansprechwinkel %

3.1 Schaltkraft EKS 014 EKS 015
Prafgeschwindigkeit v, 50 mm/min 100 mm/min
Priftemperatur 23°C -25 °C 23 °C -25 °C
Prafgrundlagen:

74/60/EWG und FMVSS118

Prafkérper @ 200 mm <25N < 50N - -

Prafkérper @ 4 mm <15N < 30N - -
Prafgrundlage:

EN 1760-2

Prafkérper 1 @ 80 mm zyl. - - <25N <110N

Prafkérper 3 @ 20 mm - - <15N <25N

3.2 Schaltweg
Prafgeschwindigkeit v, 50 mm/min 100 mm/min
Priftemperatur 23°C 23 °C
Prifkérper1 & 80 mm zyl. <2mm 2mm

3.3 Ansprechwinkel < 80° < 40°

4 Mechanische Betriebs- und Einsatzbedingungen

4.1 Signalgeber-Lange (min./max.) 70mm /150 m 70mm /150 m

4.2 Biegeradien
Profil auf Wélbung (konvex) > 120 mm > 800 mm
Profil in Wélbung (konkav) > 150 mm >1000 mm
quer zur Profilrichtung > 20mm > 200 mm

4.3 Einsatztemperatur -40°Cal + 80°C -40°C al + 80°C
kurzzeitig -40°Cal +100°C -40°C al +100°C

5 Elektrische Betriebsbedingungen

5.1 Abschlusswiderstand (Standard) 1,2 kQ +1% 1,2 kQ +1%
Leistung max. 250 mW max. 250 mW

5.2 Kontaktlibergangswiderstand <400 Q (bei Last) <400 Q (bei Last)

5.3 Elektrische Belastbarkeit ohne Abschlusswid. ohne Abschlusswid.
Spannung max. 24 VDC max. 24V DC
Strom max. 20 mA max. 20 mA

min. 1 mA min. 1 mA

5.4 Anschlusskabel @ 3,4 mm @ 3,7 mm

2x 0,25 mm? 2x 0,25 mm?
Klasse nach VDE 0295 6 5

6 Applikation per ClipfuB
ClipfuB-Weite 3,5 mm 7 mm
Alu-Profilreihe C10 C15

7 Brandverhalten
nach DIN 75200 40 mm/min

Einhaltung von

StvZO, TA 29, BMW N601 21.0

251011 v1.3

8 MaBtoleranzen Lange nach ISO 3302 L2

Querschnitt nach ISO 3302 E2

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 30 48 89020 Uim Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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9 Chemische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS 01X

TPE

Materialkenndaten
Harte nach Shore A

55 +5

Chemische Besténdigkeit

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Benzin
BremsflUssigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsél
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Bestandigkeit
Zentrierdl

+

+ 4+ + + + H o+

+ +

+ + + + + + 4+

Die Angaben sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in unserem Labor
nach bestem Wissen und Gewissen durchgefihrt wurden. Verbindlichkeiten
kénnen nicht abgeleitet werden. Die Eignung unserer Produkte fir lhren
speziellen Anwendungszweck muss grundsétzlich durch eigene, praxisbe-

zogene Versuche erprobt werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

Miniaturschaltleisten

Untersuchungen wurden bei 23 °C
(Raumtemperatur) durchgefihrt.

Zeichenerklarung:

+ = Dbesténdig
+ = bedingt bestandig
- = nicht besténdig

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 30 48 89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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MAYSER’

Technische Daten

Miniaturschaltleiste bestehend aus Signalgeber EKS 030 TPE

1
2

3.2

3.3

4.1
4.2

4.3
4.4

52
5.3

54

Schutzart

Schaltspiele
Prifstab @ 10 mm / F=100 N

IP65

> 100 000

Schaltkraft, Schaltweg und Ansprechwinkel
EKS 030 @

Schaltkraft
Vo = 90 mm/min

Prifstab @ 4 mm

Prifstab @ 200 mm
Schaltweg
Ve, = 50 mm/min

Prifstempel @ 80 mm
Ansprechwinkel

23 °C -25 °C
<15N <25N
<20N <40N
23 °C

< 2,0 mm

<100°

Mechanische Betriebs- und Einsatzbedingungen

Signalgeber-Lange (min./max.)
Biegeradien, minimal
A/B/C/D

Zugbelastung, Kabel
Einsatztemperatur

kurzzeitig

70 mm /150 m

70/60/30/30 mm
max. 40 N

-25 °C bis +80 °C
-40 °C bis +100 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand (Standard)
Leistung

Kontaktibergangswiderstand

Elektrische Belastbarkeit
Spannung
Strom

Anschlusskabel

1,2 kQ +1%
max. 250 mW

<400 Q (bei Last)

ohne Abschlusswiderstand

Applikation per Acrylic-Foam-Verklebung

Schalkraft
Verklebt auf:
ABS
Aluminium
Aluminium: eloxiert
Holz: naturbelassen
Holz: lasiert, furniert oder

kunststoffbeschichtet

PA6

PAG6

PE, HDPE
PMMA

PP, SAN

PS, CAB

PVC

Stahl, Edelstahl

max. 24 V DC

max. 10 mA

min. 1 mA

@ 4,1 mm

2% 0,35 mm?

15 N/cm

mit Primer
+ -
+ +
+ -
+ -
+ -
+ +
+ +
+ -
+ +
+ +

ohne Primer

Miniaturschaltleisten

Biegeradien:

Untersuchungen wurden bei 23 °C
(Raumtemperatur) durchgefinhrt.

Hinweis: Prifen Sie mit Haftungs-
versuchen vor dem Serieneinsatz,
ob eine Verklebung auf dem ge-
wahlten Untergrund mdglich ist.

Zeichenerklarung:
+ = 10
- = NIO

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 30 48

89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222



EKS030-2/2

7 Brandverhalten

nach DIN 75200
Einhaltung von

8 MabBtoleranzen

9 Chemische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS

40 mm/min
StvzO, TA 29, BMW N601 21.0

Lange nach 1ISO 3302 L2
Querschnitt nach ISO 3302 E2

TPE

Materialkenndaten
Harte nach Shore A

52 +5

Chemische Besténdigkeit

Aceton
Ameisensaure
Armor All
Autoshampoo
Benzin
Bremsflissigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel
Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallbearbeitungsdl
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin
UV-Besténdigkeit
Zentrierol

+ + + + + H o+

+ +

+ + + + + + +

Technische Anderungen vorbehalten.

Miniaturschaltleisten

Untersuchungen wurden bei 23 °C
(Raumtemperatur) durchgefihrt.

Zeichenerklarung:

+ = bestandig
+ = bedingt bestandig
- = nicht bestédndig

Die Angaben sind Ergebnisse von
Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und
Gewissen durchgefuhrt wurden.
Verbindlichkeiten kdnnen nicht
abgeleitet werden. Die Eignung un-
serer Produkte flr Ihren speziellen
Anwendungszweck muf3 grundséatz-
lich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 30 48 89020 UIm Germany Tel. +49 731 2061-0 Fax +49 731 2061-222
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthalt wichtige Hinweise fir den Betrieb,

die Sicherheit und Wartung des Produkts. Bewahren Sie die Produktinformation zum spateren Nach-
lesen auf. Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG.
Verwenden Sie das Produkt nur flr den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2016
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Definitionen

Miniaturschaltleisten sind Signalgeber fur taktile Schutzeinrich-
tungen. Zur Auswertung der Signale ist ein geeignetes Schaltgerat
erforderlich.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Miniaturschaltleiste erkennt eine Person oder deren Koperteil
bei einwirkendem Druck auf die wirksame Betatigungsflache. Sie
ist Teil einer linienférmigen Schutzeinrichtung mit Annaherungsre-
aktion. Die Aufgabe der Schutzeinrichtung ist es, mogliche Gefah-
rensituationen flr eine Person innerhalb eines Gefahrenbereichs
wie z. B. Scher- oder Quetschkanten zu vermeiden.

Typische Einsatzbereiche sind automatisierte Fenster, Abdeckun-
gen an Maschinen, medizinische Diagnosegerate und héhenver-
stellbare Mébel.

Die sichere Funktion einer Miniaturschaltleiste steht und fallt mit

- der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

- der richtigen Auswahl der Gr6Be und Bestandigkeit,

- dem fachgerechten Einbau sowie

- der Auswahl des geeigneten Schaltgerats nach ISO 13849-1.

Grenzen

Es dlirfen maximal 5 Miniaturschaltleisten an einem Schaltgeréat
angeschlossen werden.

Aufbau

Die Miniaturschaltleiste

EKS 038 besteht aus

(1) isolierendem TPE-Mantel,
(2) leitfahigen Kontaktschich-
ten mit eingebetteten Litzen
und

(3) selbstklebendem Acrylic-
Foam.

MAYSER’

www.mayser.com
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MAYSER’

KenngroBen:
L,s = wirksame Betatigungs-
lange

L, = Gesamtlange der Mini-
aturschaltleiste

L, = nicht-sensitive Ldnge
am Ende

o = wirksamer Betati-

gungswinkel

Wirksame Betatigungsflache

Die GréBen X, Y, Z, L. und der Winkel o beschreiben die wirksame
Betatigungsflache.
Flr die wirksame Betatigungslange qilt:

L

WB

LMSL - 2% LNE

A\

o
< TN
\\\
@ VP
X
MSL EKS 038
o 60°
Lye 10 mm
X 2mm
Y 2,65 mm
Z 2,9 mm

Lieferbare Langen

70 mm bis 150 m

]

4/12 Miniaturschaltleisten EKS 038
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Knickwinkel und Biegeradien

Knickwinkel

Knickwinkel sind bei dieser Schaltleiste nicht mdglich.

Biegeradien

Biegrz'ir:fﬂ“us EKS 038
B 500 mm
B, 300 mm
B3 15 mm
Ba 15 mm

Einbaulage

Die Einbaulage ist beliebig.

Auch kleine 90°-Biegungen
lassen sich realisieren: Mit
zwei gegenlberliegenden

Schnitten in den Uberstehen-
den Teilen des ProfilfuBes sind
fur Bs und B: kleinere Bieger-

adien bis 5 mm maoglich.

MAYSER’

ACHTUNG

Im Ruhezustand darf
keinerlei Druck auf die
Miniaturschaltleiste
ausgelbt werden.

www.mayser.com
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MAYSER’

Tipp

Bei mehreren hintereinander
geschalteten Signalgebern
empfehlen wir die BK-Versio-
nen.

ACHTUNG
Die Kabel mussen zug-
frei verlegt werden.

Anschluss

Kabelausgdnge

stirnseitig

Version: EKS 038/W Version: EKS 038/BK

Kabelanschluss

e Kabel: je Litze 0,35 mm?, @ 1,4 mm, schwarz
e Kabellange:2,0 m
- Option: bis max. 200 m
e Kabelenden: Litzen abisoliert
- Option: Kabelenden mit Stecker und Kupplung lieferbar

Anschlussbeispiele

vi| |4

sG 2w E@

vo[ 42

[ ]
vi1]va1] 41
SG 4L ﬂ)
v12]v22] 42
— | L
Legende:
SG 2W Auswertung 2-Leiter-Technik
SG4L Auswertung 4-Leiter-Technik

Y11, Y12 untere Kabel; Y21, Y22 obere Kabel

6/12 Miniaturschaltleisten EKS 038
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MAYSER’

Profile

Abmessungen und Funktionswege

EKS 038

5.6
6.0

[
4.0
5.3

| et ————tpon|

Betatigungskraft: <50N
Ansprechweg: <1,2mm

Physikalische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS TPE
Schutzart (IEC 60529) IP65
Harte nach Shore A 50 +5
Brandverhalten ca.40

(DIN 75200) mm/min

www.mayser.com Miniaturschaltleisten EKS 038 7/12



MAYSER’

Zeichenerkldrung:

+ = bestandig

+ = bedingt bestandig
nicht bestandig

Hinweis:

Untersuchungen wurden bei

Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefihrt.

Chemische Bestandigkeit

Die Miniaturschaltleiste ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie
z. B. verdiinnte Sduren und Laugen sowie Alkohol tGber eine Ein-

wirkdauer von 24 h bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen,
die in unserem Labor nach bestem Wissen und Gewissen durchge-
fuhrt wurden. Die Eignung unserer Produkte fur lhren speziellen

Anwendungszweck muss grundsatzlich durch eigene, praxisbezo-

gene Versuche erprobt werden.

Miniaturschaltleiste EKS

TPE

Aceton

Ameisensaure

Armor All

Autoshampoo

Buraton

Butanol

Chlorbleichlauge

Desinfektionsmittel

Essigsaure 10 %

Ethanol

Ethylacetat

Ethylenglykol

Fensterreiniger
Alkoholbasis
Alkalische Reiniger
Neutralreiniger

Fette

Flichtige Weichmacher

Frostschutzmittel

Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus

Kunststoffreiniger

Lyso FD 10

Metallbearbeitungsol

Microbac

Microbac forte

Minutil

Salzlésung 5 %

Spiritus (Ethylalkohol)

Terralin

UV-Bestandigkeit

Zentrierol

+ 4+ 4+ + A+ A+ A+ttt W+ 4+

8/12 Miniaturschaltleisten EKS 038
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Befestigung

Per Acrylic-Foam-Verklebung

Anforderungen

Flr eine optimale Verklebung muss die Klebeflache

+ sauber

+ trocken

+ glatt sein.
Vermeiden Sie

- stark unebene

- scharfkantige Klebeflachen.
Empfohlene Verarbeitungstemperatur: +15 bis +25 °C.

Hinweis

Prifen Sie mit Haftungsversuchen vor dem Serieneinsatz, ob eine

Verklebung auf dem gewahlten Untergrund méglich ist.

auf ...

Haftung ...

mit
Primer

ohne
Primer

ABS

Aluminium: natur

+

Aluminium: eloxiert

Aluminium: pulverbeschichtet

CAB

Glas

Holz: natur

Holz: lasiert, lackiert

Holz: furniert, Leichtbauplatten

PAG6, PAG6

PE, HDPE

PMMA

PP

PS

PVC

SAN

Stahl, Edelstahl

Vorbereiten

Gilt nur fir Biegeradien < 15 mm.

1. Biegeorte ausmessen und beidseitig markieren.

2. ProfilfuB an Markierungen, ausschlieBlich der Uberstehende
Teil, auf beiden Seiten vorsichtig einschneiden.

MAYSER’

Zeichenerkldrung:

+ = geeignet

- = nicht geeignet
1 = Primer 4298UV
2 = Primer 4297

3 = Multiprimer

4 = Silan Primer

5 = Primer 4299
Hinweis:

Untersuchungen wurden bei
Raumtemperatur (+23 °C)
durchgefihrt.

ACHTUNG
Beschadigungen am
restlichen TPE-Mantel
machen die Miniatur-
schaltleiste unbrauch-
bar. Defekte Miniatur-
schaltleiste entsorgen.

www.mayser.com
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MAYSER’

Verkleben

1. Klebeflache saubern und entfetten (z. B. mit Isopropanol).

2. Primer mit Pinsel auf gesamte Klebeflache so diinn wie moglich
auftragen.

3. Primer ca. 10 min ablUften.

4. Liner vom Acrylic Foam 10 bis 15 cm abziehen.

Liner

5. Ohne Zugspannung auf Klebeflache auflegen und gut andri-
cken.

6. Punkte 4. und 5. wiederholen bis EKS vollstdndig aufgeklebt ist.

EKS
Acrylic Foam 7. Maximale Haftung ist nach 24 h erreicht.
Hinweis:
Falls mit Zugspannung gearbeitet wird, kann das EKS um mehrere
Millimeter langer werden.
Tipp:
Flr lange Geraden kann ein verlangerter Anschlagwinkel zur Aus-
richtung hilfreich sein.
Montage-Zubehor
Teile-Nr. | Bezeichnung PE
7500462 | Primer 4298 Typ 3M, 125 ml, in Dose ab-
gefullt 1 St.
7501995 | Primer 4297 Typ 3M, 125 ml, in Dose ab-
gefullt 1 St.
1003360 | Multiprimer, 250 ml 24-P 1 St.
ACHTUNG Lagerung
Kleinere Aufwicklungs-
durchmesser fihren zu Fir eine fachgerechte Lagerung der Miniaturschaltleiste muss ein
Ablosungen des Liners Aufwicklungsdurchmesser von mind. 600 mm eingehalten werden.

und damit zu Beschadi-
gungen des selbstkle-
benden Acrylic Foams.

10/12 Miniaturschaltleisten EKS 038 wWww.mayser.com
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MAYSER’

Technische Daten

Miniaturschaltleiste EKS 038 konfektioniert
mit Widerstand (Typ W) oder
ohne Widerstand (Typ BK). 9 1:1

Schaltmerkmale bei v, .. =50 mm/min

Praf

Schaltspiele > 1x 10°
Schaltkraft +23 °C -25°C
Prifstab @ 4 mm <15N <25N
Prifstab @ 200 mm <35N <50N
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm <1,2mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm +30°
Sicherheitsklassifikationen
B,,, Nach 1SO 13849-1 2x 10° Biegeradien:
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeber-Lange (min./max.) 70mm /150 m
Kabelldnge (min./max.) 2/200m
Befestigung per Acrylic-Foam-Verklebung
Schalkraft 15 N/cm
Biegeradien, minimal
B1/B2/Bs3/Ba 500/300/15/15mm
IEC 60529: Schutzart IP65
Einsatztemperatur -25 °C bis +80 °C
kurzzeitig (15 min) -40 °C bis +100 °C

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand 1k2 £ 5%
Leistung max. 250 mW
Kontaktlbergangswider- <400 Ohm (je Signalgeber)
stand max. 5 in Reihe
Mehrere Signalgeber
Elektrische Belastbarkeit max. 24V DC
Spannung 1TmA/10 mA
Strom (min./max.) @ 1,4 mm je Litze
Anschlusskabel 2x 0,35 mm?
Schaltgerat (Empfehlung) SG-EFS 104/2W (Typ W)
ISO 13849-1 Kat. 3 SG-EFS 104/4L (Typ BK)

ISO 13849-1 Kat. 3

Chemische Bestandigkeit

Die Miniaturschaltleiste ist gegen Ubliche chemische Einfllisse
Uber eine Einwirkdauer von 24 h bestéandig (siehe S. 8).

MaBtoleranzen

Lange nach ISO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2

www.mayser.com Miniaturschaltleisten EKS 038 11/12
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Fax:
+49 731 2061-222

Angebotsanforderung

Absender

Firma

Abteilung

Name, Vorname

4 Spalte bitte frei lassen!
Raum fir interne Vermerke

4

Postfach PLZ Ort
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

Einsatzgebiete

(z. B. Metallbearbeitung, Textilmaschine, Holzbearbeitung, Rohrzug, OPV, ...)

Mechanische Bedingungen

EKS O TypBK

O Typ W mit Widerstand
Ldnge: ___ m Anzahl: ___ Stick
Befestigung per: O Verklebung

O ClipfuB
O Winkelausbildung: _ xje EKS
O Kabellange: ~__m (Standard: 2,0 m)
Q Anzahl der Uberwachungskreise: . O SG-

kQ

Abzusichernde Quetsch- und Scherkanten:

(Skizze inkl. Befestigungsmdglichkeit und Kabelverlauf)

12/12 Miniaturschaltleisten EKS 038
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Ubersicht

Kontaktprofil - Miniaturschaltleiste

Das Halbzeug Kontaktprofil wird abgeldngt und mit den anderen Kom-
ponenten fertig konfektioniert. Das funktionsfahige Produkt heil3t dann
Miniaturschaltleiste.
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MAYSER’

EKS 011 TPE

1 Endstlck mit Widerstand
2 Kontaktprofil

3 Endstlck mit Kabel

EKS 014 TPE

1 Endstlck mit Widerstand
2 Kontaktprofil

3 Alu-Profil

4 Endstlck mit Kabel

EKS 052 TPE

1 Endstlck mit Widerstand
2 Kontaktprofil

3 Endstlck mit Kabel

Technische Anderungen vorbehalten.

Wwww.mayser.com
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MAYSER’

Materialliste
Teile-Nr. Bezeichnung PE
7502395  Kontaktprofil EKS 011 TPE, selbstklebend 50m
7502394  Kontaktprofil EKS 014 TPE, mit Clipful3 50m
7502773  Kontaktprofil EKS 052 TPE, mit Klemmfuf3 45m
1004580 Endstlck mit Widerstand 1k2 50 St
1004747  Endstlck mit Widerstand 2k2 50 St
1005835  Endstlck mit Widerstand 8k2 50 St
1004579  Endstlck mit PUR Kabel 2,5 m, axial 50 st
1004581  Endstlck mit PUR Kabel 2,5 m, gewinkelt 90° 50 st
1003436 | Alu-Profil C 10 fur EKS 014 mit Clipfuf3 6m
1004988  Schere mit Anschlag 1 St.
7502412  Steckhilfe-Set 1St
1004987  Spezial-Kleber Contact VA 250 Black, 12 g, fur IP64 | 1 St.
7501995 | Primer 4297 Typ 3M, 125 ml, in Dose abgefullt 1St

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Definitionen
Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Eine druckempfindliche Schutzeinrichtung besteht aus drucksensitiven
Signalgeber(n), Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en).
Signalverarbeitung und Ausgangsschalteinrichtung(en) sind im Schalt-
gerat zusammengefasst. Die druckempfindliche Schutzeinrichtung wird
durch Betatigen des Signalgebers ausgelost.

Signalgeber  F Signalgeberausgang Schaltgerat

0oooo

0cocoo

Signalgeber

Der Signalgeber ist der Teil der druckempfindlichen Schutzeinrichtung,
auf den die Betatigungskraft einwirkt, um ein Signal zu erzeugen. May-
ser Sicherheitssysteme haben einen Signalgeber mit ortlich verformba-
rer Betatigungsflache.

Signalverarbeitung

Die Signalverarbeitung ist der Teil der druckempfindlichen Schutzein-
richtung, der das Ausgangssignal des Signalgebers umsetzt und den
Zustand der Ausgangsschalteinrichtung steuert. Die Ausgangsschalt-
einrichtung ist der Teil der Signalverarbeitung, der mit der weiterflihren-
den Steuerung verbunden ist und Sicherheitsausgangssignale wie z. B.
STOPP Ubertragt.

Betatigungskraft F

Signalgeber —»| Signalverarbeitung

Ausgangsschalteinrichtung

Druckempfindliche Schutzeinrichtung

Technische Anderungen vorbehalten.
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MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

Kriterien fiir die Auswahl der Signalgeber
e Kategorie nach ISO 13849-1
e Performance Level der druckempfindlichen Schutzeinrichtung
= mindestens PL,
e Temperaturbereich
e Schutzart nach IEC 60529:
IP40 ist Standard bei Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten.
Hohere Schutzarten moglich mit Spezial-Kleber (Teile-Nr. 1004987).
e Geringe Schaltkrafte
e Minimale Bauhohe

Funktionsprinzip 2-Leiter-Technik

Uberwachungs- Signalgeber Schaltgerat
widerstand EKS SG

ﬂ v |

w

Juniiawt
Antrieb q\i@ L..
|_

Der Uberwachungswiderstand muss auf das Schaltgerat abgestimmt
sein. Standard ist 8k2.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Uber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine kontrollierte Uberbriickung
der Kontaktflachen mit einem Uberwachungswiderstand (Ruhestrom-

prinzip).

Ausfiihrungen

EKS/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber oder
mit externem Uberwachungswiderstand als End-Signalge-
ber

EKS/W mit integriertem Uberwachungswiderstand als End-Signal-
geber

.

6/20 Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten WWwW.mayser.com
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MAYSER’

Signalgeber-Kombination

Variante mit externem Widerstand,
dadurch keine Typenvielfalt

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltliniengestaltung in Lange und Winkel

Funktionsprinzip 4-Leiter-Technik

Signalgeber Schaltgerat
EKS SG
] — -
—
Antrieb (I\;ID T:
r

Die 4-Leiter-Technik kann nur mit dem Schaltgerat SG-EFS 104/4L ein-
gesetzt werden.

Fur Ihre Sicherheit:

Signalgeber und Verbindungskabel werden standig auf Funktion Uber-
wacht. Die Uberwachung erfolgt durch eine Rickfihrung der Signal-
Ubertragung — ohne Uberwachungswiderstand.

Ausfiihrungen
EKS/BK mit beidseitigen Kabeln als Durchgangs-Signalgeber

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Signalgeber-Kombination

Kombination:

e Verbindung mehrerer Signalgeber

e nurein Schaltgerat notig

e individuelle Schaltliniengestaltung in Lange und Winkel

Sicherheit
BestimmungsgemaBe Verwendung

Eine Schaltleiste erkennt eine Person oder deren Korperteil bei einwir-
kendem Druck auf die wirksame Betatigungsflache. Sie ist eine linienfor-
mige Schutzeinrichtung mit Anndherungsreaktion. lhre Aufgabe ist es,
mogliche Gefahrensituationen flr eine Person innerhalb eines Gefah-
renbereichs wie z. B. Scher- und Quetschkanten zu vermeiden.

Typische Einsatzbereiche sind automatisierte Fenster und Fassadenan-
lagen, Automatisierungstechnik und bewegte Einheiten in der Medizin-
technik.

Die sichere Funktion einer Schaltleiste steht und fallt mit

e der Oberflachenbeschaffenheit des Montageuntergrunds,

e derrichtigen Auswahl des EKS-Profils sowie

e dem fachgerechten Einbau.

Bauartbedingt verringert sich die sichtbare Betatigungsflache um die
nicht-sensitiven Randbereiche. Ubrig bleibt die tatsachlich wirksame Be-
tatigungsflache (siehe Kapitel Wirksame Betatigungsflache).

Grenzen

e max. 3 Signalgeber Typ BK an einem Schaltgerat

e max. 2 Signalgeber Typ BK und 1 Signalgeber Typ W an einem
Schaltgerat

Falls mehr Signalgeber erforderlich, dann Mayser-Service kontaktieren.

8/20 Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten WWW.mayser.com
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MAYSER’

Ausschluss

Die Signalgeber sind nicht geeignet eine Dichtfunktion zu Ubernehmen.
Durch permanentes Betatigen kdnnen Signalgeber dauerhaft Schaden
nehmen.

Weitere Sicherheitsaspekte

Folgende Sicherheitsaspekte beziehen sich auf Schutzeinrichtungen be-
stehend aus Signalgeber und Schaltgerat

Performance Level (PL)

Fehlerausschluss nach I1SO 13849-2 Tabelle D.8: NichtschlieBen von
Kontakten bei druckempfindlichen Schutzeinrichtungen nach ISO
13856. In diesem Fall gehen keinerlei Kennwerte des Signalgebers in die
Ermittlung des PL ein. Ein hoher MTTF_-Wert des Schaltgerats vorausge-
setzt, kann das Gesamtsystem Miniaturschaltleiste (druckempfindliche
Schutzeinrichtung) maximal PL d erreichen.

Ist die Schutzeinrichtung geeignet?

Der fur die Geféhrdung erforderliche PL_muss vom Integrator bestimmt
werden. Danach steht die Wahl der Schutzeinrichtung an.
AbschlieBend muss der Integrator prifen, ob Kategorie und PL der ge-
wahlten Schutzeinrichtung angemessen sind.

Risiko- und Sicherheitsbetrachtung

FUr die Risiko- und Sicherheitsbetrachtung an Ihrer Maschine empfehlen
wir ISO 12100 ,Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe; allgemeine
Gestaltungsleitsatze”.

Ohne Riickstellfunktion

Bei Verwendung einer Schutzeinrichtung ohne Rickstellfunktion (Auto-
matisches Reset) muss die Rickstellfunktion auf andere Art und Weise
bereitgestellt werden.

Technische Anderungen vorbehalten.
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KenngroBen:

L,,= wirksame Betatigungs-
lange

L= Gesamtlange der Miniatur-
schaltleiste

L. = nicht-sensitive Lange am
Ende der Miniaturschalt-
leiste

o = wirksamer Betatigungs-
winkel

Technische Anderungen vorbehalten.

Aufbau

Die Miniaturschaltleiste besteht
aus

einem Signalgeber (1 bis 3)

(1) Kontaktprofil EKS mit

(2) integriertem SchlieBer-Schal-
telement,

(3) Befestigungselement.

Wirksame Betatigungsflache

Die GroBen X, Y, Z, L. und der Winkel a beschreiben die wirksame Beté-

tigungsflache.
Fur die wirksame Betatigungslange gilt:
Lye = Legs ~ 2% Ly

>

EKS 011 EKS 014 EKS 052

o 80° 80° 80°

Endstuck W 27 mm 27 mm 27 mm

Endstlck Kabel
L gewinkelt 90°

Endstlck Kabel

285 mm | 285mm 285 mm

32 mm 32 mm 32 mm

axial
X 205mm  2,3mm 2,7 mm
Y 3,95mm | 3,9 mm 4,7 mm
VA 4,6 mm 4.5 mm 45 mm

10/20 Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten WWW.mayser.com

110119 v2.01-RIiA



110119 v2.01-RIA

Einbaulage
Die Einbaulage ist beliebig.

Im Ruhezustand darf keinerlei Druck auf die Signalgeber ausgelbt wer-
den.

Anschluss
Kabelausgange

Es stehen zwei Kabelausgénge zur Verfligung: Axial und gewinkelt 90°.

axial gewinkelt 90°

Kabelanschluss

e Standard-Kabelldngen
L=25m

e Maximale Gesamt-Kabelldnge bis zum Schaltgerat
L..=100m

Signalgeber Typ W
- als Einzel-Signalgeber Typ W oder End-Signalgeber Typ W
- Widerstand integriert
- Kabel 2-adrig (@ 2,9 mm PUR, 2x 0,25 mm? Cu)

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen
- als Durchgangs-Signalgeber Typ BK
- ohne Widerstand
- 2 Kabelje 2-adrig (@ 2,9 mm PUR, 2x 0,25 mm? Cu)

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Farbkennung
BK  Schwarz
RD  Rot

Hohere Schutzart

Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr.
1004987) sind hohere Schutzar-
ten bis IP64 maglich.

Technische Anderungen vorbehalten.

Adernfarben

Signalgeber Typ W

Signalgeber Typ BK mit 2 Leitungen

RD‘£ ! 1’RD

\ E \
BK o BK

Signalgeberoberflache
Physikalische Bestandigkeit

Miniaturschaltleiste EKS TPE ‘
IEC 60529: Schutzart P40 |
UV-Bestandigkeit ja |

Chemische Bestandigkeit

Der Signalgeber ist gegen Ubliche chemische Einflisse wie z. B. ver-
dinnte Sauren und Laugen sowie Alkohol Gber eine Einwirkdauer von
24 h bedingt bestandig.

Die Angaben in der Tabelle sind Ergebnisse von Untersuchungen, die in
unserem Labor bei Raumtemperatur (+23 °C) durchgefihrt wurden. Die
Eignung unserer Produkte fUr Ihren speziellen Anwendungszweck muss
grundsatzlich durch eigene, praxisbezogene Versuche erprobt werden.
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Material

TPE

Aceton
Ameisensaure
Amor All
Autoshampoo
Benzin
BremsflUssigkeit
Buraton

Butanol
Chlorbleichlauge
Desinfektionsmittel 1 %
Diesel

Essigsaure 10 %
Ethanol
Ethylacetat
Ethylenglykol
Fette
Frostschutzmittel
Hautcreme

Icidin

Incidin

Incidin plus
Kihlschmierstoff
Kunststoffreiniger
Lyso FD 10
Metallearbeitungsol
Microbac
Microbac forte
Minutil
Salzlésung 5 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Terralin

Zentrierdl

+ o+

+ o+

+ o+ + o+ o+ o+ o+

+ o+ o+ o+ o+

MAYSER’

Zeichenerkldrung:

+ = bestandig

+ = bedingt bestdandig
nicht bestandig

Technische Anderungen vorbehalten.
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Befestigung

Drei Befestigungsarten stehen zur Verfigung:

e Per Acrylic-Foam-Verklebung

e Per ClipfuB
e PerKlemmfu

Die Befestigungsart hangt vom gewahlten Kontaktprofil ab.

Befestigungsart

EKS 011

EKS 014

EKS 052

Acrylic-Foam-Verklebung

ClipfuB

Klemmmful

Technische Anderungen vorbehalten.

Per Acrylic-Foam-Verklebung

Die Miniaturschaltleiste wird mit einem doppelseitigen Schaumstoffkle-
beband versehen. Das beidseitig klebende Schaumstoffklebeband (Ac-
rylic Foam) ist an der FuBseite des Kontaktprofils bereits vorgeklebt.

Mit Primer
Die saubere, trockene und glatte Klebeflache muss mit Primer behan-
delt werden, bevor die Miniaturschaltleiste aufgeklebt wird.

Ohne Primer
AusschlieBlich bei Aluminium natur haftet das Acrylic Foam auch ohne
Primer zuverlassig.

Nicht geeignet
Nicht geeignet flr eine Acrylic-Foam-Verklebung sind folgende Materia-
lien: CAB, Glas, Holz natur, PE, HDPE und PS.

14/20 Selbstkonfektion Miniaturschaltleisten

www.mayser.com

110119 v2.01-RIiA



110119 v2.01-RIA

Per Clipfu3

Die Miniaturschaltleiste wird in ein Alu-Profil eingeclipst.

Cc10

9.6
ZT %

Alu-Profil C10
Standardprofil fur EKS 014:
Zunachst muss das Alu-Profil an der SchlieBkante montiert und ab-

schlieBend die Miniaturschlaleiste in das Alu-Profil eingeclipst werden.

Per KlemmfuB3

Die Miniaturschaltleiste wird in eine Nut eingedrtckt.
FUr einen sauberen und dauerhaften Sitz sorgt eine passgenaue Nut.

1:1
3.7x0.4

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Anderungen vorbehalten.

Wartung und Reinigung

Die Signalgeber sind weitgehend wartungsfrei.
Das Schaltgerat Gberwacht die Signalgeber mit.

RegelmiBige Uberpriifung

Abhéngig von der Beanspruchung mussen die Signalgeber in regelma-
Bigen Abstanden (mind. monatlich) Gberpruft werden

e auf Funktion,

e auf Beschadigungen und

e auf einwandfreie Befestigung.

Reinigung
Bei Verschmutzung kdnnen die Signalgeber mit einem milden Reini-
gungsmittel gereinigt werden.
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www.mayser.com

110119 v2.01-RIiA



110119 v2.01-RIA

Technische Daten
SK EKS 011 TPE

Miniaturschaltleiste

SK EKS/W 011 TPE oder

(ohne Schaltgerat) SK EKS/BK 011 TPE
Prifgrundlagen in Anlehnung an
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, . =50 mm/s
Schaltspiele
Prifstab @ 10 mm, F=100 N >1x10°
Betatigungskraft +23 °C -25°C
Prifstab @ 4 mm <15N <30N
Prifstempel @ 200 mm <25N <50N
Ansprechweg
Prufstempel @ 80 mm <2,0mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm +40°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
SO 13849-1:B, | | 2x 108
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 10cm /50 m
Kabelldnge 2,5m
Acrylic Foam: Schalkraft 15 N/cm
Biegeradien (min.): B, /B, /B, /B, 120/ 150/20/ 20 mm
max. Belastbarkeit (Impuls) 600N
Zugbelastung, Kabel (max.) 20N
I[EC 60529: Schutzart IP40
Einsatztemperatur -25 bis +80 °C
kurzzeitig (15 min) -40 bis +100 °C
Lagertemperatur -40 bis +80 °C
DIN 75200: Brandverhalten ca. 40 mm/min
Gewicht (mit Acrylic Foam) 43 g/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand (+1%)
Nennleistung (max.)
KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

1k2, 2k2 oder 8k2

250 mW

<400 Ohm (je Signalgeber)

max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC 24V

1TmA /10 mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen

Ldnge nach
Profilquerschnitt nach

ISO 3302 L2
ISO 3302 E2

MAYSER’

6.65

Biegeradien:

Hohere Schutzart,

hohere Zugbelastung

Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr.
1004987) sind hohere Schutzar-
ten bis IP64 und eine Zugbelas-
tung am Kabel bis 60 N moglich.

WWW.mayser.com
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Technische Daten
SK EKS 014 TPE

10.15

Biegeradien:

Miniaturschaltleiste SK EKS/W 014 TPE oder
(ohne Schaltgerat) SK EKS/BK 014 TPE
Prifgrundlagen in Anlehnung an
ISO 13856-2
Schaltmerkmale bei v, ., =50 mm/s
Schaltspiele
Prifstab @ 10 mm, F= 100N >1x10°
Betatigungskraft +23 °C -25°C
Prifstab @ 4 mm <15N <30N
Prifstempel @ 200 mm <25N <50N
Ansprechweg
Prifstempel @ 80 mm <2,0mm
Ansprechwinkel
Prifstempel @ 80 mm +40°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
SO 13849-1:B, | | 2x 108
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 10cm /50m
Kabelldange 2,5m
ClipfuB-Weite 3,5mm
Alu-Profil (empfohlen) c10
Biegeradien (min.): B, /B, /B, /B, 120/ 150/ 20/ 20 mm
max. Belastbarkeit (Impuls) 600N
Zugbelastung, Kabel (max.) 20N
I[EC 60529: Schutzart IP40
Einsatztemperatur -25 bis +80 °C
kurzzeitig (15 min) -40 bis +100 °C
Lagertemperatur -40 bis +80 °C

DIN 75200: Brandverhalten
Gewicht (ohne/mit Alu-Profil)

ca. 40 mm/min
49g/m/125g/m

Hohere Schutzart,

hohere Zugbelastung

Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr.
1004987) sind hohere Schutzar-
ten bis IP64 und eine Zugbelas-
tung am Kabel bis 60 N moglich.

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand (+1%)
Nennleistung (max.)
KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

1k2, 2k2 oder 8k2

250 mW

<400 Ohm (je Signalgeber)

max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC24V

TmA /10 mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen
Lange nach SO 3302 L2
Profilquerschnitt nach ISO 3302 E2
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Technische Daten
SK EKS 052 TPE

Miniaturschaltleiste SK EKS/W 052 TPE oder
(ohne Schaltgerat) SK EKS/BK 052 TPE
Prifgrundlagen in Anlehnung an
ISO 13856-2

Schaltmerkmale bei v, . =50 mm/s
Schaltspiele

Prifstab @ 10 mm, F=100 N >1x10°
Betatigungskraft +23 °C -25°C

Prifstab @ 4 mm <15N <30N

Prifstempel @ 200 mm <25N <50N
Ansprechweg

Prufstempel @ 80 mm <2,0mm
Ansprechwinkel

Prifstempel @ 80 mm +40°
Fingererkennung ja
Sicherheitsklassifikationen
SO 13849-1:B, | | 2x 108
Mechanische Betriebsbedingungen
Signalgeberlange (min./max.) 10cm /45 m
Kabelldnge 25m
Nutbreite fur KlemmfuR3 3,7 20,4 mm
Biegeradien (min.): B, /B, /B, /B, 120/ 150/ 20/ 20 mm
max. Belastbarkeit (Impuls) 600N
Zugbelastung, Kabel (max.) 20N
I[EC 60529: Schutzart IP40
Einsatztemperatur -25 bis +80 °C

kurzzeitig (15 min) -40 bis +100 °C
Lagertemperatur -40 bis +80 °C
DIN 75200: Brandverhalten ca. 40 mm/min
Gewicht 54 g/m

Elektrische Betriebsbedingungen

Abschlusswiderstand (+1%)
Nennleistung (max.)
KontaktUbergangswiderstand

Anzahl Signalgeber Typ BK

Schaltspannung (max.)
Schaltstrom (min. / max.)
Anschlusskabel

1k2, 2k2 oder 8k2

250 mW

<400 Ohm (je Signalgeber)

max. 3 in Reihe (weitere Info
siehe Kapitel Grenzen)

DC24V

TmA /10 mA

@ 2,9 mm PUR 2x 0,25 mm?

MaBtoleranzen

Lange nach
Profilquerschnitt nach

ISO 3302 L2
ISO 3302 E2

MAYSER’

6.6

5.8

Biegeradien:

Hohere Schutzart,

hohere Zugbelastung

Mit Spezial-Kleber (Teile-Nr.
1004987) sind hohere Schutzar-
ten bis IP64 und eine Zugbelas-
tung am Kabel bis 60 N moglich.

WWW.mayser.com
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Kennzeichnung

Wer Signalgeber mit Schaltgeraten kombiniert und damit druck-
empfindliche Schutzeinrichtungen inverkehrbringt, sollte die grundle-
genden Anforderungen nach ISO 13856 berlcksichtigen.

Neben technischen Anforderungen gilt dies insbesondere auch fir die
Kennzeichnung und die Benutzerinformation.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Lieferbare Formen und Langen S afety Bu mper 7.1
Gerade Form
Standard Gerade Form:
v LangeL: 100 bis 4.000 mm
Tragerolatie Sonderausflihrungen auf Anfrage.

L: 100 bis 4000 mm

U-Form

horizontal Standard U-Form:

Uberdeckte Flache (L1 x L oder
L2xL): max.4m?
Schenkelwinkel o
90°, 120°, 135°, 150°
Gleiche Tiefe X:
beil,L1undL2
Sonderausflihrungen auf Anfrage.

L1
L2

L

Schenkel 1
)
Schenkel 2

Tragerplatte

vertikal

Schenkel 1
Schenkel 2
i Tragerplatte

L-Form

horizontal Standard L-Form:

Uberdeckte Flache (L1 x L):
max. 4 m?
Schenkelwinkel o
90°, 120°, 135°, 150°
Gleiche Tiefe X:
beiL und L1
Sonderausflihrungen auf Anfrage.

L1

L

Schenkel
D

Tragerplatte

vertikal

Schenkel

Tragerplatte

Technische Anderungen vorbehalten.
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Lieferbare Querschnitte

Safety Bumper

Safety Bumper Standard sind in 2 Querschnitten lieferbar:

Querschnitt A rechteckig beiY =40
Querschnitt B keilférmig  beiY = 100; 150; 200

25

- -
i ‘ i
> >
(0]
g g o
TIkA T KA
I I
Tiefe X | Tiefe X
Aufbau / Befestigung

Universelle Befestigung mit Schrauben oder Muttern M 6 in durchgehenden
Profil-C-Nuten.

Aufbau
Schaum ' .
? Schaltkraft Uber-
; tragungselement
Alu_C-Profil Vv, !
Y] < Sensor

Schraube M6 w K
EN 24014 und :

Mutter M6 EN 24035

Technische Anderungen vorbehalten.
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Lage der Kabelausgange
Die Lage der Kabelausgange KA kann variabel gestaltet werden.

Standard Lage:
horizontal: 50 mm von links/rechts bzw. mittig
vertikal bei Héhe
Y =40 mm: 8 mm von oben/unten
Y =100/ 150 /200 mm: 20 mm von oben/unten

Sonderausflihrungen auf Anfrage.

Safety Bumper

7.3

KA seitlich KA seitlich KA seitlich

links oben mittig oben rechts oben

KA links oben KA mittig oben KA rechts oben
KA stirnseitig
links

KA links unten KA mittig unten KA rechts unten

(Standard)
KA seitlich KA seitlich KA seitlich
links unten mittig unten rechts unten

KA seitlich oben

KA stirnseitig
rechts

KA stirnseitig

KA seitlich unten

Kabelanschluss

Standard

- Kabel
2-Leiter-Technik: @5 mm; 2x 0,5 mm? oder 4x 0,34 mm? Cu
4-Leiter-Technik: @5 mm; 2x 0,5 mm? oder 4x 0,34 mm? Cu
Offner-Technik: @5 mm; 2x 0,5 mm? Cu

- Kabellédnge: 2m
Sonderlangen mdglich

- Kabelenden ohne Stecker bzw. Kupplung
Option: Kabelenden mit Stecker bzw. Kupplung lieferbar

Technische Anderungen vorbehalten.
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Alu-Tragerplatten

200

Querschnitt B

50
20

Technische Anderungen vorbehalten.

"%‘ Querschnitt:
- Hoéhe:
8 IS
of ﬂ IR LS lieferbare
< (] o < -
KA 1> | § Tiefe:
R f 1 C
25 ‘
Querschnitt:
Hoéhe:
.*‘é lieferbare
o < Tiefe:
S 3 m
(0]
>
g
of | e |
v ! X | .
N Querschnitt:
;;5 }—‘,7 ~ Hohe:
\ T ~a
| \} lieferbare
\ | Tiefe:
o | £
R %37 (] | -S
> () m
| I ©
d KAl | 3
/s ! |
9 25
Querschnitt:
Hoéhe:
lieferbare
Tiefe:

Safety Bumper
A

Y= 40

X = 60 bis 150
B

Y =100

X = 70 bis 250
B

Y =150

X = 70 bis 300
B

Y =200

X = 70 bis 500

74
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Auslegung der Tiefe

Die Tiefe eines Safety Bumper wird aus dem Anhalteweg des bewegten
Objektes und dem Ansprechweg des Safety Bumper ermittelt. Die Auslegung
wird von Mayser Lindenberg vorgenommen. Die Daten tber den Anhalteweg
mussen vom Kunden angegeben werden.

Grundlage fur die Berechnung der

Kraft F Tiefe ist die Kraft F . Sie stellt eine
in N Grenzkratft dar, bis zu der ein Signal-
Fo geber verformt, beziehungsweise

weiter bewegt werden darf.
Betati-

gungs- Hierbei wird angenommen, dass bei
kraft Einwirkung dieser Kraft keine Gefahr-
dung fur den Menschen auftritt.

Sy s, Als Richtwert wird flir den erwachse-
Sq nen Menschen F =250 N vorge-
S5 =S, +S, schlagen.

Formel fir die Berechnung des Anhalteweges oder Nachlaufes s, :

s,=Yexvxt Y,
t

Geschwindigkeit
Zeit

Formel fir die Berechnung des Gesamtverformungsweges s .:

= Ansprechweg

S =S+ S, Sg

Beispiel:

Es ist ein 1,5 m breites Fahrzeug abzusichern, das mit 0,3 m/s fahrt. Die
Zeit vom Stoppsignal bis zum Stillstand des Fahrzeugs betragt 2 s. Daraus
errechnet sich ein Anhalteweg von:

s,="xvxt="%x03m/sx2s=0,3m=300mm

Der Ansprechweg s, wird mit 30 mm angenommen. Somit ergibt sich der
Gesamtverformungsweg s

S5 =Sz + S, =300 mm + 30 mm = 330 mm

Aus diesen Daten ermittelt Mayser eine notwendige Tiefe des Safety
Bumpers von 465 mm. Das bedeutet, dass die Kraft F, auf den Menschen
oder das Objekt bei einer Verformung von 330 mm bei diesem Safety
Bumper maximal 250 N betragen wird.

Die Tiefe X = 465 mm erfordert eine H6he des Safety Bumpers von
Y =200 mm. Der benétigte Safety Bumper hat daher die MaB3e:

Lange inmm: 1500
Héhe inmm: 200
Tiefe inmm: 465

Technische Anderungen vorbehalten.

Safety Bumper 75

Berechnung der Tiefe durch Mayser
Lindenberg.

Lieferbare Tiefen: siehe 7.4
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Farbe

- Tiefschwarz (ahnlich RAL 9005) oder

- Tiefschwarz mit gelben Streifen (&hnlich RAL 1021)
Weitere Farben und Farbkombinationen sind lieferbar.

Verhautung

- Umweltfreundliche PUR-Verhautung mit guten mechanischen Eigen-

schaften

Chemische Bestandigkeit

Voraussetzung fur die nachfolgend aufgefihrte Bestandigkeiten (bei Raum-
temperatur 23 °C) ist eine intakte unbeschadigte Bumperverhautung.

Verhautung

PUR

Aceton

Ameisensaure
Ammoniak

Benzin

BremsflUssigkeit
Dieseldl

Ethylacetat
Isopropylalkohol
Methylalkohol

Salzsaure 10 %
Schwefelsaure 50 %
Spiritus (Ethylalkohol)
Tetrachlorkohlenstoff
Walzol

Wasser
Wasserstoffperoxid 10 %
Haushalts-/Sanitarreiniger

H+

VW o+

+

+ + + + H o+ B+ + o+

Technische Anderungen vorbehalten.

Zeichenerklarung:

+ = besténdig

+ = bedingt bestandig
- = nichtbestandig

Safety Bumper 7.6

Die gelben Streifen werden im
Bereich der Strichpunktlinie ange-
bracht.

Die Angaben sind Ergebnisse von
Untersuchungen, die in unserem
Labor nach bestem Wissen und
Gewissen durchgefihrt wurden.
Verbindlichkeiten kénnen nicht
abgeleitet werden. Die Eignung
unserer Produkte fir Ihren speziellen
Anwendungszweck muss grundséatz-
lich durch eigene, praxisbezogene
Versuche erprobt werden.

:
N
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Kundenspezifische Ausfihrungen Safety Bumper 7.7

Ausfiihrungen

Fur spezielle Anwendungen kénnen die Safety Bumper in verschiedenen
Ausfiihrungen geliefert werden.

Formen: U-Form, L-Form, ...
Oberflache: - verschiedene Verhautungen und Farben
(einfarbig, gestreift, ...)
- Schutzhlllen bei hohen mechanischen Beanspruchungen
- hitzebestédndige Ummantelungen
Sonderldsungen flr Ex-geschitzte Bereiche mdglich.
Kundenspezifische Tragerplatten kénnen beigestellt werden.

Beispiele aus der Praxis

U-Form

|
SO P JU S

|-+ —*—!—*——‘L—f

Trapez-Form

Pl

2
<%
50
$5%

%
-

55050
K5
5%%
29
RO

%%
<
%%
%%

2%
'3.*
%%
%9,
ANAANANNANNNNY

N\

Al

X

%

- Sonderausfiihrungen

Wenn besondere Formen oder
spezielle Uberwachungs-Einrich-
tungen gefragt sind, wenden Sie sich
bitte direkt an die Mayser-Projekt-
ingenieure.

Mayser Safety System
Wir sichern den Fortschritt!

Technische Anderungen vorbehalten.
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Technische Daten

Safety Bumper bestehend aus Signalgeber SB/W und SB/BK
und Schaltgeréat
Abmessungen Signalgeber: 1000 x 150 x 210 mm *

6.1

71
72
7.3

Schutzart Signalgeber
Schaltspiele Signalgeber

Schaltzeiten

mit Schaltgeréat
Ansprechzeit
Prufgeschwindigkeit

Ruckstellung d. Steuerbefehls

IP53 *

>10°
>10*

SB/W und SB/BK

SG-EFS 1X4 ZK2/1

22ms

100 mm/s

wahlweise manuell oder selbsttétig

Betatigungskraft, Verformungsweg, Schaltbereich des Safety Bumpers

Prifgrundlage:
Prufkérper
Betéatigungskraft
Verformungswege s,
bei 100 mm/s *

Wirksamer Schaltbereich WB *

Verhalten im Fehlerfall *

EN 1760-2

@80 mm 45 x 400 mm
<150 N <600N

96 mm

90°

Einfehlersicherheit
EN 954 Kategorie 3

Betriebs- und Umgebungsbedingungen

Einsatztemperatur
Signalgeber *

Betrieb-Instandhaltung
Wartung

Uberwachung

Uberpriifung durch

den Sachkundigen
(1xjahrlich) nach ZH 1/494

Chemische Besténdigkeit

Bumper-Reparatur-Set
(Zubehdr)

-20 °C bis +55 °C

Der Signalgeber ist wartungsfrei.

Mitiberwachung durch Schaltgerat

¢ Bei unbetatigtem Signalgeber
mussen beide LED's leuchten.

* BeiBetatigen des Signalgebers
fallen beide Relais ab; die beiden
LED's verléschen.

* Diese Prufung sollte an verschie-
denen Stellen des Signalgebers
vorgenommen werden.

Der Signalgeber ist gegen Ubliche
chemische Einflusse wie z. B.

verdlnnte S&uren und Laugen sowie

Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h besténdig.

Beschadigungen am Schaumkdrper

kédnnen zu Funktionsbeeintrachti-

gungen fuhren. Die Schadstelle kann

mit dem Bumper-Reparatur-Set
repariert werden.

Safety Bumper

IP53 *

>10°
> 104

SB/W und SB/BK
SG-SLE 04-0X1
22 ms

100 mm/s
automatisch

DINV 31006 T2

& 80 mm 45 x 400 mm
<150 N <600 N

96 mm

90°

Einfehlersicherheit
EN 954 Kategorie 3

-20 °C bis +55 °C

7.8

sind durch EG-Baumuster-
bescheinigungen belegt.

Alle mit » angegebenen Daten
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Technische Daten

Safety Bumper bestehend aus Signalgeber SB/M.
Abmessungen Signalgeber: 1000 x 40 x 120 mm *

2.1
2.2

6.1

71
72

Schutzart Sensor

Schaltspiele und Anschlussdaten
Schaltspiele Sensor
Gebrauchskategorie

max. Dauerstrom

Schaltzeiten

Ansprechzeit
Prafgeschwindigkeit
Ruckstellung d. Steuerbefehls

IP53

5x 108

DC-13, DC 60V/ 0,5A
AC-15, AC 230V/ 15A
8A

180 ms
100 mm/s
selbsttéatig

Betatigungskraft, Verformungsweg, Schaltbereich des Safety Bumpers

Prafgrundlage:

Prufkérper

Betéatigungskraft

Nachlaufweg

bei 100 mm/s
Wirksamer Schaltbereich WB

Verhalten im Fehlerfall

Folgesteuerung muss ebenfalls

EN 1760-2
@80 mm
<150N

49 mm *
900 *)

Einfehlersicherheit *
EN 954 Kategorie 3

die Kategorie 3 nach EN 954 erflllen.

Betriebs- und Umgebungsbedingungen

Einsatztemperatur
Signalgeber

Betrieb-Instandhaltung
Wartung
Uberwachung

Chemische Besténdigkeit

Bumper-Reparatur-Set
(Zubehdr)

+ 5°C bis +55 °C

Der Signalgeber ist wartungsfrei.
Offnerkette mit Zwangsoéffnung

Der Signalgeber ist gegen Ubliche
chemische Einflusse wie z. B.
verdinnte S&uren und Laugen sowie
Alkohol Uber eine Einwirkdauer von
24 h bestéandig.

Beschadigungen am Schaumkdrper
kénnen zu Funktionsbeeintrachti-
gungen fuhren. Die Schadstelle kann
mit dem Bumper-Reparatur-Set
repariert werden.

Safety Bumper

7.9

Alle mit » angegebenen Daten
sind durch EG-Baumuster-
bescheinigungen belegt.
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Angebotsanforderung (1 von 2)

Absender:

Firma

Abteilung

Name, Vorname

Safety Bumper 7.10

Bitte pro Bumper-Typ eine Angebotsanforderung ausfillen

Einsatzgebiet:

a FTS O Toranlagen U bew. Maschinenteil
U Med. Bereich
O Sonstiges
Anhalteweg:
max. mm

unbedingt ausfiillen

Verfahrgeschwindigkeit: m/s
Anhaltezeit: S
Umgebungsbedingungen:
Q trocken * O Wasser a o
4 (Holz-)Staub U Ex-Schutz Kategorie:
U aggressive Medien: O Kiuhlflussigkeit:
O Ldsungsmittel:
O Lacke:
O andere:
Umgebungstemperatur: von °C bis °C
Konturen/Formen:
Formen: Querschnitt: Einbaulage:
U gerade* a A O horizontal *
U L-Form horizontal* O B U vertikal
U L-Form vertikal * 4 héngend
U U-Form horizontal * Radien: U stehend
O U-Form vertikal* U Langskanten
O Flache
QO Zylinder
U Ring

Postfach PLZ Ort . .
Alle mit * gekennzeichneten Merk-
male geben den Standard an.
StraBe PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail
Menge:

4  Spalte bitte frei lassen! &
Raum flr interne Vermerke

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 13 62 88153 Lindenberg Germany Tel. +49 8381 507-0 Fax +49 8381 507-217
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Fax: +49 8381 507-217

Angebotsanforderung (2 von 2)

MaBe: 4  Spalte bitte frei lassen! &
Lange: mm Raum fur interne Vermerke
Hohe Y: mm

Tiefe X: mm

Farbe/Markierung:

Grundfarbe: Streifen: Schraffur:

O schwarz* a gelb” Q 45°*

d a O 45°Fischgrat

4 Schuhsymbol

Elektrische Ausfiihrung:

a SB/BK a SB/W a SB/M
U inaktiv

Kabel:

a 2000 mm* U anderelLénge: mm
U Stecker O Kupplung

Ausgang:

O rechts* Q links O mittig
U seitlich U4 oben U unten
Tragerplatte:

a c40* a ci1o0* a C150*
a ca200* a Alu3mm

4 Andere:

Befestigung:

4 bei C40,C100, C150, C200 mittels Schraube/Mutter M6 *
U Einnietmuttern O Gewindebolzen O

Abzusichernder Bereich:
(Skizze oder CAD-Daten inkl. Befestigungsmoglichkeit und Kabelverlauf bitte wenn
maoglich beilegen)

Mayser GmbH & Co. KG Postfach 13 62 88153 Lindenberg Germany Tel. +49 8381 507-0 Fax +49 8381 507-217
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Weitere Details finden Sie in
den Betriebsanleitungen:
Klicken Sie auf das
entsprechende Foto.

Typ

Sicherheitsklassifikation
ISO 13856: Ruckstellfunktion
ISO 13849-1:2006
MTTF,

DC
avg
B

Zeiten

x 10°]

10D[

Reaktionszeit
Wiederbereitschaftszeit

Schaltgerat-Eingdnge
Signalgeberarten
Uberwachungsart
Uberwachungskreise
weitere Eingange

Schaltgerat-Ausginge
Schaltkanale
Schaltstrom (min. / max.)
Schaltvermégen (max.)

weitere Ausgange

Mechanische
Betriebsbedingungen

Befestigung

I[EC 60529: Schutzart
Einsatztemperatur

Abmessungen (B x H x T)

Varianten
Teilenummer
Anschlussspannung U,
Leistungsaufnahme P

SG-EFS 104/4L

mit/ohne
Kategorie 3PLe
73 Jahre
90%
0,4

<30ms
<500 ms

SM, SL, MSL, SB
4-Leiter-Technik
1

1x 3-kanalig
-/5A
1150 VA /120 W

1 Meldestromkreis

Tragschiene IEC 60715

P20
-25 bis +55 °C

22,5x99 % 114,5mm

SG-EFS 104/4L
1004128
AC/DC 24V
<7VA/<3W

SG-EFS 104/2W

mit/ohne
Kategorie 3PLd
257 Jahre
60%
1,8

<15ms
<50ms

SM, SL, MSL, SB

Uberwachungswider-
stand 1k2 oder 8k2

1

1x 2-kanalig
—/4A
1000 VA /96 W

1 Meldestromkreis,
2 Meldeausgange

Tragschiene IEC 60715

P20
-25 bis +55 °C

22,5%x99 % 114,5 mm

SG-EFS 104/2W
1005196
AC/DC 24V
<4VA/<3W

SG-EFS 1X4 ZK2/1

mit/ohne
Kategorie 3PLe
313 Jahre
90%
2

<10 ms
<190 ms

SM, SL, MSL, SB

Uberwachungswider-
stand 1k2

1

1x 2-kanalig
T0mA/2A
500 VA /48 W

1 Meldestromkreis

Tragschiene IEC 60715

P20
-20 bis +50 °C

45 x75x 105 mm

SG-EFS 104 ZK2/1
1000841
AC/DC24V
<5VA/<3W
SG-EFS 114 ZK2/1
1001272
ACT15V
<7VA
SG-EFS 134 ZK2/1
1000842
AC 230V
<7 VA

SG-EFS 1X4 ZK2/1
8k2

mit/ohne
Kategorie 3PLe
313 Jahre
90%
2

<10ms
<190 ms

SM, SL, MSL, SB

Uberwachungswider-
stand 8k2

1

1x 2-kanalig
10mA/2A
500 VA / 48 W

1 Meldestromkreis

Tragschiene IEC 60715

P20
-20 bis +50 °C

45 x 75 x 105 mm

SG-EFS 104 ZK2/1 8k2
1003100
AC/DC 24V
<5VA/<3W

SG-EFS 134 ZK2/1 8k2
7500354
AC230V

<7 VA

2/3 Ubersicht Schaltgerate
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cbusjaeger
Textfeld
Weitere Details finden Sie in den Betriebsanleitungen:
Klicken Sie auf das entsprechende Foto.

http://www.mayser.com/media/227/download/BA-EFS104-4L_DE.pdf
http://www.mayser.com/media/226/download/BA-EFS104-2W_DE.pdf
http://www.mayser.com/media/221/download/BA-EFS1X4ZK21_DE.pdf
http://www.mayser.com/media/222/download/BA-EFS1X4ZK21-8k2_DE

280817 v4.00
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SG-SLE X4-0X1

ohne
Kategorie 3PLe
279 Jahre
90%
2

<14 ms
<18s

SM, SL, MSL, SB

Uberwachungswider-
stand 22k 1

4

1x 2-kanalig
10mA/2A
500 VA /48 W

1 Rucklauf

Aufputzmontage /
Platine ohne Gehause

IP65 / IPOO
-20 bis +55 °C

125x125x75mm /
107 x99 x 41,5 mm

SG-SLE X4-051
1000305
AC/DC 24V
<5VA/<3W
SG-SLE X4-021
1000307
AC230V
<5VA

SG-RST 204

ohne
Kategorie 3PLe
306 Jahre
90%
2

<20ms
<50 ms

SM, SL, MSL, SB

Uberwachungswider-
stand 8k2

2

2x 2-kanalig
-/2A
500 VA / 48 W

Tragschiene IEC 60715

P20
-20 bis +55 °C

45 x 75 x 105 mm

SG-RST 204
1006265
DC24V

<5W

SG-RST 153

ohne
Kategorie 2 PL ¢
33 Jahre
90%
0,18

<5ms
<50ms

SM, SL, MSL, SB

Uberwachungswider-
stand 8k2

1
1x Testsignal

1x 2-kanalig
-/2A
500 VA /48 W

Aufputzmontage

P65
-30 bis +55 °C

120 % 107 x 55 mm

SG-RST 153
1004931
AC/DC 12 bis 24V
<15VA/<15W
SG-RST 153
8104931
AC230V
<3 VA

SG-RS 204

ohne
Kategorie 1 PL ¢
155 Jahre

1

<15ms
<20ms

SL, MSL

Uberwachungswider-
stand 1k2

2

1x 2-kanalig
10mA/2A
250 VA /48 W

Tragschiene
IEC60715

P20
-25 bis +60 °C

22,5x75x 105 mm

SG-RS 204
1001825
DC12V
<1TW

SG-RS 204
1001414

AC/DC 24V

<4VA /<2 W

Www.mayser.com
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Einsatzbereich
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stellenabsicherung.

Beispiele:

Das WendelleitungsSystem (WLS) wird eingesetzt als geschitzte Fih-
rung von Leitungen im Tor- und Anlagenbau. Vorzugsweise dient das

System zur sicheren SignalUbertragung zwischen taktilen Signalgebern
z. B. Schaltleisten und der Antriebssteuerung im Bereich der Gefahren-

e \Vertikale und horizontale Toranlagen
e Maschinenhauben und Fenster

e Wintergdrten

e Beschaffungseinrichtungen
e Spritzguss- und Textilmaschinen

Systemaufbau

Pos. Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkung
1 10038-06 ... -09 Profilrohr WLS Aluminium eloxiert; 2, 3,4 und 6 m
2 1003792 WLS-Verschlusskappe geschlossen
3 1003771 Mitnehmergabel fur WLS
4 1003791 WLS-Verschlusskappe PG7
6+7 75015-13..-24 | Wendelleitung mit Laufwagen 4x 0,14 mm?
8 1003802 Rohrverbinder fur WLS Edelstahl
Zubehor
5 1003804 Befestigungssatz fur WLS inkl. Schraube und Mutter

2/4 Wendelleitungssysteme WLS
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Funktion

Das System besteht aus einem geschlitzten Aluminium-Profilrohr und
einer auf das Profil abgestimmten, abriebfesten und extrem formsta-
bilen Wendelleitung mit Laufwagen. Beim Verfahren des Laufwagens
wird die Leitung im Innern des Profilrohrs gestreckt und geht beim
Zurlckfahren wieder in ihre Ursprungslage zurlick. Die aufeinander ab-
gestimmten Komponenten erlauben den Einsatz im Innen- und Aul3en-
bereich und werden auch fur Toranlagen mit hoher Betriebsspielzahl
eingesetzt.

MaBe und Bestellnummern

060618 v2.01

‘ st ‘ Fw 100 . min28
‘ Wendelleitung ‘- Profilrohr ‘ | _,ELL, Befestigungssatz
N oy ol s — %@ R
45"5‘96: BL 1 g kﬂiﬁ | R @
mm Laufwagen ¥ 17.5
~ L:J s T
101 Lange: 800 mm 4

RL 46 ] <750 40
WLS WLS-Bau- Wendellei- | Fahrweg Linge Speicherlan- Blockldnge
komplett satzohne tung mit maximal Profilrohr ge

Profilrohr Laufwagen

Bestell-Nr. | Bestell-Nr. Bestell-Nr. FW [m] RL [m] SL [m] BL [m]
7501482 7501501 7501513 1,5 2 0,3 0,12
7501483 7501502 7501514 16..25 3 0,4 0,29
7501484 7501502 7501514 2,6..35 4 0,4 0,29
7501485 7501503 7501515 3,6..4,3 5=2+3 0,6 0,46
7501486 7501503 7501515 44 .53 6 0,6 0,46
7501487 7501504 7501516 54 .6, 7=3+4 0,8 0,63
7501488 7501504 7501516 6,2 .71 8=4+4 0,8 0,63
7501489 7501505 7501517 7,2..8,0 9=3+6 0,9 0,80
7501490 7501505 7501517 8,1..90 10=4+6 09 0,80
7501491 7501506 7501518 9,1..98 11=3+4+4 1,05 0,96
7501492 7501506 7501518 99..10,8 12 =6+6 1,05 0,96
7501493 7501506 7501518 109..11,8 13 =3+4+6 1,05 0,96
7501494 7501507 7501519 11,9..12,6 14 =2+6+6 1,25 1,13
7501495 7501507 7501519 12,7..13,6 15=3+6+6 1,25 1,13
7501496 7501508 7501520 13,7 ..15.3 17 = 2+3+6+6 1,60 1,48
7501497 7501509 7501521 154 .17 .1 19 = 3+4+6+6 1,80 1,65
7501498 7501510 7501522 17,2..19,0 21 =3+6+6+6 1,90 1,78
7501499 7501511 7501523 19,1..20,9  23=243+6+6+6 2,00 1,85
7501500 7501512 7501524 210..23,5 | 26=2+6+6+6+6 2,40 2,28
Gerne unterbreiten wir Innen ein Angebot fur GroBabnehmer und Logistikpakete fir Handler.

Wwww.mayser.com
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Technische Daten

Leitung

Spezial-Wendelleitung,
doppeltisoliert, verschleiBarm

Adernzahl/Querschnitt

4% 0,14 mm?

Betriebspannung

max. 48 V AC/DC

Belastung (bei +25 °C) max. 1,5 A eff.
Temperaturbereich -20 bis +80 °C
Verfahrgeschwindigkeit 40 m/min
Fahrwege 1,5mbis 23,5m
Systemléngen 2,0mbis 26,0 m

in FixmaRen: 2, 3,4und 6m

FUhrungsprofil

Aluminium, eloxiert,
verwindungssteif

Auf einen Blick

e robuster, einfacher Aufbau

e einfache und schnelle Montage durch wenige Bauteile im

Baukastenprinzip
e wartungsfrei

e kurze Signallaufzeiten ohne Verzégerung, zur Einhaltung der
dynamischen Kraft- und Zeitparameter nach EN 12453 und

EN 12445

4/4 Wendelleitungssysteme WLS
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Einsatzbereich

fach, robust und sicher.

Systemaufbau

Die Signallbertragung von taktilen Signalgebern zur Antriebssteuerung
— das ist das Metier der Kabellaufschiene KLS 77 V2. Sie findet sich so-
wohl an vertikal oder horizontal verfahrbaren Ttren und Toren als auch
an geradlinig gefuhrten oder verfahrbaren Maschinen und Einrichtun-
gen, wo SchlieBkanten mit taktilen Signalgebern abgesichert werden.
Damit ist die KLS 77 V2 eine wichtige Komponente fUr Sicherheitsein-
richtungen an elektrisch betriebenen Toren und Maschinenteilen. Ein-

Pos. | Bestell-Nr. Bezeichnung Bemerkung

1 1003885 FUhrungsprofil fir KL 77 V2 Aluminium, eloxiert

2 7501910 Endkappe, geschlossen POM, schwarz

3 1004191 Linsenblechschraube 4,8x13 fur Endkappen

4 11004032 Gleitkette fur KLS 77 V2 PA, verschleiBarm

5 11004168 Senkkopfschraube 3x5 fur Gleitketten-Befestigung

6 1004136 Mitnehmergabel fur KLS 77 V2 Aluminium

7 1003748 Kabelverschraubung PG7 PA, schwarz

8 17501873 Gleitschlitten fur KLS 77 V2 POM, schwarz

9 7501874 Endkappe mit Kabelausgang POM, schwarz

10 | 7501663 Befestigungssatz fur KLS 77 V2 inkl. Schraube und Sechskantmutter

11 17501662 Profilverbinderset fur KLS 77 V2 furKLS77V2>6m
Zubehor

1003900 Klemmprofil fur PG7 fur Tx Kaweflex
Ersatzteilkit, vormontiert Pos.4+5+ 7+ 8+ 9 +Kabel

2/4 Kabellaufschienen KLS 77 V2
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Funktion

Das signalUbertragende Kabel liegt gut geschitzt in einer verschleif3-
armen Gleitkette. Kabelverschraubungen an Endkappe und Gleitschlit-
ten fixieren das Kabel. Die FUhrung und den Schutz der Gleitkette Uber-
nimmt ein robustes Alu-Profil.

FUr den unproblematischen Anschluss hat die KLS 77 V2 beidseitig ei-
nen Kabellberhang von ca. 1 m (Standard).

—
SDBEPBDOBODDD

MAYSER’

max. 0.5 m max. 1.0 m

max. 0.5 m

133

110

Wwww.mayser.com
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Technische Daten

Kabel 1x Chainflex Rundkabel | 1x Kaweflex Flachband  1x Chainflex Rundkabel
Adernzahl/Querschnitt | 4x 0,5 mm?2/ @55 mm | 4x0,25 mm?/ 8% 0,25 mm?2/ @ 6,5mm
6,8x 1,6 mm
Betriebspannung max. 50 V AC/ max. 48 V AC/DC max. 48 V AC/DC
max. 120V DC
Belastung (bei +25°C)  max. 5,0 A eff. max. 1,5 A eff. max. 1,5 A eff.
Temperaturbereich -30 bis +70 °C
Verfahrgeschwindigkeit 40 m/min
Fahrwege 1,0mbis 11,8 m

Systemlangen

Fahrweg + 200 mm

Auf einen Blick

e robuster, einfacher Aufbau

e platzsparende Geometrie

e einfache und schnelle Montage durch wenige Bauteile im
Baukastenprinzip

e wartungsfrei

e kurze Signallaufzeiten ohne Verzégerung, zur Einhaltung der
dynamischen Kraft- und Zeitparameter nach EN 12453 und

EN 12445

4/4 Kabellaufschienen KLS 77 V2
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ﬂ Produktinformation

Ultraschall-Industriesensor USi

Master Slave Mayser GmbH & Co. KG
USi-PP 1005632 * 1005633 * Orlinger StraBe 1-3
USi-IP 1005899 * 1005900 * 89073 Ulm
USi-UP 1005901 * 1005902 * GERMANY
* zuziiglich Signalgeber 1005264 Tel.: +49 731 2061-0

Fax: +49 731 2061-222
E-Mail: info.ulm @mayser.com
Internet: www.mayser.com
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Wichtige Hinweise

Lesen Sie die Produktinformation aufmerksam durch. Sie enthélt wichtige Hinweise fir den Betrieb, die Si-
cherheit und Wartung des Produkts. Bewahren Sie die Produktinformation zum spéteren Nachlesen auf.
Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in den folgenden Seiten unter ACHTUNG. Verwenden Sie
das Produkt nur fir den in der Produktinformation beschriebenen Zweck.

© Mayser Ulm 2014
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Ein USi — unzé&hlige Mbglichkeiten

Der Ultraschall-Industriesensor USi ist ein enorm vielseitig einsetz-
barer Sensor. Die Vielfalt der Applikationsmoglichkeiten ist kaum
Uberschaubar. Hier ein kleiner Auszug:

Objekt-
erkennung

Forder-
kontrolle

D
mAYSER ‘@
ush

Positions-
erkennung

und lhre
Applikation?

Areal- Abstands-
Uberwachung erkennung
Hindernis- Fullstands-
erkennung Uberwachung

Freie Positionierung, flexible Parametrierung und eine hohe Schutzart
— dem USi scheinen keine Grenzen gesetzt.
Lediglich der Einsatz als Schutzeinrichtung ist auBen vor.

Optimiert fir Medium Luft

Der Ultraschall-Industriesensor USi ist fur den industriellen Einsatz im
Medium Luft konzipiert. Hier arbeitet der USi prazise und mit hoher
Wiederholgenauigkeit.

Dabei ist der USi unempfindlich gegenuber

e Verschmutzung auf der Wandleroberflache

* Feuchte und Betauung

e Luftstrémung

Im Bedarfsfall kann sogar die Sendeintensitat angepasst werden:
e niedriger, um bei kleiner Distanz Querreflexionen zu vermeiden
e hoéher, um bei groBer Distanz kleine Objekte zu detektieren

MAYSER’
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Technische Anderungen vorbehalten.

Das zeichnet den USi aus

Separierte Sensorik

Ultraschallwandler und Signalverarbeitung sind beim USi zwei ge-

trennte Einheiten. Die Vorteile:

+ Sehr kleine Signalgeber
(Ultraschallwandler) fur
hochste Flexibilitat.

+ Robuste Auswerteeinheit in
Aluminium-Druckguss flr
hochste Performance.

+ Nur eine Auswerteeinheit fir
zwei Signalgeber.

Einfaches Parametrieren

©
= ©
N
21 12.6
© Power MAYSER’
Toaonin usi?
OouT 1.1
] sorrs
OouT 1.2
ouT 2.1
:I Sensor 2
ouT 2.2
x1 ol - Sensor 1 Sensor 2 @

Die Parametrierung des USi gelingt schnell und bequem mit der

Parametriersoftware (optional).
Den USi per USB-Kabel mit
dem Rechner verbinden, die
Software starten, die Parameter
per Mausklick und Tastatur
verandern und alle Einstel-
lungen Uber einen einzigen
Mausklick in den USi Gibertra-
gen — einfacher geht es kaum.

Echtes Teach In

Waéhrend sich bei anderen Sensoren hinter dem ,Teach In“ lediglich
das Einlernen des Schaltpunkts verbirgt, behandelt der USi das
»1each In“ ganzheitlich: Die gesamte Umgebung innerhalb des Detek-

tionsfelds wird eingelernt.

4/12 Ultraschall-Industriesensor USi
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Spezielle Schallfeldgeometrie

Die Schallkeule des USi ist stark elliptisch — ein klarer Vorteil, wenn
in beengten Umgebungen detektiert werden soll.

Mobile Sensorik

Der USi kann selbst Objekte erkennen, die relativ schnell auf ihn
zukommen oder sich von ihm entfernen. Geschwindigkeiten bis 2 m/s
meistert der USi ohne Probleme. Das hei3t umgekehrt: Der USi ist fit
fur die Applikation an mobilen Objekten.

Freiheiten bei der Montage

Die Befestigung der Signalgeber
(Ultraschallwandler) ist pragma-
tisch geldst. Sowohl die Lage als N1 N2
auch die Art der Halterung ist frei —

wahlbar, solange eine Bedingung

erflllt wird: Der Signalgeber darf nur Uber die O-Ringe (optional), die
in den Nuten N1 und N2 liegen, gehalten werden.
Gleichzeitig dienen die O-Ringe als akustische Entkopplung.

Die Auswerteeinheit kann in beliebiger Lage sowohl in Aufputzmon-
tage als auch mit dem Tragschienenadapter (optional) auf einer
35 mm Tragschiene nach IEC 60715 befestigt werden.

MAYSER’

Hinweis:

Die Darstellungen beziehen
sich auf den USi im Ausliefe-
rungszustand. Messobijekt:
Stahlstab mit @ 10 mm. Werden
Parameter verandert oder ein
anderes Messobjekt verwendet,
verandern sich die Darstel-
lungen entsprechend.

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser.com
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Baukastenprinzip

So vielfaltig das Leben, so vielfaltig sind die Applikationsmdglichkeiten
fir den USi. Da ist es nur konsequent, wenn dieser nicht in starren
Sets sondern als flexibler Baukasten angeboten wird.

Somit kann immer genau das geliefert werden, was Sie fiir Ihre
Applikation benétigen. Nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Technische Anderungen vorbehalten.

6/12 Ultraschall-Industriesensor USi www.mayser.com
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So funktioniert der USi
Multitool

Der USi ist nicht einfach nur ein Ultraschallsensor. Er ist Reflexions-
taster, Reflexionsschranke und Schallschranke in einem. Verkn(pft mit
anderen USi 148t sich sogar eine Multisensorik aufbauen. Und Storgro-
Ben verlieren ihren Schrecken mithilfe der Diagnosefunktion der
Parametriersoftware (optional).

Tool Konfiguration Funktion
Reflexionstaster Standard Objekte werden als anwesend oder abwesend erkannt.
Reflexionsschranke 1 Signalgeber und 1 Ob- | Wird das eingelernte Objekt erkannt, ist die Reflexions-
jekt, das die Begrenzung | schranke frei.
der Reflexionsschranke
darstellt
Schallschranke 2 Signalgeber und Pa- Signalgeber sind frontal aufeinander ausgerichtet. Ein
rametriersoftware (opti- | Signalgeber wird als Sender, der andere als Empfanger
onal) eingestellt.
Analoge Abstands- USi-IP oder USi-UP Am Ausgang 1.1 steht ein analoges Strom-Signal (IP)
messung oder Spannungs-Signal (UP) an.
Multisensorik 1 USi-Master und bis zu | Der Master synchronisiert alle verbundenen Slaves. Ge-
24 USi-Slave genseitiges Stdren ist damit ausgeschlossen.
Einrichtung zur Dia- Parametriersoftware (op- | Die Diagnosefunktion erleichtert die Fehlerdiagnose,
gnose tional) falls ein USi von StorgréBen beeinflusst wird.

1 Taste — 4 Funktionen

Mit nur einer Taste lassen sich vier Funktionen ausfihren.
1. Umgebung einlernen (Teach In)

2. Schaltpunkte einstellen Teach In
3. Signalgeber ab-/anmelden
4. Werkseinstellungen wiederherstellen
Die LEDs dienen dabei als Anzeige und Navigation durch die verschie-
denen Menus.
4 Ausgange
Pro Auswerteeinheit stehen bis zu vier Ausgange zur Verfigung.
Signalgeber 1 Signalgeber 2
Schaltpunkt SP1 OUT 1.1 OuT 21
Schaltpunkt SP2 OuT 1.2 OuT 2.2
Die Ausgénge sind als SchlieBer voreingestellt. Mit der Parametrier-
software (optional) kénnen sie einzeln auch als Offner oder ganz ,aus®
geschalten werden. Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser.com Ultraschall-Industriesensor USi 7/12
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Bendtigen Sie einen Wechsler? — Kein Problem.
Kombinieren Sie einfach die beiden Ausgénge, die einem Signalgeber
zugeordnet sind, z. B. OUT 1.1 als SchlieBer und OUT 1.2 als Offner.

Ausgénge
Typ Digital Analog Insgesamt
USi-PP PNP - 4x PNP
USi-IP PNP 4 bis 20 mA | 3x PNP 1x | [A]
USi-UP PNP 0 bis10V 3x PNP 1x U [V]
Erkennen Messen

3 Betriebsarten

Drei Betriebsarten stellt der USi zur Verfligung:

Betriebsart 1 Bereich:
Erkennen + Messen

Betriebsart 2 Bereiche:
Erkennen

Betriebsart Fenster:
Erkennen + Messen

min

(SP1) SP2

S

min

SP1 SP2

S

min

SP1 SP2

Standardbetriebsart

Das Detektionsfeld erstreckt sich
quasi vom Signalgeber bis zum
Schaltpunkt SP2.

Wird Schaltpunkt SP1 gréBer als
1 cm gewahlt, wechselt der USi-

PP automatisch in die Betriebsart
2 Bereiche.

Das sensorferne Detektionsfeld
(gelb) von SP1 bis SP2 kdénnte
dann als Vorwarnfeld eingesetzt
werden.

Wie Betriebsart 2 Bereiche, aber
das sensornahe Detektionsfeld
(weil3) bis Schaltpunkt SP1 wird
ausgeblendet.

Wird Schaltpunkt SP1 gréBer als
1 cm gewéhlt, wechselt USi-IP
und USi-UP automatisch in die
Betriebsart Fenster.

Beim USi-PP kann die Betriebsart
Fenster mit der Parametriersoft-
ware (optional) gewahlt werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

Welche ist die passende fir lhre Applikation?

Nicht zu vergessen: Pro Auswerteeinheit kdnnen zwei Signalgeber
ausgewertet werden. Das lasst Spielraum fur auBBergewdhnliche
Anwendungen wie z. B. eine ,Betriebsart 4 Bereiche®

Und das alles bei flexiblen Schaltpunktvorgaben von 10 bis 2500 mm,
wobei Schaltpunkt SP1 stets kleiner ist als Schaltpunkt SP2.

Die Flexibilitt geht noch einen entscheidenden Schritt weiter: Die
beiden Signalgeber kdnnen unabhéngig voneinander parametriert
werden. Nattrlich bequem Uber ein und dieselbe Oberflache der

Parametriersoftware (optional).

8/12 Ultraschall-Industriesensor USi
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Parametrieren mit klarer Struktur

Die Parametriersoftware (optional) ist klar strukturiert und Ubersichtlich
in die Bereiche Standard, Expertenmodus und Diagnose eingeteilt.

In der Registerkarte Standard verandern Sie die grundlegenden
Einstellungen. In der Registerkarte Expertenmodus geben Sie die
einzelnen Parameter direkt vor.

Datei TWG Extras ?

Standard Expertenmodus | Diagnose
Wandler 1
Eromras {100 5 Objektgrafie Objekterkennung Wandlermodus
e F_m s © Kein @ automatisch @ Sender und Empfanger
Mehrfachscan [1..700] 3 @ mittel (@) statisch ) Sender
Einschaltverzdgerung [1..100] 10 i i i
Nahfeld bis 0. 100 P ©) grofi @) dynamisch ) Empfanger

Echovebreienngsb  [10250] 50 ben

Hysterese [0: 1. (SP2/10)] 1}

Wandler 1 und 2

Wandlerprioritat Stérunterdriickung Messfrequenz

@ aus © aus © mittel @ hoch O langsam (ca 10 Hz) MAYSER

& [<d] Zet [c=4s] 1 s @ mittel (ca. 20 Hz)

) schnel {ca. 30 Ha) Wandlerdaten lesen

Temp. kampensation .
© Konstant+18°C () NTC ©| 18 | = © Refiobi. o v s i Wandlerdaten schreiben
Wandler 2
Echoverstarkung .10 5 Objektgréifie Objekterkennung Wandlermodus
Empfindichket m.1w s © Kein @ automatisch @ Sender und Empfanger
ErERTES RT3 ® mitel ) statisch © Sender

Einschaltverzogerung [1..100) 10
Nahfeld bis [o.100] 16 ) grefi © dynamisch (©) Empfanger

Echoverbreiterungab ~ [10 .. 250] 50

Hysterese [0: 1..(SP2/10)] 0

[ Wandler1aktivn |  Wandler2aktiv. | USi_FW 30 | USiPP2 Wandler | Ready m

A=

Die Registerkarte Diagnose unterstlitzt Sie sowohl beim Finden und
Einschatzen von StdérgréBen als auch beim Einrichten spezieller
Applikationen: Die Visualisierung der gesamten Messdistanz ist
Feedback und Hilfe zugleich.

Alle Einstellungen lassen sich schnell und intuitiv bedienen und auf
dem Rechner speichern. Oder Sie laden bereits gespeicherte Einstel-
lungen vom Rechner hoch.

Klingt einfach? Ist es auch!

Intelligenz inklusive

Unauffallig integrierte Intelligenz macht den USi zum Ultraschallsensor
mit Understatement. So besitzt der USi u. a. eine automatische
Stérunterdriickung, eine zeitabhangige Verstarkung des Eingangssi-
gnals (TVG) und eine kontinuierliche Temperaturkompensation.

Stérunterdriickung
@ aus ) mittel @ hoch

Temp.kompensation
@ Konstant +18°C () NTC ()| 18 | =C (0 Ref.-obj.

Zeit [«=4s] 1 5

MAYSER’

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser.com
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ACHTUNG

Starke Temperaturschwan-
kungen innerhalb kirzester
Zeit kann die integrierte
Temperaturkompensation
nicht ausgleichen.

Technische Anderungen vorbehalten.

Technische Daten

Die ,typ:-Angaben beziehen sich auf den USi im Auslieferungszu-
stand. Werden Parameter verandert, verandern sich diese Werte. Die
dann mdégliche Bandbreite wird mit den ,,... bis ..“~Angaben angegeben.

USi-PP / USi-IP / USi-UP

Prafgrundlagen

IEC 60947-5-2, IEC 60204-1

Anschlussspannung U,

Spannungstoleranz
Nennstrom
Leistungsaufnahme

DC 15 bis 30V, verpolfest
typ. 80 mA (40 bis 150 mA)
< 2,5W (ohne Last)

Detektionsfunktionen

Ultraschallfrequenz
Messfrequenz
Messdistanz, max.

Taster

Sensor (USi-IP/-UP)
Blindzone

Taster

Sensor (USi-IP/-UP)
Offnungswinkel

horizontal

vertikal
Objekterkennung

GroBe (min.)

Geschwindigkeit (max.)

103 kHz
typ. 20 Hz (2 bis 250 Hz)

typ. 2000 mm (10 bis 2500 mm)
typ. 2000 mm (100 bis 2500 mm)

10 mm
100 mm

+17°
+5°

typ. 10 mm (bis 1 mm)
typ. 2 m/s (bis 2,5 m/s)

Zeiten

Reaktionszeit t,
Wiederbereitschaftszeit t
Schaltfrequenz

typ. 150 ms (3 bis 500 ms)
typ. 500 ms (3 bis 50000 ms)
typ. 1,5 Hz (0,02 bis 111 Hz)

Ausgéange

Typ: kurzschlussfest
Ausgang 1.1 (OUT 1.1)

Ausgange 1.2 bis 2.2
Schaltstrom (max.)
Schaltspannung (max.)

SchlieBer, Offner, aus
USi-PP: Power FET PNP
USi-IP: DC 4 bis 20 mA
USi-UP: DC 0 bis 10V
Power FET PNP

200 mA pro Ausgang

DC 30V

Mechanische Betriebsbedingungen

IEC 60529: Schutzart

Gewicht

max. Luftfeuchtigkeit (23 °C)
Einsatztemperatur
Lagertemperatur
Abmessungen (B x H x T mm)

Auswerteeinheit ~ Signalgeber

IP65 IP69K
250 g 25 g

99%

-25 bis +80 °C

-40 bis +85 °C

98 x 80 x 35 12,6 26,6 x 21

10/12 Ultraschall-Industriesensor USi
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Teileliste

MAYSER’

Bezeichnung

Teilenummer

USi-PP Auswerteeinheit

Master
einsetzbar als Stand-Alone-Gerat

Slave
einsetzbar als Stand-Alone-Gerat

1005632

1005633

USi-IP Auswerteeinheit

Master
einsetzbar als Stand-Alone-Gerat

Slave
einsetzbar als Stand-Alone-Gerat

1005899

1005900

USi-UP Auswerteeinheit

Master
einsetzbar als Stand-Alone-Gerat

Slave
einsetzbar als Stand-Alone-Geréat

1005901

1005902

Signalgeber Ultraschallwandler
ps/mt/18x4/m mit 1,5 m Kabel

1005264

Verlangerungskabel fir Signalge-
ber Ultraschallwandler

fertig konfektioniert inklusive M8-
Buchse und M8-Stecker

Lange: 1,5m

1005903

O-Ring-Set 18x2,5 mm, bestehend
aus:

2x O-Ring 18,0 x 2,5 mm,
fir Klemm-Variante

7502819

O-Ring-Set 17,5x2 mm, bestehend
aus:

2x O-Ring 17,5 x 2,0 mm,
fur integrierte Variante

7502820

Technische Anderungen vorbehalten.

www.mayser.com
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Bezeichnung

Teilenummer

Gehause-Set M30 fir Ultraschall-
wandler, bestehend aus:

1x M30-Gehause
2x O-Ring 14,0 x 2,0 mm

7502704

—————

- %X

Gehause-Set horizontal flr Ultra-
schallwandler, bestehend aus:

1x Gehéuse horizontal

2x O-Ring 17,5 x 2,0 mm

7502905

3

AR

Gehause-Set vertikal flir Ultra-
schallwandler, bestehend aus:

1x Gehé&use vertikal

2x 0-Ring 17,5 x 2,0 mm

7502906

Tragschienenadapter-Set fur USi,
fur Auswerteeinheit auf 35 mm
Tragschiene, bestehend aus:

1x Alu-Adapter
4x Schraube SK M5x10
selbstschneidend

7502767

Geratekabel M12x8 / USi,

fertig konfektioniert inkl. Aderend-
hdlsen und anschlussfertigem
Schirmgeflecht

Ladnge:2 m

1005433

-
=
T

Parametriersoftware fiir USi

1x auf USB-Stick

7502768

Technische Anderungen vorbehalten.
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